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völlige Enkrechtung der Memelländer
Aenderung des Wahlgeſetzes zum Memel- Landtag Weiteſter Spielraum für Wahlbeeinfluſſung

neuer Rechtsbruch Likauens

Kowno, 17. Auguſt. Die Entrechtung der
Memelländer hat jetzt durch eine Aenderung
des Wahlgeſetzes zum memelländiſchen Land
tag, der bekanntlich am 29. September gewählt
werden wird, ſeinen Höhepunkt erreicht. Durch
eine Verordnung des litauiſchen Staatspräſi
denten wird der einſeitigen Wahlbeeinfluſſung
weiteſter Spielraum eingeräumt, ſo daß die
unzweideutige Tendenz der litauiſchen Regie
rung hervortritt, eine freie Meinungsäußerung
der memelländiſchen Bevölkerung zu den Land

tagswahlen nicht zuzulaſſen.
Die Abänderungen des Wahlgeſetzes laufen

für das Memelgebiet im weſentlichen auf fol
gendes hinaus:

Paragraph 4, der die Wahlberechtigung
regelt, wird durch einen Abſatz erweitert, in
dem es heißt: Es können weder wählen noch
gewählt werden Perſonen, denen auf Grund
des e die bürgerlichen Rechteentzogen worden ſind. (Die Entziehung des
Wahlrechtes bezieht ſich auf die Mitglieder der
im Memelgebiet verbotenen Parteien,
wie Landwirtſchaftspartei und Saß- und Neu
mannParteien, denen der Kommandant die
Aberkennung des aktiven und paſſiven Wahl
rechtes mitgeteilt hat.)

kinseifiqe Wahleinschränkung
Paragraph 5 wird ein neuer Abſatz angehängt,

der das Wahlrecht weiterhin einſchränkt. Außer
den in S A bezeichneten Perſonen dürfen
weiterhin nicht gewählt werden naturaliſierte
Perſonen, Optanten, die für Litauen optiert
haben, aber von einem anderen Staat (gemeint
iſt augenſcheinlich Deutſchland), die Zuſiche
rung beſitzen, in deſſen Staatsverband wieder
aufgenommen zu werden. Das gleiche gilt für
Perſonen, die einer Organiſation ange
hörten, deren gerichtlich feſtgeſtelltes Ziel es
war, Litauen die Unabhängigkeit oder einen
Teil ſeines Gebietes zu rauben, wenn ſeit Ab
lauf des Gerichtsſpruches noch keine 5 Jahre
vergangen ſind. (Durch Gerichtsurteil im
großen Memelländer Prozeß wurde ein ſolches
Urteil in bezug auf die Saß- und Neumann-
Parteien gefällt.) Dieſe Beſtimmungen er
ſtrecken ſich auf die ſchon gewählten Mitglieder
des Landtages, das heißt daß nach der Wahl
auf Grund dieſer neuen Beſtimmungen der
gewählte Abgeordnete nachträglich ſein
Landat verliert.
Paragraph 39 verbietet es, auf die Liſte

mehr Kandidaten zu ſetzen, als Abgeordnete in
en Landtag zu wählen ſind. (Bei einem

eventuellen Vorhandenſein bloß einer ein
zelnen memelländiſchen Liſte kann alſo durch
nachträgliche Streichung und Aberkennung des
Nandats eine Mehrheit künftig ver

hindert werden.

Verworrene Wahlhandlung

s Ein neuer Paragraph 56 beſtimmt, daß die
Zim mettel den Wählern erſt am Wah
ag unmittelbar vor der Wahlhandlung aus

gehändigt werden. (Der Wähler erhält alſo
im Wahllokal vielleicht einige hundert ein
zelne Jettel, aus denen er ſich je nach der feſt
gelegten Zahl der Abgeordneten des Land
ages gegenwärtig 29 ſeine Kandidaten

herausſuchen muß.)

h Einen Zuſammenhang mit ſeiner Partei
at er an dieſem Tage nicht, da jede Agi
a tion auf Grund des Paragraphen 59 am
ahltag verboten wird. (Sisher durfte

lediglich im Umkreis von 60 Meter um das
Wahllokal herum am Wahltag keine Wahl
propaganda betrieben werden.)

Durch Paragraph 65, neuer Abſatz 4 erfolgt
die Zählung der Stimmen und die Feſtſtellung
des Wahlergebniſſes nicht mehr am
Wahlort. Der Vorſitzende des jeweiligen
Wahllokals zählt nur die geſchloſſenen Um
ſchläge und bündelt ſie. Er ſendet ſie ver
ſiegelt der Wahlkreiskommiſſion zu, die dann
das Wahlergebnis ermittelt. Die bisherigen
Paragraphen des Wahlgeſetzes 68, 69 und 70,
die über den Verlauf der Wahl an Ort und
Stelle ein Protokoll verlangen, in das auch

Einſprüche, Proteſte uſw. der Wähler aufzu
nehmen ſind, in das ferner die Anſicht der
Wahlkommiſſion über den Wahlvorgang auf
zunehmen iſt, werden geſtrichen.

Ein neuer Paragraph beſtimmt ſchließlich,
daß die Abgeordneten zu Beginn ihrer Tätig
keit einen Eid oder ein feierliches Verſprechen
zu leiſten haben, in dem die memelländiſchen Ab
geordneten ſich verpflichten müſſen, Treue der
Republik Litauen zu halten, die Verfaſſung der
Republik Litauen, des Memelſtatuts und alle
in Memel geltenden ſowohl memelländiſchen als
auch die Geſetze der litauiſchen ZJentralregie
rung zu ſchützen. Die Ablehnung oder bedingte
Ablehnung dieſes Eides zieht den Verluſt
des Mandates nach ſich.

Weiterhin werden in wahl techniſcher
Hinſicht ebenfalls einſchneidende Aende
rungen vorgenommen

Internationaler Skandal
Dr. Le. Wir können nur noch die Frechheit

der litauiſchen Machthaber bewundern, die ſich
über Recht und Geſetz einfach hinweg
ſetzen. Die willkürlichen Aenderungen des
memelländiſchen Wahlgeſetzes, das im Memel
ſtatut eindeutig feſtgeſetzt und von den Unter
zeichnermächten Frankreich, England und
Jtalien als unumſtößlich garantiert worden
iſt, bedeuten nicht nur einen neuen Ent
rechtungsfeldzug des litauiſchen Zwergſtaates
gegen die deutſchen Memelländer, ſondern in
gleichem Maße eine weitere Provokation der
Signatarmächte. Wenn durch das Abände-
rungsgeſetz ganzen Gruppen von Wählern und
beſonders den Mitgliedern der beiden größten
memelländiſchen Parteien, deren Führer be
kanntlich in dem Schandurteil von Kowno zu
hohen Zuchthausſtrafen verurteilt wurden, das

paſſive Wahlrecht genommen wird,
ſo bedeutet das eine Schikane und eine Knebe
lung der freien Meinungs- und Wahläußerung,
wie ſie wohl einzig daſtehen wird. Der Wahl
akt ſelbſt wird durch das Geſetz in eine derart
komplizierte Form gegoſſen, daß die Wahl
kommiſſionen, die ſich durchweg aus Litauern
zuſammenſetzen, die Wahl in beliebiger Weiſe
beeinfluſſen und beeinträchtigen können.
Die Geheimhaltung der Wahl, die
im Memelſtatut niedergelegt iſt und die
Grundlage jeder Wahlhandlung ſein ſoll, wird
durch die neuen Vorſchriften über die Abgabe
des Stimmzettels ſoweit eingeſchränkt, daß
näch unſeren Begriffen von einer geheimen
Wahl überhaupt nicht mehr geſprochen werden
kann.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Aufnahme Scherl

Die 12. große Deufsche Rundfunk Ausstellung eröffnet.

Reichspropagandaminister Dr. Goebbels, als oberster Leiter des Deutschen Rundfunks
und Schirmherr der Ausstellung, hielt die Eröffnungsansprache. uber die wir im Innern

des Blattes ausführlich berichten.

Die Tarnkappe
Von Alfred Ingemar Bern dt

Es war im Jahre 1931, als ein national
ſozialiſtiſcher Journaliſt von einem Berliner
Gericht verurteilt wurde, weil er den
damaligen Berliner Polizeivizepräſidenten
Bernhard Weiß „Jſidor“ genannt hatte. Und
ein anderer Berliner Journaliſt wurde vor
den Kadi gezerrt, weil er von dem „Juden
Weiß“ ſprach. Damit hatte einer der in der
Syſtemzeit hervorſtechendſten Vertreter des
Judentums in Deutſchland in aller Form zu
erkennen gegeben, daß er die Bezeichnung
Jude als Makel empfindet und einen
jüdiſchen Vornamen als Beleidigung. Der
Fall Weiß blieb nicht der einzige ſeiner Art.
Aehnliche Prozeſſe wurden von bekannten
Juden in allen Teilen des Reiches geführt.

Man beſchwerte ſich damals bitter über den
zu einer Rieſenwelle anſchwellenden Anti
ſemitismus und betonte bei jeder paſſenden
und unpaſſenden Gelegenheit die „kulturelle
Sendung des Judentums“, ſprach von edlen
Juden und bemühte ſich durchaus, das Juden-
tum in Deutſchland zu glorifizieren. Jn einem
auffallenden Gegenſatz dazu ſtand das Be
ſtreben aller der Leute, die an dieſen Be
mühungen führend beteiligt waren, nach außen

hin möglichſt nicht als Juden zu er
ſcheinen. Sie ſchämten ſich des Namens Cohn
und des Vornamens Jſidor. Und ſo wurde
aus Jſidor Fritz und aus Cohn Kortner. Herr
Moritz Waſſerzug würde zu Max Wall
burg Herr Samuelſohn zu Solmsſen,
Herr Natanſohn zu. Nanſen und dergleichen.
Warum eigentlich dieſe Flucht aus dem Juden
tum, wenn man andererſeits die jüdiſche Raſſe
für ſo außerordentlich wertvoll erklärt? Dar
auf haben allerdings die Führer des Juden
tums bis heute keine Antwort gegeben.

Es fanden ſich auch und finden ſich heute
wieder eine ganze Reihe von Geiſtlichen
beider Konfeſſionen, die dem Juden
tum bei dieſer Tarnung behilflich waren und
ſind. Und man ſtaunt, wenn man hört, daß der
jüdiſche Sittlichkeitsverbrecher Hirſchland
noch im Frühjahr des Jahres 1935 von dem
Magdeburger Bekenntnispfarrer Zuckſchwerdt
zum Proteſtanten gemacht wurde, und daß in
einer einzigen Berliner Kirche in kurzem Zeit
raum ſiebzehn Juden getauft wurden. Kein
Menſch glaubt, daß religiöſe Gründe dieſen
Juden dazu veranlaßt hätten, ihren „Glauben“
zu wechſeln. Es iſt lediglich das Bedürf-
nis nach Tarnung, das ſie in die prote
ſtantiſchen und katholiſchen Kirchen trieb. Die
ganz Raffinierten ſogar gingen erſt zum
Proteſtantismus und dann zur katholiſchen
Kirche über. And man kennt die Antwort auf
jene Frage, welcher Konfeſſion der Katholik
Hans Helm, vorher Chaim Feilchenfeld, denn
vorher angehört habe. „Und wenn Se platzen:
Proteſtant

Das Volk aber hat eine feine Naſe für all
dieſe Tarnungen. Es merkt ſogar, wenn die
Jüdin Heimann nach der Scheidung von Herrn
v. Becznizek als Paula Stuck, Gattin des
Rennfahrers, bei jeder Gelegenheit aufdring
lich in Erſcheinung tritt und in gewiſſen „na
tionalen“ Berliner Blättern in vorſichtiger
Verkoppelung ihres Namens mit dem ihres
Gatten mittelmäßige Romane veröffentlicht.

Nach dem Jahre 1933 wanderte eine Fülle
von Berliner Theater, Film und Muſikjuden



nach Wien, dem Paradies aller Juden, ab.
Seit einigen Monaten fiel es ſchließlich einer
ganzen Reihe von Stellen auf, daß der Markt
mit ſogenannten Kunſtprodukten überſchwemmt
wurde, die eine verblüffende Aehnlichkeit mit
jenen Blödeleien hatten, die die jüdiſchen
Schlagerfabriken vor dem Jahre 1933
als „Meiſterwerke“ herauszubringen pflegten.
Man ging den Dingen nach, und ſiehe da, man
ſtieß auf ein ganzes Syſtem von Tarnungen.
Eine Reihe von jüdiſchen Firmen der verſchie
denſten Branchen hatte ſich deutſchklingende
Namen zugelegt. Aus Levi Co. wurde
Lehmann Co., aus der Firma Heimann die
Firma Hellmuth, und aus dem Muſikverlag
des Juden Szüſc wurde der BeboTonverlag.
Da erſchien z. B. eine Reihe von Schlagern
aus dem Tonfilm Karneval und Liebe. Auf
den Noten des BeboTonverlag ſtand: „Muſik
von Otto Erwin Kulm, Worte von Hans
Hilmer.“ Dieſelben Noten wurden auch in
Wien verlegt. Und hier las man „Worte von
Peter Herz und Paul Frank, Muſik von Arthür
Guttmann und Hans J. Salter. Als man
dann näher zuſah, ergab ſich, daß es weder
einen Herrn Kulm noch einen Herrn Hilmer
gab, ſondern daß die vier Juden Herz,
Frank, Guttmann und Salter ſich
einfach ariſcher Decknamen bedienten, um ihre
Produktion „wie einſt im Mai“ auf den deut
ſchen Markt zu werfen.

Man iſt nun auch hinter das Geheimnis
einer Reihe von neuen Schlagerdichtern
und Komponiſten gekommen, deren mehr
als müßige Produktion ſeit einiger Zeit in
allen deutſchen Muſikalienhandlungen auslie
gen. Da gibt es die Lieder eines gewiſſen
Walter Werner. Herr Werner wurde als
Walter Cohn identifiziert. Als man dem feu
rigen Spanier Anricha del Tolveno die Maske
vom Geſichte riß, erkannte man dahinter den
Juden Victor Holländer. Herr Felix Hirſch
berg kam uns nicht ſpaniſch, ſondern engliſch.
Henry S. Morley ſtand jetzt auf ſeiner Viſiten
karte. Herr Jſidor Königsberger brauchte
gleich drei Tarnungen: Hugo Flamm, Fritz
Holders und Silvio Queſti ſind die drei
Namen, unter denen er nunmehr nach Bedarf
in Deutſchland hervortritt.

Das iſt aber noch gar nichts gegen den
Juden Kurt Gold mann. Goldmann klingt
jüdiſch, und ſo hat ſich Herr Goldmann gleich
29 Decknamen auf einmal zugelegt. Er ver
fügt über Decknamen in allen Weltſprachen,
wobei er insbeſondere Wert darauf gelegt hat,
ſeine Decknamen an die Namen bekannter
Schriftſteller und Komponiſten anklingen laſſen.
Jn Deutſchland aber wollte er beſonders ariſch
erſcheinen. Dem Zuge der Zeit entſprechend
wurde aus Gold Wehr. Und ſo nannte er ſich
jetzt Kurt Wehrmann (man bedenke „Wehr“
und „Mann und Horſt Kraft. Das klingt ſo
voll ariſch, daß jeder Zweifel ausgeſchloſſen er
ſcheint. Peinlich für Herrn Goldmann, daß
nun ſein Geheimnis gelüftet iſt.

Ganz deutſch kommt uns auch der Jude C.
Mäiſes. Er hat u. a. folgende Kompoſitionen
herausgegeben: „Alemannenmarſch“, „Eich
blätter“, „Sonne über Deutſchland“, „Seid
einig“ und dergleichen patriotiſchen Schwulſt
mehr. Natürlich nicht unter dem mieſen Na
men Miſes, ſondern unter dem Namen C.
Morena. Man ſieht: Wenn ein Geſchäft da
mit zu machen iſt, dann macht der Jude ſogar
Ruhmgedichte auf Hitler.

Mit dieſen jüdiſchen Tarnungsmethoden
wird aber gründlich in Deutſchland aufgeräumt
werden.

Tritt Schuſchnigg zurück?

Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Wien, 17. Auguſt. Jn gut informier
ten Wiener politiſchen Kreiſen erhält ſich das
Gerücht, daß Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg
Anfang Herbſt von ſeinem Poſten als öſter
reichiſcher Bundeskanzler zurücktreten werde.

Man vermutet, daß der ſchwere Autounfall,
der ſeiner Frau das Leben koſtete und die
ſchwere Verletzung ſeines Sohnes zur Folge
hatte, der Grund für Schuſchniggs etwaige
Rücktrittswünſche ſei. Man nimmt an, daß
der Bundeskanzler bereits um eine Beurlau-
bung erſucht hätte, wenn er nicht befürchtete
daß die Bildung eines neuen Kabinetts auf
große Schwierigkeiten ſtoßen würde.

Ein Rücktritt Schuſchniggs würde vor
allem mit ſchweren Rivalitäts- Auseinander
ſetzungen zwiſchen dem Vizekanzler Fürſt
Starhemberg und dem Äckerbauminiſter
Joſef Reither verbunden ſein. Beide
Männer verfolgen mit äußerſter Annach-
giebigkeit ihr Programm. Starhemberg will
das faſchiſtiſche Programm weiter
entwickeln, während Reither ſich für die
Wiederherſtellung des demokra
tiſchen Regimes einſetzen würde.

Nach dem Geſetz müſſen die einzelnen Wehr
verbände Schuſchniggs und Starhembergs am
1. Oktober in einer einheitlichen Miliz
vereinigt werden, bis heute ſind aber in dieſer
Richtung noch keine Vorbereitungen getroffen
worden, da Reither ſich nach wie vor noch auf
den Standpunkt ſtellt, daß die Miliz dem
Miniſter für Nationale Verteidigung und da
mit alſo dem Bundespräſidenten Miklas unter
ſtellt werden müßte, während Starhemberg
wünſcht, daß ſte der Vaterländiſchen Front,
alſo ihm ſelbſt, unterſtellt wird.

Bundespräſident Miklas ſteht jedenfalls
vor der ſchwierigen Entſcheidung, wen er als
Nachfolger Schuſchniggs beſtimmen ſoll.

Diamankenfeld an Abeſſiniens Grenze
Am erstfen Tag der Dreſerkonferenz legte Italien seine forclerungen vor

Rom, 17. Auguſt. Die italieniſche Nach
richtenagentur Stefani teilt mit: Jn der Nähe
von Uddur, 150 Kilometer von der abeſſi
niſchen Grenze, hat ein Kapitän Frattini

Zeitungsmeldungen aus Mogadiscio zu
folge ein Diamantenfeld entdeckt.

Die zuſtändige Regierungsſtelle in Moga
discio iſt ſofort von dem überraſchenden Fund
unterrichtet worden. Sie wird unverzüglich
Sachverſtändige an Ort und Stelle ſchicken, die
ſich von der Wahrheit der Angaben und von
der Ergiebigkeit des Vorkommens
überzeugen werden.

Wäre es nicht die amtliche StefaniAgentur,

ſo glaubten wir, dieſe Meldung diene nur
dazu, die Freiwilligen- Meldungen für Oſt
afrika zu verdoppeln: Jeder Römer ein
Diamantengräber. Weil ſie aber amtlich iſt,
glauben wir nicht, daß es ſich hier um einen
Bluff handelt, wenngleich wir Addur auf der
Generalſtabskarte von Jtalieniſch-Somaliland
nicht finden konnten.

w

UP Paris, 17. Auguſt. Die Dreimächte
verhandlungen über den italieniſch-abeſſiniſchen
Konflikt ſind am erſten offiziellen Konferenz
tag, dem Freitag, ſoweit gediehen, daß man
ſich entſchloſſen hat, den italieniſchen Staats
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chef Muſſolini um telephoniſche Mitteilung
ſeiner endgültigen Forderungen zu bitten.

Neutfrale Zone nach Muster Scargebiet
Dieſer Beſchluß erfolgte auf das Drängen

der engliſchen und franzöſiſchen Delegierten,
nachdem man hatte feſtſtellen müſſen, daß die
Arbeit der Staatsmänner und Sachverſtän
digen im Quai d'Orſay unter der Unkenntnis
über den Umfang der abeſſiniſchen Konzeſſionen
litt die Jtalien für annehmbar halten würde.
Die Fortſetzung der Verhandlungen hielt man
für zwecklos, wenn Jtalien auf ſeinem Ver
langen nach vollſtändiger militäri-
ſcher Beſetzung Abeſſiniens beharre.

Jn den heutigen Beſprechungen ſoll übrigens
der Plan der Errichtung eines neutralen
Korridors zwiſchen Abeſſinien und dem ita-
lieniſchen Koloniſationsgebiet eine Rolle ge
ſpielt haben, wobei Frankreich, das den Vor
ſchlag machte, das Saargebiet als Vor
bild hinſtellte. Der Polizeidienſt in dieſem
Korridor ſolle von neutralen Eingeborenen
truppen unter der Kontrolle des Völ
kerbundes verſehen werden.

Zugesfändnisse
Während Baron Aloiſt ſich mit ſeiner

Regierung ins Benehmen ſetzte, wurde die
Konferenz der Drei auch darüber unterrichtet,
was die abeſſiniſche Regierung zuzubilligen
bereit wäre, nämlich:

1. Garantien für die Sicherheit der italie
niſchen Kolonien in Somali und Abeſſinien,

Erſt 70 Leichen geborgen
Deufsche Familie beim Dommbroch in Italien umgekommen

Rom, 17. Auguſt. Es iſt noch immer nicht
möglich, einwandfreie Zahlenangaben über die
Todesopfer von der Dammbruchkataſtrophe
von Ovada zu erhalten. Bis heute ſind nur
70 Leichen geborgen worden.

Viele Menſchen ſind kilometerweit gelaufen,
um ſich auf ein Hausdach zu retten, das dann
doch unter ihnen zuſammenbrach. Auf dieſe
Weiſe fand auch eine deutſche Familie
Viſentin in der Ortſchaft Borgo den Tod.
Die Mutter und fünf Kinder retteten ſich auf
das Dach ihres kleinen Hauſes; wenige Mi
nuten ſpäter ſtürzte das Gebäude zuſammen.
Der unglückliche Mann ſah aus einiger Ent
fernung dem furchtbaren Unglück zu, das ihn
mit einem Schlage ſeinen ſämtlichen Familien
angehörigen beraubte.

Es werden jetzt zahlreiche Einzelheiten be
kannt, mit welcher Aufopferung und
Todesmut ſich viele, die ſelbſt von dem
Unglück heimgeſucht waren, an die Rettung
ihrer Mitmenſchen machten. So hat ein Me
chaniker nicht weniger als 20 Perſonen vor
dem ſicheren Tod gerettet, indem er ſie einzeln

in Sicherheit brachte, da ſie allein dem An
drang der Waſſerfluten hilflos und ohnmächtig
gegenüberſtanden. Soldaten und Faſchiſten
leiſten weiter große Hilfe; überall bilden ſich
freiwillige Helfergruppen. Gleichzeitig mit den
Bergungsarbeiten wird ſchon mit dem Wieder
aufbaugarbeiten begonnen. So macht man ſich
beſonders daran, für die vier weggeriſſenen
Brücken proviſoriſche Flußübergänge zu ſchaffen.

Nach neueren Angaben ſollen etwa 170
Häuſer eingeſtürzt und 275 Familien obdach
los geworden ſein. Auch größere Häuſer wur
den vernichtet, ſo z. B. in Borgo, wo ſieben
Häuſer zuſammenfielen, die von insgeſamt 58
Familien bewohnt waren.

Da es außerordentlich ſchwierig iſt, die
Zahl der Todesopfer und Vermißten feſt
zuſtellen, haben die örtlichen Präfekten einen
Erlaß an die Bevölkerung bekanntgegeben, in
dem um Mithilfe bei den Nachforſchungs
arbeiten gebeten wird. So ſollen beſonders die
Ueberlebenden genaue Angaben machen, mit
wem ſie zuſammen geflüchtet ſind und wer nach
ihren Beobachtungen umgekommen iſt.

„Die Brücke zu fremden Völkern
Franzöſiſche Gäſte auf der großen Kundfunkausſtellung

Berlin, 17. Auguſt. Eine Abordnung der
zweihundert Vertreter der franzöſiſchen Rund
funkwirtſchaft, die auf Einladung des Reichs
verbandes deutſcher Rundfunkhändler der
Reichshauptſtadt und der großen Rundfunk
aütsſtellung einen mehrtägigen Beſuch abſtat
ten, wurde am Freitagnachmittag von der
Berliner Jnduſtrie- und Handelskammer emp
fangen.

Vizepräſident Tengelmann, der die
Gäſte begrüßte, bat die franzöſiſchen Beſucher,
ſich durch den Augenſchein von dem Ausſehen
und dem Wollen des neuen Deutſchlands zu
a terken Der Leiter des Reichsverbandes
deutſcher Funkhändler, Mittel dorf (Han
nover), verband mit ſeinen Grußworten an die
franzöſtſchen Fachkollegen eine Darſtellung der
deutſchen Gemeinſchaftsarbeit zwiſchen Staat,
Funkindüſtrie, Funkhandel und Hörerorgani
ſation, die erſt die Leiſtungen des deutſchen
Rundfunkweſens ermöglicht habe. Der Staat
habe allen am Rundfunk Beteiligten neue und
große Aufgaben geſtellt.

Ueber den organiſatoriſchen Aufbau des
deutſchen Rundfunkweſens, der für Ausländer
nicht leicht zu verſtehen iſt, ſprach der Ge
ſchäftsführer des Reichsverbandes, Dr. Gra
winkel. Er ſowohl als auch der Vertreter
der Jntereſſengemeinſchaft der deutſchen Rund
fünkinduſtrie. Meyziſchewitz, wieſen auf den
Leitſpruch der ne eng hin, derdie gemeinſame Arbeit beherrſche, den Rund
funk zur Brücke zu den Völkern zu
machen.

Für die franzöſiſchen Gäſte gab René
Montaillier den Dank für den überaus
herzlichen Empfang, mehr noch aber der Be
wunderung für die überraſchenden und
gr. Leiſtungen der deutſchenJnduſtrie und beiſpielhaften Organiſation
des deutſchen Rundfunks Ausdruck der dieſe

hervorragenden Leiſtungen, die man neidlos in
vollem Umfange anerkennen müſſe, zu ver
danken ſei.

Aufſtand in Albanien?

Albaniſcher General ermordet
Tirana, 17. Auguſt. Jn einer albani

ſchen Ortſchaft kam es zu einer ſchweren Blut
tat, der General Gjilardi zum Opfer gefallen
iſt. Hierüber gibt die albaniſche Telegraphen
agentur folgende Meldung aus:

Aus bisher nicht aufgeklärten Gründen
wurde der General Gjilardi in der Ort
ſchaft Fieri, wo er ſich vorübergehend auf
hielt, ermordet. Jnfolge dieſer Bluttat kam
es in Fieri zu Anruhen, die jedoch aus
ſchließlich auf dieſe Ortſchaft beſchränkt blieben.
Durch raſche Maßnahmen der zuſtändigen Be
hörden wurden die Unruhen vollſtändig unter
drückt. Zahlreiche Anſtifter der Bewegung
wurden gefangen geſetzt. Jn allen Gegenden
Albaniens herrſcht vollkommene Ruhe.

Jn Griechenland kurſiert eine Dar
ſtellung dieſer Vorgänge, wonach im Bezirk
Fieri ein Aufſtand gegen den König
ausgebrochen ſei. Die Aufſtändiſchen ſeien
unter der Führung Schewket Verlazzis gegen
Tiranag marſchiert. Dabei ſei es zu einem
Zuſammenſtoß mit den Regierungstruppen ge
kommen. Jn dem Gefecht ſeien der Komman
dant der Regierungstruppen Dſchelal Aradas
und General Gijilardi gefallen. Auf beiden
Seiten habe es ſechzig Tote gegeben. Wer aus
dem Gefecht als Sieger hervorgegangen ſei,
ſei unbekannt.

ebenſo Garantien für die Sicherheit der in
Abſſinien lebenden Jtaliener.

2. Wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe, ſoweit ſie
die Ausbeutung der Minen und den Bau von
Straßen und Eiſenbahnen betreffen. Eventuell
ſei Abeſſinien auch bereit, einer Erweiterung
der land wirtſchaftlichen Konzeſſionen zu
zuſtimmen.

Der Negus habe noch nicht die Höchſtgrenze
ſeiner Zugeſtändniſſe genannt, da er noch die
Feſtſetzung der italieniſchen Forderungen ab
warte. Auf jeden Fall werde er aber die
An abhängigkeit und Souveränität
ſeines Landes nicht aufgeben.

Begleitmusik. der Presse
Die nächſte Sitzung der drei Mächte findet

vorausſichtlich am Sonnabendvormittag ſtatt.
Die Stunde iſt jedoch noch nicht feſtgeſetzt.

„Jnformation“, Paris, bringt folgende
Aeußerungen einer einflußreichen italieniſchen
Perſönlichkeit, die folgendes erklärte:

Wir ſpielen in Afrika ein großes Spiel.
Alle Folgen unſeres Vorgehens ſind vorher
won uns überlegt worden. Sie ſchrecken. uns
nicht. Wie kann man glauben, daß wir zwei
hunderttauſend Mann an die afrikaniſche Küſte
ſchicken und rieſige Ausgaben nur für eine
kindiſche Jnſgenierung gemacht haben. Wir ſind
glücklich, die Freundſchaft Frankreichs ge
funden zu haben. Niemals wird ſich ein gün
ſtigerer Augenblick finden, um die wahrhafte
lateiniſche Brüderlichkeit zu beſiegeln. Jm ver
gangenen Januar haben wir in Rom einen
Ehevertrag unterzeichnet. Heute handelt es ſich
um die Hochzeitsnacht. Jch hoffe, daß Jtalien
nicht enttäuſcht wird.

Der Leitartikel der römiſchen „Tribung“
ſpricht am Freitag klar aus, daß das abeſ
ſiniſche Unternehmen für Jtalien nunmehr un
bedingt zum Abſchluß gebracht werden müſſe.

Die Eroberung Abeſſiniens, unter welcher
Form ſie auch erfolge, ſei es Mandat, Pro
tektorat oder direktes Dominion, ſei für das
italieniſche Volk eine Lebensnotwendigkeit
geworden.

Inkernationgler Skandal

(Fortſetzung von Seite 1.)

Die Herren in Kowno ſind alſo auf dem
beſten Wege, die freie Meinungsäußerung des
memelländiſchen Volkes völlig zu unterdrücken
und durch die kommenden Wahlen, die unter
dem Zeichen von Terror und Wahlſchwindel
ſtehen werden, wie es dieſes Abänderungsgeſetz
beweiſt, einen „litauiſchen Sieg im Memel
land zu konſtruieren. Uns wundern die
Methoden der Kownoer Zwerge nicht mehr.
Uns wundert nur noch, daß die Signatar
mächte, die bei jeder paſſenden und unpaſſen
den Gelegenheit auf die Heiligkeit und Un
verletztbarkeit der Verträge pochen, ſich
bisher nicht gerührt haben. Papierne
Proteſte und leere, nichtsſagende Er
mahnungen ſind die einzigen „Maßnahmen“,
die bisher von den drei Mächten ergriffen
worden ſind und die eine „Antwort“ auf die
maßloſen Rechtsbrüche der Litauer ſein ſollten.
Wir vermiſſen eine Tat, die endlich
den terroriſierten Memelländern ihr ver
brieftes Recht zurückgibt. Auf dieſe Tat
wartet nicht nur Deutſchland, ſondern die ge
ſamte zivilierte Welt, ſofern ſie ſich nicht eng
ſtirnig und beeinflußt zeigt.

Auf Grund der neuerlichen ſkandalöſen
Maßnahmen fordern wir noch einmal das
ſofortige Eingreifen der Signatarmächte, da
mit das Recht nicht zu einer Dirne der Willkür
degradiert wird. Das Maß der Ungerechtig
keit gegen die Memelländer iſt ſeit langem
voll. Wenn ihnen jetzt auch noch der letzte
Reſt einer Meinungsäußerung genommen wird
dürfte damit das Ende des Memel
ſtatuts eingeleitet werden. Es ſcheint
uns allerdings, daß die Signatarmächte nicht
das rechte Jntereſſe an den Dingen im Memel
gebiet haben und die Flut des Terrors nicht
ungern weiterfließen ſehen. Das würde aber
bedeuten, daß ſich nicht der Zwergſtaat Litauen
allein eines internationalen Rechtsbruches
ſchuldig gemacht hat, ſondern daß in gleichem
Maße die Unterzeichner- und Garantiemächte
der mittelländiſchen Autonomie den Vorwurf
auf ſich nehmen müßten.

Das Memelland, das letzte Bollwerk im
Oſten gegen den anſtürmenden aſiatiſchen
Bolſchewismus, fordert Gerechtigkeit und
Achtung des Geſetzes. Der Völkerbund
hat es verſtanden, ſich geſchickt von der Be
handlung der Memelfrage, die noch einmal zu
einer europäiſchen Frage ſich ausweiten
wird, zu entfernen. Solange der Sendbote
Moskaus Litwinow den Vorſitz am Genfer
Tiſch führt, glauben wir nicht an eine Löſung
dieſer akuten Frage, denn es iſt bekannt, daß
die ſowjetruſſiſche Einflußſphäre ſeit ſingem
weit nach Litauen hineinreicht.

Die Forderung der Stunde heißt: Gerechtig
keit dem Memelland! Die allem Recht hohn
ſprechende Lage wächſt zu einem internatio
nalem Skandal aus, deſſen Folgen die zu
tragen haben, die ſich als Hüter des Rechts zu
bezeichnen pflegen.



1 Million neue Volksempfänger
Dr. Goebbels: Im Rundfunk wird nafionolsozioſistische Gemeinschoftsarbeit geleisfet

Berlin, 17. Auguſt. Die „12. Große
Deutſche Rundfunkausſtellung Berlin 1935“ iſt
m Freitag mittag im Ehrenraum der Aus
ellungshallen am Kaiſerdamm von Reichs
ropagandaminiſter Dr. Goebbels feierlich er

e worden. Eine 30. Mitgtieder ſtarie
gbordnung franzöſiſcher Funkhändler nahm
an der Eröffnungsfeier teil.

Reichsminiſter Dr. Goebbels, von
Staatskommiſſar Dr. Lippert in den Saal
vegleitet, wurde bei ſeinem Erſcheinen von
den Anweſenden mit erhobener Rechten emp
angen. Die „Hymne der Arbeit von
Blume, geſpielt vom Großen Funkorcheſter
und geſungen vom Funkchor und vom Chor
des Theaters des Volkes, leitete die Feier ein.

Staatskommiſſar Dr. Lippert nahm
dann das Wort zur Begrüßungsanſprache. Er
erinnerte daran, daß Berlin nicht nur den
erſten Rundfunkſender in Deutſch
land gehabt habe, ſondern daß es auch die
Geburtsſtadt des Fernſehens iſt, weil es
den genialen Erfinder Nipkow zu ſeinen Bür
gern gähle.

Dann trat Reichsminiſter Dr. Goebbels an
das Rednerpult, hinter dem zahlreiche Fahnen
der Werkſcharen der Rundfunkinduſtrie Auf
ſtellung geſunden hatten, um die Ausſtellung
mit einer Anſprache zu eröffnen:

„Als der Führer am 30. Januar 1933 um
die Mittagsſtunden an die Verantwortung
erufen wurde, teilte der Rundfunk zu

erſt dem deutſchen Volke dieſe hiſtoriſche Nach
richt mit. Offenbar aber glaubten die da
mals in den Funkhäuſern noch regieren
den Syſtemſtatthalter, damit ihrer öffent
lichen Pflicht Genüge geleiſtet zu haben, wohl
in der Annahme, daß auch dieſer Regierungs
wechſel, wie ſo viele vorhergegangene, nur auf
Zeit und Abruf gemeint ſei.

Wenige Stunden ſpäter wälzten ſich durch
die Straßen der Reichshauptſtadt die revolu
tionären Maſſen des erwachten Berlin und
zogen durch die Wilhelmsſtraße am Reichs
präſidenten und am Führer vorbei. Ganz
Deutſchland befand ſich im Taumel.

Nur das Funkhaus in der Maſu
ren-Allee lag ſtill, weit ab vom Lärm
des Zentrums, ohne Licht, zwar nicht ohne
Mannſchaft, aber ohne Führung.

Damals ſind revolutionäre Nationalſozia
liſten ohne Amt und Auftrag in das Funkhaus
hineingegangen, haben Mikrophone und Appa
rkaturen auf Autotaxen geladen, ſind in die
Reichskanzlei gefahren und haben von der
Reichskanzlei aus über die Aetherwellen dasanze deutſche Volk am nationalen Aufbrüch
er Reichshauptſtadt teilnehmen laſſen. Da iſt

der Rundfunk zum erſten Male politiſch
geworden.

Literaten, Liberaliſten, Nur-Techniker, Geld
verdiener und Speſenmacher ſahen dadurch in
ihrer Naivität den Rundfunk, als deſſen
Väter ſie ſich aufzuſpielen beliebten, bereits
ruiniert und vollkommen vernichtet. Während
aber ſie ſelbſt vor Gericht kamen und in der
Verſenkung verſchwanden, hat der deutſche
Rundfunk ſeinen triumphalen Sieges
zug angetreten.

Das zeigt ſich am beſten im ungeahnten
Auſſchwung der Rundfunkhörerzahlen. Wäh-
rend wir Ende des Jahres 1932 nur 4300 000
Rundfunkhörer verzeichneten, mit ſtändig zu
nehmender Abnahme, ſtiegen dieſe Ende des
Jahres 1933 auf 5 Millionen, im Jahre 1934
auf 6 100 000 und weiſen am 1. Mai 1935
einen Beſtand von 6 700 600 auf. Das bedeutet
eine Zunahme von 2 400 000 Hörern und eine
Vermehrung der Hörerzahlen, die wir über
nahmen, um mehr als die Hälfte.

Die nationalſozialiſtiſche Führung des
Rundfunks blieb demgegenüber nicht untätig,
ſondern ſuchte den natürlichen Zuwachs der
Hörerzahlen durch beſondere, in die Augen
fallende Leiſtungen weiterhin auszuweiten.
Jm Mai 1933 wurde nach langem Für und
Wider zum erſtenmal die Auflegung von
100600 Volksempfängern zum Preiſe

vom 76 Mark beſchloſſen, denn es hatte ſich
gezeigt, daß gerade wegen der hohen Preiſe
für deutſche Apparate die breiten Maſſen der
Bevölkerung, vor allen Dingen die Aermſten
unſeres Volkes, vom Rundfunk ausgeſchloſſen
blieben.

Die Rundfunkinduſtrie hat nunmehr die
Neuauflage von einer Million Volksempfänger
VE 301 beſchloſſen.

Nach dem Vorbild des Volksempfängers
hat die Jnduſtrie auf Vorſchlag der Arbeits
front einen Standardempfänger für die Be
triebe geſchaffen: den Arbeitsfront-
Empfänger DAF 1011.

Der Arbeitsfront Empfänger ſoll zunächſt
kein Gerät für den einzelnen ſein; er iſt für
die Belegſchaften in den Betrieben be
ſtimmt und ſoll dem Rundfunk-Gemeinſchafts
empfang dienen. Der Preis dieſes modernen
und leiſtungsfähigen Gerätes wird ohne Laut
ſprecher 295 Mark betragen.

Der Rundfunk iſt, wie keine andere Jnſti
tution, dazu berufen und befähigt, die
geiſtige Brücke von Deutſchland
zur Welt zu ſchlagen. Er gibt anderen Län
dern und Völkern ein plaſtiſches Bild deutſchen
Lebens, Denkens und Geſtaltens. Der groß
artige Ausbau des Kurzwellenſenders, der jetzt
mit ſeinen Richtſtrahlen alle Erdteile erreicht,
hat hier wahre Wunder der Verſtändigung
geſchaffen.

Dieſe in die Augen ſtechenden Leiſtungen
des deutſchen Rundfunks ſind nur möglich ge
weſen, weil ſeine ganze Arbeit von national

ſozialiſtiſchen Geſtaltungswillen und revolutio
närer Jnitiative erfüllt war.

Unter Bezugnahme auf den Prozeß der
Schallplattenfirmen gegen den Rund
funk erklärte der Miniſter: „Wir erachten es
nicht mehr für angängig, ſich jede Hand-
reichung, die man dem Volke leiſtet, wenn ſie
ſich an ſich ſchon bezahlt macht, noch einmal be
ſonders bezahlen zu laſſen. Jch werde dafür
Sorge tragen, daß der deutſche Rundfunk die
Jntereſſen der Allgemeinheit unter allen Am
ſtänden wahren kann, ſo daß von vornherein
die Gewähr geboten iſt, daß öffentliche Gelder
auch wieder in den Dienſt der Oeffentlichkeit
geſtellt werden.

Was das Problem des Fernſehens an
langt, ſo befinden wir uns hier in einem er
freülichen Fortſchritt. Der Reichsverband deut
ſcher Rundfunkteilnehmer eröffnete in den
Wohnvierteln des ſchaffenden Volkes vor
Berlin bereits Volksfernſehſtuben.

Der Rundfunk hat nicht die Aufgabe, in
dieſen ſchweren Zeiten dem Volk das Herz noch
ſchwerer zu machen. Er ſoll die Gemüter er
leichtern, die Sinne ermuntern, die Herzen
ſtärken. Klar, aufrichtig und kompromißlos:
mit einem Wort, nationalſozialiſtiſch muß der
deutſche Rundfunk ſein und bleiben! Nur wenn
er ſelbſt das Volk liebt, wird das Volk ihn
lieben lernen.

Möge zu dieſer Liebe zwiſchen Volk und
Rundfunk auch die Große Deutſche Rundfunk
ausſtellung 1935 ein Wegbereiter ſein die ich
hiermit für eröffnet erkläre.“

2 Millionen Menſchen fliehen wieder
Neue Ausclehnong der chinesischen flochwasserkctastrophe

Schanghai, 17. Auguſt. Die Hochwaſſer
kataſtrophe am Unterlauf des Gelben Fluſſes
nimmt immer größere Ausdehnung an. Trotz
verzweifelter Ab wehrmaßnahmen reißt die un
geheure Flutwelle ſtändig neue Dämme ein.
Regengüſſe von ungewöhnlicher Stärke brach
ten in Nordſchantung innerhalb von 40 Tagen
eine Niederſchlagsmenge von 67 Zentimetern,
ſo daß noch kein Ende der Ueberſchwemmun-
gen abzuſehen iſt.

Der Vorſitzende des Ausſchuſſes zur Regu
lierung des Gelben Fluſſes teilt mjt, daß das
überſchwemmte Gebiet in Weſtſchantung etwa
6000 Quadratkilometer umfaßt. Die Verluſte
an Menſchenleben und Material ſind nicht
abzuſehen Die unermüdliche Tätigkeit der
Bergungsmannſchaften wird durch Sturm ſehr
erſchwert. Nicht weniger als 30 Rettungsboote
kenterten. Dabei ertranken allein über 3000
Menſchen.

Jn Süd Hopei ſind die Deiche des Han
Fluſſes gebrochen. 500 Dörfer wurden über
ſchwemmt, 30 000 Häuſer ſtürzten ein. Die
Reisfelder im UAmfang von mehreren tauſend
Quadratkilometern ſind vernichtet. Ueberall
herrſcht Hungersnot. 400 000 Flüchtlinge
lagern auf Hügeln oder warten auf Bäumen
und Dächern, daß ihnen Hilfe gebracht werden
ſoll. Seit Tagen nähren Tauſende ſich mit
Baumrinden.

Die Flüchtlingszahl in der Provinz
Honan wird amtlich mit faſt zwei Millionen
angegeben.

Jones von Banditen ermordet
Eigener Kabelbericht der MN7

UpP. Peping, 17. Auguſt. Die Leiche des
vor einiger Zeit von chineſiſchen Vanditen ent
führten engliſchen Journaliſten Gareth Jones
iſt in der Nähe von Paotſchang von Kugeln

durchbohrt aufgefunden worden. Aus dem Be
fund der Leiche iſt feſtgeſtellt worden, daß
Jones ſchon am 12. Auguſt ermordet wurde.

Bekanntlich wurde Jones vor ungefähr zwei
Wochen mit dem deutſchen Journaliſten Dr.
Müller von chineſiſchen Banditen entführt.

Poſt ködlich abgeſtürzt
Segttle, 17. Auguſt. Der bekannte Amerikg

flieger Wiley Poſt und der Humoriſt Will
Rohers, die einen Flug nach Alaska an
traten, ſind tödlich abgeſtürzt. Das Signal-
korps in Seattle hat mitgeteilt, daß das Flug
zeug zwiſchen Fairbanks und Pointbarrow
(Alaska) aus bisher unbekannter Urſache ab
geſtürzt iſt.

Holdatengräber in Frankreich entdeckt

Paris, 17. Auguſt. Von den zuſtändigen
franzöſiſchen Stellen werden die Nachforſchun
gen nach Soldatengräbern in den ehemaligen
Kampfgebieten fortgeſetzt. Während des Mo
nats Juli iſt wiederum eine große Anzahl deut
ſcher und franzöſiſcher Kriegergräber entdeckt
worden. Die Gebeine der Gefallenen wurden
auf die großen Sammelfriedhöfe umgebettet.
So ſind im Departement Pasde-Calgis in der
Nähe von Souchez die Gebeine von insgeſamt
98 Soldaten freigelegt worden, darunter
von 32 unbekannten deutſchen, die
auf dem größten deutſchen Kriegerfriedhof in
e h bei MaiſonBlanche beigeſetzt
wurden.

Der Beſuch der auslands deutſchen
Jugend in München fand ſeinen Abſchluß
mit einer Gedenkfeier am Mahnmal an der
Feldherrnhalle.

Jüdiſcher Deviſenſchmuggel
aufgedeckt

Jud Goldſchmidt flüſchtete.
Hamburg, 17. Auguſt. Wie die Zoll

fahndungsſtelle Hamburg mitteilt, iſt ein neuer
großangelegter jüdiſcher Deviſenſchmuggel auf
gedeckt worden.

Auf Grund eingehender Ermittlungenkonnte feſtgeſtellt werden, daß der ſüdiſhe

Frauenarzt Siegfried Goldſchmidt mit
50 000 RM. ins Ausland geflüchtet iſt. Bei
einer Ueberholung der Wohnung gelang es,
noch etwa 10000 RM. ſicherzuſtellen. Ferner
wurden die Aſſiſtentin ſowie die Sekretärin des
Juden unter dem dringenden Verdacht der Bei
hilfe feſtgenommen.

Die weiteren Nachforſchungen nach dem
Verbleib des Wagens, mit dem Goldſchmidt die
Verſchiebung des Geldes vorgenommen hatte,
führten ebenfalls zu einem vollen Erfolg. Am
Donnerstagabend gelang es der Zollfahndungs
ſtelle, den Wagen auf der Harburger Elbbrücke
anzuhalten; die drei Jnſaſſen, ebenfalls
Juden, die aus Weſtfalen kamen, wurden
unter dem Verdacht der Mittäterſchaft ver
haftet.

Nach mehrtägiger Verhandlungsdauer ver
kündete die 19. Große Strafkammer des Ber
liner Landgerichts hohe Zuchthausſtrafen
gegen eine zwölfköpfige Einbrecher- und Hehler-
bande, deren führende Mitglieder Juden ſind.

Die Bande hatte in verſchiedenen Gegenden
Berlins in insgeſamt 50 Fällen Wohnungen
heimgeſucht, die vorübergehend unbeaufſſichtigt
waren. Aufgeſucht wurden hauptſächlich Woh
nungen, die bei Anbruch der Dunkelheit nicht
erleuchtet waren. Die Diebe klingelten dann
zunächſt und brachen dann, wenn ihnen nicht
geöffnet wurde, die Tür auf. Den Verbrechern
ſind Sachwerte im Betrage von etwa 80 000
in die Hände gefallen.

Der 11. internalionale Strafrechts
und Gefängnis- Kongreß

600 Fachleute in Berlin
Berlin, 17. Auguſt. Der 11. internatio

nale Strafrechts- und Gefängnis-
kongreß, der bekanntlich auf Einladung der
Reichsregierung in der Zeit vom 18. bis
24. Auguſt 1935 in Berlin ſtattfindet, wird
durch einen Empfang eingeleitet, den die
Reichsregierung zu Ehren der Mitglieder des
Kongreſſes am Sonntag, dem 18. Auguſt,
abends im Weißen Saal des Berliner Schloſſes
veranſtaltet. An dieſem Empfang werden eine
Reihe von Mitgliedern der Reichsregierung,
Vertreter der Partei und der Behörden, des
diplomatiſchen Korps und etwa 600 Teil-
nehmer des Kongreſſes teilnehmen.

In wenigen Zeilen
Der preußiſche Miniſterpräſident und

Reichsminiſter Hermann Göring hat erneut
die Schirmherrſchaft über die23. Deutſche Oſtmeſſe in Königs
berg vom 18. bis 21. Auguſt übernommen

Anläßlich des 835. Heburtstages des
1921 verſtorbenen Generalober-
ſt en von Boehn ließ der Reichskriegs
miniſter und Oberbefehlshaber der Wehrmacht
am Grabe auf dem Jnvalidenfriedhof einen
Kranz niederlegen.

Der Zollbeamte Charbonnier in Lüneburg
ſtarb nach dem Genuß ſelbſt ge-
ſammelter Pilze unter Vergiftungs
erſcheinungen. Die Frau des Beamten, die
ebenfalls ſchwer erkrankt war, iſt ebenfalls
der Vergiftung erlegen, während eine Nach
barin, die auch von den Pilzen gegeſſen hatte,
im beſorgniserregenden Zuſtand im Kranken
haus liegt. p

Mit dem Hapagdampfer „Hamburg“ traf
am Freitag nachmittag der deutſche
Staagtsangehörige Kreß, dem vom
New Yorker Bürgermeiſter Laguardiag die
Arbeitserlaubnis in New York verweigert
worden war, wieder in der Heimat ein.

Warum sich mit weniger begnügen
Der Opel 2Ltr. 47yl. wird bevorzugt, weil er Werte

enthält und Leistungen vollbringt, die nur Opel zu
diesem niedrigen Preis bieten Kann. Er ist ein Voll
automobil und verfügt bei sprichwörtlicher Spar-
samkeit über Mehrleistungen, die ihn in jeder Fahr-
situation überlegen sein lassen. Für diese Uberle-
genheit gibt es keinen stärkeren Beweis als die Zu-
friedenheit der Hunderttausend, die ihn besitzen.-

1,2 LTR. 4 ZVL.

Vorzüge, die Ihr Wagen haben sollte:

Zylinder 4 Takt Motor, dadurch
20 Höhere Motorleistung, größere

Kraftreserve und
o Ruhiger Lauf des Motors
0 Opel Fallstrom Vergaser, dadurch
o Schnell-Start und
o Beste Brennstoff-Ausnutzung.
öBrennstofftank hinten.

e Komplette Bosch-Ausrüstung.
e Abgestimmte angenehmeFederung.
RHöchste Sicherheit durch

Machen Sie eine unverbindliche PROBEFAHRT]

0 Kräftige Bremsen mit Servo-Wir-
Kkung.

e Bequemel, enkung, leichteschaltung.
Stahl Hartholz-Karosserie.
0 Grobe Automobilreitfen.
0 Leichtes Ein- und Aussteigen durch
o Breite Türen
o Grobe Fenster gute Sicht.
9 Gut gepolsterte, bequeme Sitze.

Besonders großzügige und
sorgfaltige Ausgestaltung. Se



Am Riebeckplatz
ber Bomben-lacher folg

Der Himmel
auf Erden

Die Jugend hat Zutrött!

S e h dC. T. Gr. Vlrichstr. 51
Das heste Lustspiel

der Saison

Der Herr
ohne Wohnung
nen eh enIch kenn Dich micht
J unck ehe Dich
Die Jugend hat Zufriit! e

K Morgen Sonnlag
Jan W Uhr Konzert

an Uhr Jan
Ausschank nur selbst-

gehkelterter Fruchtweine

e
ſind unſere

Herrenzimmer gehalten,5 zwechentſprechend in der Form,

ſchön in ihrem Hols und dann be-
preisgünſtig zu

552,
I merkens wert

295, 385, 490,
bis 1200, R.

Bedarfsdechungsſcheine
werden in Zahlung

genommen
Gebr. Junghblutd Albbretſtraße 87 J

e

infolge außerordentlich starker Nach-
frage bis auf weiteres

jeden Sonnabend
Gesamtpreis jeder Reise ab Halle hin
und zurück, einschl. voller Verpflegung,
Unterbringung in güten Quartieren

Fr. G S.Gelegenheit zu herrlichen Ausflügen
nach Linderhof, zu den Königsschlössern
Hohenschwangau und Neuschwanstein,
Oberammergait, Kloster Ettal, Garmisch-
Partenkirchen.

Verlängerung jede weitere Woche RH. 35.- pro Person

Keiner versäume diese preiswerte Gelegenheit!

Auskunft. Anmeldung und Fahrkarten-Verhauf

MNZ-Beisedienst, Halle (Saale), Geiststraße 47,
Buf 27651 und Annahmestellen Alter Markt S,
Große Steinstraße 15 Buchhandlung E. Stoch)
und Leipeiger Straße 14 (Zigarrenhaus Walla),
Hapag-Reisebüro, Halle (Saale), im Roten Turm,

Ruf 325 38 und 209 60.
MNZ-Beisedienst Bitterfeld. Hallesche Straße 4.

MNZ Geschäffsstelle,
Vertreter W. F. Voigt, Adolf-Hitierstr. 11, Ruf 3006.
in Naumburg MNZ-Geschäftsstelle, Hapag- Ver-

in Merseburg

treter Heinrich Schmidt, Markt 19,
in Weißenfels MNZ-Geschäftsstelle Hapag- Ver-
treter Rudolf Lehmstedt, Saalstrate 7

Hapag-

Warbel über Wurbel?
Eine Brücke eine Brücke Aus verkaufte Premierel

BRiIivelsund das herrliche Beiprogramm
TA9lich 20.15 Uhr

Herbſtfahrten
nach dem ſonnigen Süden

mit den Doppelschrauben Motorschiffen

2»MILWADKEEe UND T. LOUIS« DER
HAMBURG-AMIERIKA LINIB

v

RMorqen auch 16.30 Uhr

Dr. Werner en z e
Ab sonnabend täglich nach-
mittags und abends 8 Vnr

Großes
Ksatuns Gestgnn

20 7108 ne

ins

von

Ad Hamburg
Herbstfahrt

vom 27. Aug. bis 14. Sept.
Mittelmeer

RM. 350.- an

Ab Venedig Zzigeuner-PrimasGroßeHerbst Orientfahrt Rigo Jancsy
vom 16. Sept. bis 9. Okt.

von RM. 450.- an

mit ihrem weltbeRannten

vom ßuganester Senger
Die große Bühnenschaut

Zum Tanz spielt und singt

vom 28.

von

Ab Hamburg
Herbstfahrt nach den
Atlantischen Inseln

Sept. bis 14. Okt.
RM. 290.- an

Ab Genua
Herbstfahrtdureh das
westliche Mittelmeer
vom I1. bis 28. Oktober

von RM. 285.- an

Hans Walcdow
mit seinem Orchester, sowie
die Tanne -Attraktton

Reisen auf deutschen Schitffen
sind Reisen auf deutschem Boden

Auskiüinſte, bebilderte Drucksachen und Plateangebote durch

FINA-Reisedienst Halle(saale)
Geiststrabe 47 Fernruf 27631

Geschwister
RoWaas
Eintritt frei
Kein Gedeckzwang!

Verangt überall die z

gabe Halle u. Umgebung zum Preise von 20 P. je feſtes Veberschriftswort und s Pf. fur jedes weitere Textwort in der Grundsochrift

Wer kann werben

Gute Worher
die schon einige Erfah

für NS-
Tageszeitong sofort ge
rung hoben,

sucht. Gefl. Angebofe unt.

5652 an die MNZ,
Halle (S.), Geiststraße 47

Feitſchrißten-
Werber
mit tadelloſem Verkehr mit
der Kundſchaft, mit Fach
kenntniſſen bevorzugt, ſofort
geſucht. Gute Verdienſt-
Möglichkeit. Ausführliche
Angebote ſind zu richten an

Fa. Max KRühlemann
Zeitſchriften Großhandlung

Mücheln bei Merſeburg

Friſeuſe
zur Aushilfe ſucht
Schmidt, Halle /S.,
Dryanderſtr. 35.

Zeugnis
abſchriften

Richard Vormeyer,
Halle /S.,

Hindenburgſtr. 10.

Hochbau-
techniker,

flotter Zeichner, be
wandert i. Veran
ſchlagen, für grö
ßeres Architekkur
büro ſofort geſucht.
Angeb. u. G 7155
an „MNZ“, Halle,
Geiſtſtr. 48.

Redegew.
Vertreter

(innen)
zum Beſuch von

mnz ßleinanzeigen
Die Innerhalb dieser Rubrik erscheinenden Wortanzelgen (einspaltiqe Gelegernheitsanzeigern) veröffentlicht die MNZ in der Aus-

Laden mit

Auskunft im Büro,

Großſfedlung

vad Dürrenberg

für jede Branche geeignet,
ſofort oder ſpäter z
vermieten

Lützener Str. 62

Ladenſtube

Bad Dürrenberg,

mit Zu
zum 1. Oktober 1935

Große Steinſtraße 34 (Ecke Margaretenſtr.)

1 Eckladen
behör

zu vermieten.
Näheres Karſerſtraße 6a,

Fernruf 231 86 und 25752 von 7—15 Uhr.

mit Etagenheizung un

zum 1. Oktober 1935

Näheres Karſe
Fernruf 231 86 und 25

&dimmer; Wohnung

d allem Zubehör in
der Ludwig WuchererStraße 28, 3. Stock,

zu vermieten.
rſtraße 6a,
752 von 7--15 Uhr.

Viehhaltern geſucht.
Proviſion wird ſo
fort ausgezahlt.

Angebote:
Düsseldorf,

Postschließfach 575

Stenotypist lim)
perfekt in Stenographie und Schreib-
maschine zum alsbaldigen Antritt ge
sucht. Angeb. mit Lebenslauf, Zeug-
nissen und Gehaltsansprüchen unter
G. 7165 an N. erbeten.

Harkenartikcel
der Nahrungsmittelbranche, neu,
ansprechend, behördlich genehmigt.
Licensen für 1.2000 RMR. pro Bezirk
an Münhlen zu vergeben. Angeb.
erbeten unter J. O. 686 an „Indak“
Anseigen-Mittl., SchwetschRestraße 1.

Putz
lernende,

nicht unter 16 J.,
ſuchen

Zwei

gimmer-
und

Küchen
mädthen

zum 1. Sept. 1935
geſucht.
Hotel Preußiſcher
Hof“, Sangerhau

ſen/Harz.

zeugnis
abſchriften

Genge, Halle /S.,

Petzſche Oelkers,
Halle /S., Leipziger

Straße 96.

ger
mädchen,

vom Lande, zum
1. Sept. geſucht.

Schreih
maſthinen
reparatur.
Wohlfahrt, Halle,
Lindenſtraße 10.

Ruf 251 02.

Akku-
Ladeſtation

Reparaturwerkſtatt
Engelmann, Halle,

Bergſtraße 65.

Waſch
gefäße

Kein Zuſammen
fallen mehr

(Selbſtnachſpann.,
elaſtiſche Reifen!)

Böttcherei
Hoske jun., Halle,

Reilſtraße 46.

Damen
moden

Erſte Maßarbeit!
Gotthart, Halle S.,
Kleiner Berlin 2.

Damen
Schneidermeiſterin.

Jnnenkloſett,

zum I. Oktober

Wirt
ſchafterin,

ſelbſtänd. in Haus
und Küche, Mitte
50 J., ledig, ſucht,
durch Todesfall,
Stellung für bald.
Angeb. u. G 7158
an „MNZ“, Halle,
Geiſtſtr. 48.

Meenietungen

Möhl.
zimmer

zu vermieten.
Halle /S., Beeſener
Str. 256 part. Iks.
a. Ranniſchen Platz

Bahnnähe
Gut möbl. Zimm.
m. Schreibtiſch ver
mietet. Halle (S.),

Friedrichſtraße 652.

Friedrichſtraße
Reugeltl. 6 gimin. Wohnung

hochparterre, mit Balkon, Bad,
reichlich Zubehör

Garagemöglichkeit, RM. 120.1935 zu vermieten.
Näheres Fernruf 28922 oder bei Böge,

Hohenweidenerweg 1.

Tauſthe
2 Zimmer, Kam-

dor,

3—-423immerwohn.,
möglichſt mit Bad.
Angeb. u. G

mer, Küche, Korri-

7160 eder

Aufpolſtern
moderniſteren, Le
derwarenreparatu
ren an Handtaſch.,
Koffern uſw.
Täſchnermſtr./Pol
ſterer Kuckenburg,
Halle, Ludw. -Wü
chererStr. 26.

Miete e Metall
waren

Art fabrian „MNZ“, Halle,ziert u. ändeGeiſtſtr. 48. 9 tm„Nickel-Becker“.
Halle /S., nur Kl.
Braubausſtraße 11

Büromöbel,
AktenRollſchränke,

Bilder

einrahmen
Reparaturen nur
beim Fachmann.
Johannes Mende,
Halle, Mittelſtr. 4

Gegründet 1878.
Kirchnerſtr. 8 III r. Ruf 228 21.

zediegene Zimmer
einrichtüngen

Möbeltiſchleret
Noagck, Halle/S.,
Br. Wallſtraße 65.

Licht-,
Kraft Radioanlag.
Paul Weber, Halle,
Friedrichſtraße 21.

Ruf 288 17.

Fahrräder
neue, gebrauchte,
Reparaturen.
Schulz, Halle-S.,

Mühlberg 10.

Alle
Polſter

arbeiten
und Tapezierer
arbeiten. Renovie-
rung von Woh-
nungen. Seidel,
Halle, Triftſtr. 35.

Einrahmungen
Gerahmte Vilder,

Kunſtblätter,
Photorahmen, Re

paraturen.
Peißker, Nachf.

Gegr. 1855.
Barfüßerſtraße 8.

Ruf 291 49.

Ofenbau,
Offen

reinigung
Kachelöfen.

Buſch, Halle,
Burgſtraße 48.

Ruf 812 88.
Veſtetke
verchromt ſauber

und ſchnell
„Nickel-Becker“,

Halle, nur Kleine

aller Art
repariert autogen

Fahrradhaus
Lange, Halle (S.),
L. Wuchererſtr. 63.
Gebrauchte

Fahrräder.

Fenſter,
Gchiebe

fenſter,
vier verſchied. Sy
ſteme zur Anſicht!
Sämtliche Glafer

arbeiten.
Alfred Büttner,
Glaſermeiſter,

Halle, Triftſtr. 33.
Ruf 299 01.

Gold-
waren, Eheringe,
Schmuck, Repara
turen, Umarbei

tungen uſw.
Däumig, Gold u.

Silberſchmiede,
Halle a. S.,

Scharrenſtraße 5/6.
(Zwiſch. Cafe Da
vid. u. Weidenplan)

Uhren
repargtur.
Uhren-Breiter,

Halle, Gr. Stein
ſtraße 68.

Kachelofen
neu, Umſetz., Rei
nigen, Reparatur.,
Stephan, HalleS.,
Seebener Str. 17,
Ruf 316 89.

Jnnendekorattonen
Tapezterermeiſter
Strohbach, Halle,

Mühlberg 5.
Grudeöfen

in eder Größeund Ausführung,
ſämtliche Blech- u,
Schloſſerarbeiten

Robert Richter,
Halle, Ritterſtr. 5.

Maſchine

ſchreiben
Geng e, Halle /S.,
Sriedrichſtraße

Unterricht
ertetlt in Klavier,
Violine, Mandolitne

Kurt Donner,
Halle (S).

OttoKüfnerStr.
Brauhausſtr. 11. Nr. 71a.

Veſſeres

Wohnhaus
bei hoher Anzahl.
zu kaufen geſucht.
Angeb. unt.
an „MNZ“, Halle,
Geiſtſtr. 48.

Radio,
Kraft, Licht,
Signalanlagen

Götze, Halle /S.,
Breiteſtraße 3.

Ruf 240 23.

Auto-
transporte

216 To., fern und
nah. Fitzner, Halle,
Schmeerſtraße 16.

Ruf 281 652.

Möbel
transporte

Fernverkehr.
Paul Schmidt,

Halle-S., Halber
ſtädter Straße 3.

Ruf 236 05.

Phrenologie
Handliniendeutung

Halle a. S.,
Sophtenſtr. 265, I,
Nähe Friedrichspl.
Sprechzeit 9--19.30

Beerdigungs
inſtitut

Oskar Anders,
Tiſchlermeiſter,

Halle (S.),
Brunoswarte 4.

Ruf 228 55.
Silberne Medaille.
66 J. am Francke
platz, Min. vom
Standes- und Be

gräbntsamt

önnen- und
Außenputz

an kl. Siedlungs-
Haus. Angeb. u.
G 7159 an MNZ,

geſucht.
u. G

Halle,

7161

Brennholz
aus Buche,ofenfert.
ä Ztr. 1.50 u. reine
buch. Räucherſpäne
ab 5Ztr. frei Haus.

Deſſauer Straße 7

e u. gebr.

Eiſerner
zimmerofen
(Füllofen)
hälten,

güter
zu kaufen

Angebote
7156 MNZ,
Geiſtſtr. 48.

Eine neue

Salläpfel
jede Menge zu höchſten Me

Tagespreiſen, auf Wunſch auch 9
gegen hohe ſoſortige Rückgabe von
Apfelſaft.

kaufen

Speiſe
z 275, Anpovte ebenKleiderſchr. 18 M.Raguhn in Anhalt ar Vütrin

afzimmer,Fernruf 211 Waſchtiſche.
Trabert, Halle/S.,

VPereinigte
BürſtenFabriken,

Fernruf 26462

Neu

Möbel
Gebrauchte;

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Schlafz. v. 160.- an
Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180. an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche.

Neue Möbel in
großer Auswahl
Bedarfsdeckgsſch.
Zahlungserleichtg.

Bitzmann
Mauerſtraße 3

Halle, Geiſtſtr. 48.

am Franckeplatz.

I

2tür. Kleiderſchrk.,
Bücherregale und
verſchiedenes.
Halle,
Straße 5, I links.

Achtung
Bücher

Verkaufe billig
wegen Platzmangel

Reuter
Ausgabe in 7 Bänd.

Schiller
Ausgabe in 4 Bänd.

Scheffel
Ausgabe in 3 Bänd. S

Grillparzer:
Ausgabe in 4 Bänd.

Körner
Ausgabe in 1 Band

Alle Bücher sehr gut
erhalten. Besichli-
gung täglich
18 Uhr an

Lothringer

von

Kl. Ulrichſtraße 5,
Preußiſche Krone.

Regiſtrier
Kaſſen

in allen Preislag.
neu u. gebraucht. Drahthaar.
Umtauſch u. Rück

Terrier,
Treibriemen Saffen-Schutze, ſchwarz mit braun,

ſſau, ſtr. 2. entlaufen, gegenſ. völger, halle-5. Deſfamſ ter. Se lng e
Alter Markt 10 Verlangen Sie geben Halle Tor

c Preisofferte. ſtr. 48, Laden.Handwagen
Ab heute

4 und 6 Zentner. Sonnabend
Halle/S., Leipziger eſtraße 31, Hof. prima hoche tragender

1 Plüſchſofa. 1 kl.
Sofa, groß. eich.
Kleiderſchrk., Auf
waſchtiſch, gut er

Kühe
ſowie kKragende Färſen
(Altmärker) preiswert zum Verkauf
Vöiehhandlung Hempelhalten, billig. Sei fel SHoffmann, Halle, el euſels a. 2446ſtraße 14 KBufL. Wuchererſtr. 37. e e

Große HerbſtAuktion

ä d Kü160 er en W Wfeiſchmeltend

50 Bullen (1 bis 1 Jahre alh)

am Mittwoch, dem 28. Auguſt 1935
10.30 Uhr

in Winſen (Luhe)
Beſtes Zuchtvieh Große Auswahl Reelle PreiſeAcener ver Bahn Bang (Verkalbeſeuche)

Auskunft und koſtenloſe Katalogzuſendung durch

Lüneburger Herdbuch e. V., Lüneburg
55Schießgrabenſtraße 8/9 Zernſprecher t

Lorkstr. 72 III, IRs.
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Hie kragen die Fahne nach Kürnberg

40 HiklerJungen des Gebietes Mittelland marſchieren zum Keichsparteitag

Marschbereit für große Fahrt

Mi. Mitten im Trubel des Alltags erlebten
mehr als 1000 Menſchen geſtern auf dem
Marktplatz eine Feierſtunde. Nur noch wenige
Wochen trennen uns vom Reichsparteitag in
Rürnberg, wo die Gliederungen der Partei
um großen Appell vor dem Führer antreten.Uns geſtern erlebten wir in der Gauſtadt

Halke den Auftakt dazu.
Menſchenmaſſen umſäumten den Marktplatz.

Der Mitteldeutſche Rundfunk war mit einem
Uebertragungswagen und ſeinen Mikrophonen
zur Stelle. Vor dem Rathaus marſchierten
40 HitlerJungen des Gebietes Mittelland auf.
Mag ſtrahlend die Geſichter. Auf dem

ücken den Affen mit der Zeltbahn. Und die
Jungen zum erſten Male mit der kurzen Hoſe.
So ſtanden ſie ausgerichtet angetreten zum
letzten Appell vor dem Abmarſch nach Nürn
berg, der Reichsparteitagsſtadt.

Die Gefolgſchaften der hal liſchen HJ
und die Gruppen des BDM und des Jung
volkes nahmen vollzählig an dieſer Kund
gebung zum Adolf-Hitler- Marſch teil. Die
Vertreter der Bewegung, der Wehrmacht und
der Behörden fehlten nicht. So bemerkte man
unter den Ehrengäſten als Vertreter unſeres
Gauleiters den Führer der Alten Garde, Pg.
Czarnowski, Gebietsführer Recke
werth, Oberſtleutnant von Düring vom
Wehrbezirkskommando, Polizeipräſident Ro o
ſen, Major Karraſch, SS-Standarten
führer Krauſe, die Obergauführerin Käthe
Der Stadtrat Pg. Tießler und viele
andere.

Neben dem Rednerpult waren die Bann-
fahnen aufgeſtellt. Muſikklänge der HJKapelle
leiteten die Feierſtunde ein. Ein Chor des
Jungvolkes ſang, Fanfaren ſchmetterten, ein
Sprechchor vervollſtändigte das auserleſene
Programm. Und dann ſprach Pg. Czar-
nowski. Er wies die Jungen auf die große
Aufgabe hin, die ihnen anvertraut ſei, die
Fahnen zum Reichsparteitag nach Nürnberg
auf dem AdolfHitler-Marſch hinunterzutragen.
Er ſprach von dem Weg, den die alten Kämp-
fer und die junge Garde gegangen ſeien undden ſie weiter gemeinſam ſhreiten wollten.
Heute fühlt Jhr, daß der Kampf noch nicht zu
Ende iſt. Wir haben Euch nur den Weg frei
emacht! Tragt ihr nun e der Frei
eit des deutſchen Volkes. enn Jhr dabei

von dem gleichen Geiſt beſeelt ſeid, wie die
Alte Garde, dann kann der Führer zufrieden
ſein. Die Alte Garde und die Junge gehen
emeinſam. Und nun marſchiert, der ganze
au wird in Gedanken mit Euch ziehen. Auf

dem Reichsparteitag in Nürnberg werden wir
uns wiederſehen.
Wieder klangen die Fanfaren. Gebiets

führer Recke werth ſprach zu ſeinen Jungen.
Er wies ſie noch einmal auf Sinn und Zweck
dieſes Marſches hin und nannte die Aufgaben,
die jeder einzelne, der mit marſchieren darf,um die Bannfahnen nach Nürnberg zu tragen,

zu erfüllen habe. Seine Worte klangen aus
mit einem dreifachen SiegHeil auf den Führer
Adolf Hitler und ſeinem Reichsjugendführer.
Machtvoll klang das Lied „Unſere Fahne
flattert uns voran über den wei
ten Platz. Ergriffen ſtand die Menge und
ſtreckte die Hande zum deutſchen Gruß. Minu
ten ſpäter erfolgte der Abmarſch der 40 Hitler
ungen unter ung des Unterbannführers

Weitz. Gebietsführer Reckewerth und Stadtrat
Czarnowski ſowie die zurückbleibenden Forma
tionen der HJ gaben den Abmarſchierenden
das Geleit bis zur Stadtgrenze, wo ſich die
40 HitlerJungen mit einem Vorbeimarſch vor
ihrem Gebietsführer verabſchiedeten.

Keine Juden in Jugendherbergen
Der Gau MittelelbeHarz im Reichsverband

für deutſche Jugendherbergen gibt bekannt
Die Jugendherbergen ſind Heimſtätten der

reue des jungen Volkes zum heiligen Vater
land. Sie haben die Aufgabe, das Kamerad-
ſchafts und Gemeinſchaftserlebnis der deut

ſchen Jugend zu ſtärken und zu vertiefen. Es
können aus dieſem Grunde Menſchen dort keine
Heimſtätte finden, die wegen ihrer Raſſe als
Fremdkörper im deutſchen Volk empfunden
werden. Es kann keinem deutſchen Jungen und
keinem deutſchen Mädel zugemutet werden. mit
Fremdraſſigen unter einem Dach zu ſchlafen

oder in einem Raum zuſammenleben. Die
Jugendherbergen des Gaues MittelelbeHarz
haben ſtrengſte Anweiſung erhalten, keinen
Juden aufzunehmen.

UrwaldInvaſion im Zoo
Heute morgen herrſchte große Aufregunim Affenhaus. Dazu lag u wirklich Grun

vor. Das, was da plötzlich hereinkam, hat
Halle überhaupt noch nicht geſehen. Gewiß
wird man ſich noch der kleinen Zwergäffchen
entſinnen, die hier waren. Aber die Arken, die
jetzt aus anſcheinend nie erforſchten Gegenden
des AmazonasGebietes hergebracht worden
ſind, waren abſolute Neuheiten. Dunkle Tier
chen mit rigen Handſchuhen, ſolche,
bei denen der Körper ringförmig ſchwarzweiß
braun geteilt iſt, ein dunkles Tierchen mit
einem weißen Schnurrbart, um den es ſicher
viele beneiden werden, uſw. und als Pracht
ſtücke ein Paar „Miniatur-Orangs“. Dieſen
Eindruck machen ſie jedenfalls, wenn ſie ſitzen.
Nur etwas unterſcheidet ſie, nämlich das Vor
handenſein eines Schwanzes und dann ein
durchaus fröhliches Rotweingeſicht.

Ein Kraftrad fuhr in der HermannGöring
Straße, etwa 100 Meter nördlich vom Reſtau
rant Weinberg, in eine mangelhaft zugefüllte
Aufgrabung. Der Kraftfahrer erlitt Ver
letzungen. Das Kraftrad wurde leicht beſchä
Tien Das Verkehrsunfallkommando war zur
Stelle!

Zerreißprobe für Zwerchfelle
Die Kivels wiederum im Walhalla

Es hat eigentlich gar keinen Zweck, viel zu
erzählen, denn wer nicht dabei geweſen iſt, der
glaubt es doch nicht.

Aber es iſt doch ſo: in Halle iſt noch nie
mals ſo viel gelacht worden wie geſtern abend
über die Rivels im Walhallatheater Noch
nie ſo ausdauernd und noch nie ſo laut!

Auf dem Programm ſind die Rivels als
die berühmteſten Clowns der Welt angezeigt.
Mag ſein, daß irgendwelche anderen Spaß-

macher als noch berühmter gelten. Feſt ſteht
aber, daß keine Truppe beſſer ſein kann als
dieſe Rivels, wenn man die Güte nach dem
Gelächter beurteilt, das bei den Zuſchauern
ausgelöſt wird

Dieſe drei ſind nicht nur Artiſten; ſie ver
dienen es, nur Künſtler genannt zu wer
den. Denn ihre Späße ſind nicht nur zwerch
fellerſchütternd, ſind nicht nur grobe Witze,
ſondern feingeſponnener echter Humor mit

Momentaufnahmen während der gestrigen Vorstellung
Links oben und rechts unten: Rassana am Seil und auf Sektflaschen. Links und rechts

oben: Die weltberühmten Rivels
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Abschiedsworte vor dem Mikrophon

tiefer pſychologiſcher Verankerung. Gerade
aber die feinen Züge ihrer Darbietungen ſind
es wiederum, die die allerſtärkſte Heiterkeit
gegen Und darin liegt die künſtleriſche

röße.
Beſonders Charlie Rivels iſt ein

Meiſter der parodiſtiſchen Komik. Wenn er
hinfällt, wenn er heult, wenn er ſich ſchämt
oder ſich freut, wenn er ſtolz iſt oder

alles das iſt von unübertrefflicher und voll
endeter Komik. Es gibt nicht einen Zug des
menſchlichen Weſens, den dieſer Charlie wäh
rend ſeines langen Auftritts nicht vorzüglich
karrikierte. Wenn wir bedenken, daß Karrikatur
die Kunſt iſt, das Weſentliche eines Charakter
zuges zu geſtalten, dann erkennen wir in
Charlie Rivels wahre künſtleriſche Größe.

Und im Effekt war es ſo, daß ſich vor
Lachen die Balken bogen, daß manch einer mal
eine Zeitlang wegſchauen mußte, weil er dem
Trommelfeuer Angriff auf ſein Zwerchfell ein
fach nicht ſtandhalten konnte.

Schon die Programmnummer „Chaplin am
Trapez“ im erſten Teil war ausgezeichnet.
Dieſe Tolpatſchigkeit, die Charlie da entwickelt,
iſt der Gipfel der Geſchicklichkeit! Das klingt
zwar paradox, iſt aber wirklich ſo. Und nach
her die weltberühmte Szene „Akrobatt
ſchöön Da waren alle Schleuſen der
Heiterkeit, des Witzes, der Komik offen. Und
die Tränen des Lachens floſſen beim Publikum
in Strömen. Um nur eins herauszugreifen:
die OpernParodie mit den bewußten Luft
ballons! Wer es geſehen hat, der platzt bei
dieſer Erinnerung aufs Neue heraus. Und
wer es noch nicht geſehen hat, dem kann man
es auch nicht beſchreiben. Man müßte ſonſt
mindeſtens ſelbſt Charlie Rivels ſein.

Man muß das erlebt haben: Wenn ſich
Charlie wehgetan hat und dann in un
bändigem Schmerz wie ein junger Hund
aufheult!

Aber auch Charlies Brüder Polo und René
ſind Meiſter ihres Faches. And dann die
Kinder! An akrobatiſcher Geſchicklichkeit
ſtehen ſie ihrem Vater kaum nach. Außerdem
können ſie tanzen wie Harald Kreutzberg und
Yvonne Georgi. Beſonders der eine, Bube
führt einen Steptanz vor, um den ihn mancher
berühmte ältere Kollege beneiden dürfte.

Zur Rivels- Familie gehören auch noch die
beiden Tanzakrobaten mit dem ſinnigen Namen
„AndreuR“. Großes R ſoll wahrſcheinlich
heißen „Die andern Rivels“. Aber zerbrechen
wir uns darüber nicht den Kopf. Die Namen
der Varietékünſtler ſind nun mal ſo eine
eigene myſtiſche Angelegenheit. Auf jeden Fall
ſind auch die beiden Tanzakrobaten famos.

Es iſt eine natürliche Sache, daß in der Er
innerung die übrigen Programmnummers
etwas verblaſſen, nachdem man zuletzt die
Rivels geſehen hat. Und trotzdem: alle An
erkennung!

Da iſt zum Beiſpiel die Raſſan a. Sie
vollführt atembeklemmende Kunſtſtücke in der
Luft, nur an einer Hand hängend. Toll ein
fach! Wir wiſſen zwar nicht, wie man das
Kunſtſtück macht, aber ſie hat es hundert
mal hintereinander gemacht!

Sehr originell ſind die dreſſierten Hunde
von Clemens Belling. Oder wer hat
ſchon einmal einen Pudel geſehen, der mit
ſeinem Schwanz Ring ſpielt

Eine hübſche Abwechſlung im Varietépro
r ſind die Diaboloſpiele von Mac

overeign. Diabolo iſt ſo etwas ähnliches
wie JoJo, nur etwas anders und ſchwieriger.
Unſere Mütter und Großmütter haben es in
ihrer Jugend geſpielt. Das war aber natürlich
kein Vergleich zu den Leiſtungen Sovereigns.

Schließlich ſah man noch den Schlangen
menſchen Roberto (für den Fachmann be
merken wir: Chineſiſcher Kontorſioniſt nicht
Kontoriſt nennt ſich ſo ein reizendes An
geheuer) und die zeichnenden Conferencier
van der Molen. Er macht es anders als
alle ſeine Kollegen: er ſagt nicht an, ſondern
er zeichnet an. Und zwar mit affenartiger
Geſchwindigkeit und großem karrikaturiſtiſchem
Geſchick

Das WalhallaTheater hat mit ſeiner Wahl
ins Schwarze getroffen. d.



Frohe Kunde für Siedler
Das Reich fördert Heimſtätten.

Die Reichsregierung hat durch einen Rund
erlaß vom 27. Juni d. J. an die Regierungen
der Länder und an die zuſtändigen preußiſchen
Verwaltungsbezirke erneut unter Beweis ge
ſtellt, daß ſie die Förderung der Heim
ſtättenſiedlung als eine vordringliche
Aufgabe anſieht. Der Erlaß behandelt die An
erkennung von Siedlungsvorhaben als Klein
ſiedlungen. Die beſtehenden Beſtimmungen
über den Begriff der Kleinſiedlung ſind damit
weſentlich aufgelockert worden.

Die Bedingungen, die ein privates SiedIlungsvorhaben erfüllen mußte, um als Klein

ſiedlung anerkannt zu werden, ſind weitgehend
erleichtert worden, ſo daß die vielen Ver
günſtigungen in ſteuerlicher und baupolizei
licher Hinſicht, die für die mit Reichsmitteln
geförderten Kleinſiedlungen vorgeſehen ſind, in
größerem Umfange auch für Siedlungen, die
bisher nicht in dieſen Rahmen paßten, in An
wendung gebracht werden können. Die weſent
lichſten Punkte des Erlaſſes ſeien hier kurz
zuſammengefaßt:

Die Koſten für die Errichtung einer Klein
ſiedlerſtelle dürfen jetzt ausſchließlich der
Koſten des Grunderwerbs und der Gelände-
erſchließung bis 6000 RM. betragen. Bisher
erhielt auch der private Kleinſiedler nur Ver
günſtigungen von ſtaatlicher Seite, wenn er
ein Monatseinkommen von nicht mehr als
200 RM. hatte. Jn der Praxis hat ſich

Fahrradhbeleuchtung Gummi-Bieder

herausgeſtellt, daß die Spezialarbeiter der Jn
duſtriewerke, an deren Seßhaftmachung die Jn
duſtrie ſelbſt intereſſiert iſt, mit ihrem Ein
kommen über dieſer Grenze von 200 RM.
liegen. Durch den Runderlaß iſt dieſe Grenze
für die ohne Reichsmittel erſtellten Siedlungen
aufgehoben, ſo daß nun auch Arbeiter mit
einem höheren Einkommen auf ſtaatliche För
derung bei der Erſtellung einer Siedlung
rechnen können.

Um dem Siedler mehr Wohnraum zur Ver
fügung ſtellen zu können, ſind auch die Be
ſtimmungen über den Ausbau des Dach
geſchoſſes weitgehend erleichtert worden. Es iſt
fetzt der Ausbau eines zweiten Vollgeſchoſſes
für die eigenen Bedürfniſſe des Siedlers ſowie
der Einbau einer zweiten abgeſchloſſenen Woh
nung im Dach- oder Obergeſchoß zugelaſſen,
allerdings immer unter der Vorausſetzung,
daß die Geſamtkoſten niemals 6000 RM. über
ſchreiten.

Durch die r Begriffs „Kleinſtedlung“ iſt ein großer Schritt auf dem Wege
vorwärts getan worden, dem Arbeiter eine
menſchen würdige Wohnung zur Verfügung
zu ſtellen.

Die Männer mit dem Verdienſtkreuz

Am heutigen Tage treffen ſich zum erſten
Male in den Mauern der Gauſtadt Halle die
Jnhaber des Goldenen Militär Verdienſt
Kreuzes des Bezirkes Halle und Deſſau. Es
ſind Soldaten, die wegen hervorragender
Leiſtungen vor dem Feinde mit dem Goldenen
Ehrenzeichen, dem Pour le merite des Deut
ſchen Anteroffiziers ausgezeichnet wurden.
Wie viele wiſſen nicht, was dieſer Orden be
deutet? Das Goldene MilitärVerdienſtKreuz

Einkochringe Gummi Bleder

wurde während des großen Krieges nur 1067
mal verliehen. Die Jnhaber des Ordens ſetzen
ſich zum großen Teil aus alt gedienten Unter
offizieren zuſammen.

Bild deutſchen Kämpfens
Uraufführung des Schauſpiels „Johann Philipp

Palm“ von Wenter.

Schon im Jahre 1922 verfaßte Joſef
Wenter aus dem Erlebnis der Rheinland
beſetzung heraus ſein Volksſchauſpiel Aus
tiefer Not“, das jetzt unter Fortlaſſung einesBildes mit dem veränderten Titel rSehenn

Philipp Palm“ in Bad Oeynhaufen zur
Araufführung gelangte. Was hier geſtaltetwurde, iſt deufſches Schickſal der Vergangen

heit; in holzſchnittkräftigen, packenden, wuchtig
geballten Szenen hat der Dichter jene Zeit vor
den Freiheitskriegen heraufbeſchworen, in der
Napoleon ſich die deutſche Zwietracht zunutze
machte und mit ſeiner fragen Armee“
Schreckensherrſchaft in Deutſchland führte und
alle, die ſich zu widerſetzen wagten, rückſichts
los und unerbittlich vernichtete.

Zu gleicher Zeit, da in Ernſt d Arndt
der „Mahner zur Freiheit“ erſtand, erſchienen
in allen Teilen anonyme Schriften gegen das
Unweſen der glorreichen Armee“; als einer
dieſer heimlichen Verbreiter wurde der auf
rechte Nürnberger Buchhändler Joh. Phil.Palm von den Franzoſen entdeckt und als er

ſtandhaft blieb und den ihm bekannten Ver
faſſer der Schrift Deutſchland in ſeiner tiefen
Erniedrigung“ nicht angab, in Braungu
am Jnn im Jahre 1806 ſtandrechtlich erſchoſſen.

Wenter hat es verſtanden das tiefe menſch
liche Leid und den geiſtigen Kampf dieſes un
erſchrockenen Mannes dramatiſch eindrucksvoll
und echt darzuſtellen und darüber hinaus
ſchlaglichtartig die gequälte Gemütsverfaſſung
des Volkes jener Tage zu beleuchten.

Wieder zum Ranga Parbat
Die deutſche Himalaja Expedition 1936.

Jm April 1936 ſoll eine neue deutſche
Himalaja Expedition aufbrechen, nachdem ſeit
den tödlichen Unfällen am Nanga Parbat

Aemker erhalten Zeichen Hall.
Für Bürgermeiſter und Gemeinderäke Ein beachtenswerker Vorſchlag

Wie wir ſoeben fahren iſt in Kreiſen des
Deutſchen Gemeindetages die Frage
zur Diskuſſion geſtellt worden, auf welcher
Grundlage eine einheitliche Regelung über die
Amtsabzeichen für Bürgermeiſter, Beigeord-
nete und Gemeinderäte gefunden werden kann.
Die deutſche Gemeindeordnung ſtellt im g 47
ihre Hauptſatzung an ſich frei, das Tragen
einer Amtstracht oder eines Amtszeichens für
die genannten Träger der örtlichen Selbſtver
waltung zu beſtimmen. Die Beſtimmung geht
von der geſunden und berechtigten Vorſtellung
aus, daß die Glieder der kommunalen Selbſt
verwaltung bei feierlichen Anläſſen der
Würde und Bedeutung ihrer Aemter auch
nach außen hin Ausdruck verleihen ſollen.
Dieſe Ueberlegung erſcheint beſonders über
zeugend, wenn man ſich erinnert, welche un
günſtigen Folgen für die Achtung von Staat
Und Geſetz daraus erwachſen ſind, daß in einer
völligen Verkennung der Sachlage jahrelang
bewußt alles getan wurde, um ein würdiges
und feierliches Auftreten der Behördenvertre
ter an beeinträchtigen.

us Kommunalkreiſen iſt nun wiederholt
der Wunſch geäußert worden, es möge in
S Form eine einheitliche Regelung

ekroffen werden, ein Wunſch, der auch des
alb berechtigt erſcheint, weil ein willkürliches

und üngeregeltes Vorgehen auf dieſem Gebiet
immerhin die Gefahr gewiſſer Entgleiſungen
und Uebertreibungen nicht ausſchließt. Für
eine ſolche Regelung macht das Organ des
Deutſchen Gemeindetages in ſeiner ſoeben er
r Nummer einen überzeugenden Vor
chlag. Der Vorſchlag geht davon aus, daß das

Tragen einer Amtskette für Bürgermeiſter
und Stadträte, verſchiedentlich auch für Ge
meinderäte, ſeit alter Zeit üblich iſt. Dieſen
Brauch ſoll man auf Grund des Vorſchlages
zum Ausgangspunkt nehmen in der Art, daß
der Oberbürgermeiſter eine große Amtskette
mit großer Schaumünze trägt, wobei als

Material neben Gold oder Vergoldung ſehr
richtig beim Vorhandenſein eines beſonderen
örtlichen Kunſtgewerbes auch auf die Ver
wendungsmöglichkeit von Porzellan, Bernſtein
und Elfenbein hingewieſen wird. Für die
Stadträte wird eine verkleinerte Form der
Amtskette des Oberbürgermeiſters in Silber
vorgeſchlagen, während Gemeinderäte die
Denkmünze an einem Bande in den Stadt
farben tragen würden.

Für die Landgemeinden empfiehlt der Vor
ſchla die Wiedereinführung des alten
Schulzenſtabes. Dieſes ſchöne alte Abzeichen
bäuerlicher Tradition iſt in Deutſchland wohl
ausnahmslos verloren gegangen, und nur ge
legentlich bei hiſtoriſchen Umzügen ſah man
noch den Schulzenſtab oder das Schwert des
Lehnſchulzen, dann aber nur re
als hiſtoriſche Kurioſität. Die iedereinfüh
rung des Schulzenſtabes als ſichtbares Amts
zeichen wäre ohne Zweifel beſonders zu be
rüßen. Es würde ſich um einen derben Eichenſab mit eingeſchnitztem Staats und Gemeinde

wappen handeln, doch kann man hierbei viel
leicht auch auf Vorbilder in hiſtoriſchen
Sammlungen zurückgehen, die teilweiſe einenſilbernen Beſclag oder Knopf zeigen. Eine
einheitliche Regelung würde natürlich die ört
liche Ueberlieferung noch immer zu ihrem
Rechte kommen laſſen.

Handwerk und Statiſtik

Der Reichsſtand des deutſchen Handwerks
führt am 1. Oktober eine ſtatiſtiſche Er
hebung durch, an der ſich ſämtliche Hand
werker durch Ausfüllung eines Fragebogens
beteiligen müſſen. Es handelt ſich darum, der
wirtſchaftlichen Handwerksführung, die zur
Förderung des Handwerks dringend benötigtenJahlennnterkagen zu beſchaffen.

Unbekannter Kadfahrer ködlich überfahren
Schweres Unglück in der Ludwig Wucherer Straße

Geſtern Nachmittag Gegen 17 Uhr ereignete
ſich in der Ludwig-Wucherer- Straße
an der Ecke e n. ein ſchweres
Verkehrsunglück. Ein Perſonenkraftwagen
befuhr die Ludwig-WuchererStraße aus Rich
tung Reileck und wollte auf der Höhe der
Einmündung der Albrechtſtraße in die Ludwig
Wücheter Straße einen vor ihm fahrenden
Laſtkraftzug vorſchriftsmäßig überholen. Dabei
erfolgte ein Zuſammenſtoß mit einem aus der
Albrechtſtraße herauskommenden Radfahrer,
der unter den Perſonenkraftwagen geriet und
ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß er auf dem
Transport nach einer Privatklinik, der mit
dem Sanitätswagen der SS-Standarte 26
durchgeführt wurde, verſtarb.

e

Es handelt ſich bei dieſem ſchweren Ver
kehrsunfall um einen bislang noch unbekannten
Radfahrer, der anſcheinend dem Handarbeiter
ſtande angehört. Der Tote, der keinerlei
Papiere bei ſich führte, iſt anſcheinend ein
alleinſtehender Mann. Sein Alter beträgt
etwa 30 Jahre. Er iſt 1,70 Meter groß und
war bekleidet mit ſchwarzen, hohen, derben

8136 Meter hoch) im Jahre 1934 längere
eit vergangen iſt.

Die beiden deutſchen r
ſchaften, die 1929 und 1931 am angchendzönga
und 1932 und 1934 am Nanga Parbat um die
Erreichung der Gipfel kämpften, werden ihre
Kräfte vereinen, wobei wie bisher auüch
Deutſche, die in Oeſterreich beheimatet ſind,
unter den Teilnehmern ſein werden. Fritz
Bechtold als der letzte Führer der Nanga
Parbat Mannſchaft und Paul Bauer als
der Führer der beiden Kangchendzöngafahrten
r das neue Unternehmen gemeinſam ins

eben gerufen und vorbereitet.
Die irre der Mannſchaft wurde Dr.

Karl Wien übertragen, der ſich ſchon 1928
auf der Pamir- Expedition und vor allem auf
der Kangchendzönga Expedition 1931 als Bergſteiger und Wiſſenſchaſtlicher bewährt hat und

im vergangenen Jahr auf einer Forſchungs
reiſe in Afrika war. Aus Gründen der Pietät
den 1934 am Nanga Parbat gebliebenen vier
deutſchen Bergſteigern gegenüber wird derNanga Parbat das nüchſte Ziel ſein.

Es iſt mit das Ziel und der Zweck dieſes
Unternehmens, im Ringen um die höchſten
Berge, in dem t Bergſteiger ſchon ſo
viele Opfer gebracht haben, unter einheitlicher
ars alle bewährten Bergſtei erkräfte zu
ammenzufaſſen und vereint einzuſetzen.

Deutſche Revue gaſtierk in Kopenhagen

Anfang September kommen 25 Künſtler
von dem bekannten Etabliſſement „Der Trich
ter“ in Hamburg nach Kopenhagen. Dieſes
Enſemble wird in deutſcher Sprache eine
Revpue aufführen, und hat mit einem der
großen Kopenhagener Theater Kontrakt ab
geſchloſſen. Man ſieht mit großer Erwartung
auf das Auftreten der deutſchen Künſtler. Es
iſt ſeit langer Zeit das erſte Mal, daß eine
ausländiſche Theatergruppe in Kopenhagen
gaſtiert.

Schnürſtiefeln, brauner Hoſe, graubraunen
Jakett, bläulicher Weſte und grünem Woll
ſchal. Perſonen, die über den Verunglückten
Angaben machen können, werden gebeten, ſich
bei der Kriminalpolizei im Polizeipräſidium,
Zimmer 162 zu melden.

Schlußlichter und Kückſtrahler
Die Beſtimmungen der Reichsſtraßen-Ver

kehrsordnung über die Führung von Schluß-
lichtern und Rückſtrahlern unterliegen vielfach
unrichtiger Auslegung. Die Rechtslage iſt
folgende: Kraftfahrzeuge müſſen Schlußlichter
führen. Ausgenommen ſind lediglich Kraft
räder mit einem Hubraum bis zu 200 Kubik-
S (Kleinkrafträder), bei denen ein

ückſtrahler genügt. Kraftfahrzeuganhänger
fallen unter die für Fahrzeuge allgemein gel
tenden Beſtimmungen Bei Anhängern genügtder Rückſtrahler. Wo die er von Hluß

in wenigen Worten

Die Geſchäftsſtelle der 5. Reichslotterie für
Arbeitsbeſchaffung in Halle-S. hat mit dem
heutigen Tage ihre Tätigkeit eingeſtellt, nach
dem die Loſe ausverkauft ſind und die Lotterie
beendet iſt.

Das nächſte Platzkonzert findet am Sonn
tag, dem 18. Auguſt 1935, 11.30 Uhr, im
Amſelgrund, unterhalb der Bergſchenke, ſtatt

Am Montag, dem 19. Auguſt, trifft mit
dem fahrplanmäßigen D-Zug aus Hamburg
13.28 Uhr eine größere Gruppe von engliſchen
Austauſchſchülern in Halle ein.

Erlaubnis der Eltern erforderlich
Der Flughafen Halle-Leipzig ſteht ſeit

einigen Tagen im Mitrerpunkt des Jntereſſes
der mitteldeutſchen Jugend. Tauſenden von
Kindern iſt durch den Flug mit der Kinder
möve“ ein bleibendes Erlebnis vermittelt wor
den. Wie wir erfahren, können auch am heuti
gen Sonnabend in der Zeit von 15 bis 17 Uhr
noch verbilligte Rundflüge für Kinder von
2,50 RM. durchgeführt werden. Es iſt hierbei
erforderlich, daß den Kindern eine Erlaubnis
beſcheinigung der Eltern mitgegeben wird.

Neue Meiſter
Die Meiſterprüfüng haben vor der zuſtän

digen Prüfungskommiſſion der Handwerks
kammer Halle beſtanden

Jm Friſeurhandwerk: Rudolf Bahr, Frl.
Margarete Reichert, Halle. Jm Schneider
handwerk: Paul Saretzki, Hugo Joch,
Halle. Jm Tapezierer- und Dekorateurhand-
werk: Willy Angern, Schkeuditz. Jm Satt
lerhandwerk: Erich Bärwald, Halle-Am-
mendorf. Jm Schuhmacherhandwerk: Walter
Böhme, Mücheln. Jm Tiſchlerhandwerk:
Alfred Schildknecht jun., Walter See

er, Schkeuditz; Werner Stachelroth,
alle; Alwin obracht, Kleinleipiſch. Jm

Böttcherhandwerk: Reinhold Worch, Danke
rode. Jm Glasreinigerhandwerk: Neander
Ludolph und Friedrich Bauwerker,
Halle. Jm Wagnerhandwerk: Otto Bran
din, Ermsleben; Rudolf Kolditz, Wippra;
Udo Böttcher, Königerode. Jm Fleiſcher
handwerk: Fritz Rinken berg Alsleben;
Alfred Schenkenberger, Söllichau; Fritz
Trömel, Rudolf Naß, Halle; Hermann
Herold Braunſchwende; Artur Heyn,
Paul Biſchof, Halle; Erich Blume, Die
mitz; Otto Vorrath, Mücheln; Günter
Holſtein, Halle; Otto John, Eisdorf;
Paul Beck, Stedten. Jm Bäckerhandwerk:
Gerhard Spaarmann, Halle; Walter
Heinemann, Diemitz; Karl Hädicke,Ammendorf. Jm Glaſerhandwerk: Hans
Wiechert, Franz Adam, Halle. Jm
Müllerhandwerk: Hermann Rauſche, Kö
nigerode; Ernſt Dammann, Wippra.

Elkern und Kinder feierken
Der Bezirk IV. der Frontkameradſchaft

1914/18 veranſtaltete auf dem Spielplatz des
Kleingarten-- Vereins „Am Paul-Riebeck-Stift“
ein Sommer und Kinderfeſt. Jn ſeiner Be
grüßungsanſprache wies Kamerad Stüwe
darauf hin, daß die Träger des Ehrenkreuzes
mit Schwertern die einſt geübte Kameradſchaft
im Felde auch auf die Kinder übertragenlichtern und Rückſtrahlern an e rzeugen vor wollen und ſo im Geiſte unſeres Führers undgeſchrieben iſt, müſſen dieſe ſtets, a nicht er Adolf Hitler auf die junge

nur bei Dunkelheit, vorhanden ſein. Heneration einwirken wollen.
m

Jslands merkwürdige Skaatsbibliothek

Eine der merkwürdigſten Büchereien der
Welt befindet ſich in Reykjavik, der Haupt
ſtadt Jslands. Sie umfaßt über 10 000 vom
däniſchen Staat geſchenkte Bücher. Wenn man
ein beſtimmtes Werk ausgeſucht hat, dann
muß man ſich mit Geduld wappnen. Denn es
kann unter Umſtänden ein Jahr dauern, bis
man das gewünſchte Buch erhält. Jſt doch das
Publikum dieſer Bücherei über das Land ver
ſtreut und die Bücher benötigen oft einen
Weg von mehreren Monaten, bis ſie vom
Ausleiher wieder in die Bibliothek zurück
kommen, zumal im ganzen Winter faſt kein
Verkehr vor ſich gehen kann. Jm Frühjahr,
wenn die Wege wieder paſſierbar werden,
kommt der Poſtbote, holt die Bücher ab und
bringt neue. Nicht minder kurios iſt die Ein
richtüng dieſer eigenartigen Staatsbibliothek,
daß ſie keine Leihgebühr erhebt; nur für den
Transport muß der Poſt die übliche Gebühr
entrichtet werden.

Fünf Sender für Afghaniſtan
Jm Auftrag der Regierung von Afghani

ſtan unterzeichnete der Geſandte in London
dieſer Tage den für die Lieferung
von fünf Funkſtellen durch die Marconi-
Geſellſchaft. Der ſtärkſte Sender gelangt inder Nähe der Hauptſtadt von Aghanſſtan,
Kabul, zur Aufſtellung, während die übrigen
vier für Maimana, Khanabad, Khoſt und
Diyazungi vorgeſehen ſind.

Die Univerſität Heidelberg feiert im
nächſten Jahr das Jubiläum ihres 550
jährigen Beſtehens. Jn Verbindung
mit dieſem Jubiläum wird eine internationale
Hochſchullehrerkonferenz ſtattfinden.

Die deutſchen Muſeen können erfreulicher
weiſe in dieſem Jahre eine größere Zahl aus
ländiſcher Beſucher als früher melden. Jn
Berlin z. B. iſt der Ausländerbeſuch in den

ſtaatlichen Muſeen ſehr angeſtiegen. Jm Juli
und in der erſten Auguſtwoche ſind rund 1450
Ausländer in den Muſeen geführt worden.

Leo Slezak, Kammerſänger und Filmſtar,feiert am 18. Auguſt ſeinen 60. Geburtsta

Seine Künſtlerlaufbahn hat den aus Mähriſch
Schönberg ſtammenden Schloſſerlehrling ſteil
aufwärts geführt. Mit 21 Jahren debütierte
er in Brünn als Lohengrin nach eigener
Schilderung ohne Noten zu kennen.

D. Dr. Simons, der Vorſitzende der
Neuen Bachgeſellſchaft, hat mit Rück
ſicht auf ſeine angegriffene Geſundheit und
ſein hohes Alter das Amt des Vonſitzenden
niedergelegt. Als Tagungsort für das
nächſte Bachfeſt wurde Königsberg be
ſtimmt.

Architekt Dr. Ernſt Sagebiel, der Erbauer
des Reichsluftfahrtminiſteriums,
iſt in Anerkennung ſeiner Verdienſte zum
Honorarprofeſſor an der Techniſchen Hochſchule
in BerlinCharlottenburg ernannt worden.

Der deutſch italieniſche Komponiſt Ermanno
WolfFerrari hat ſeine neue Oper „Scam
pielkTo“ vollendet. Dem Textbuch liegt eine
Komödie von Goldoni zugrunde Das Werk
wurde von der Scala in Mailand zur
alleinigen Uraufführung erworben, die wo
im Verlaufe dieſes Jahres ſtattfinden wird.

Der Pianiſt Hermann Hoppe wurde zum
Muſikbeauftragten der Nordiſchen
Geſellſchaft ernannt. Hoppe, der auf dem
diesjährigen Nordiſchen Muſikfeſt in Lübeck
durch das Klavierkonzert von Atterberg einen
ſtarken Erfolg für den Komponiſten und ſi
errang, iſt für ſeine ausgezeichnete Inter
pretation nordiſcher Muſik bekannt.

Jn China hat man mit der Ausgrabung
mehrerer großer Kaiſergräber begonnen r
bei bis i Bronzen, Jadearbeiten, Helm
und Steinſtulpturen aus dem zweiten Jahr
tauſend v. Chr. gefunden worden ſind. Man
erwartet weitere bedeutungsvolle Ergebniſſe



Die Pioniere kommen
Programm des Magdeburger Balaillons zum Lakernenfeſt

Has Laternenfeſt iſt nun einmal ein Waſſer
feſt und ſpielt ſich auf einem Element ab, in
dem die Pioniere zu Hauſe ſind. Es iſt nicht

Kampftruppe zurfältige Jnfanterie. Der AnkerUnterſtützung der

ſind; vom Ponton auchRuder und Paddel bis zum 100pferdigen May
hachMotor, von der Brechſtange bis zum
Unterwaſſerſchneidegerät, vom einfachen Lauf-
et bis zum Feldbrückengerät, von der Bade

eho

Das alles werden die Hallenſer am kom
menden Sonnabend zu ſehen bekommen.

Hie ſtark motoriſierte Kompanie des Ba
taillons wird im Laufe des Sonnabend in
Magdeburg mit 14 geländegängigen Geräte-
wagen, 4 Pontonwägen, einem M.Boot
Wagen und dazugehörigen PKW. und Kraft
rädern aufbrechen. Pünktlich um 7 Uhr werden
die Fahrzeuge entladen ſowie die Pontons und
das M.Boot zu Waſſer gebracht. Die Kom
panie beginnt dann ſofort mit dem Fährenbau
und der Herrichtung des Schnellbrückengerätes,
während eine ausgewählte Mannſchaft Wellen
reiten hinter dem M.Boot vorführt. Auf
dieſem Gebiete können die Pioniere mit ge
radezu akrobatiſchen Leiſtungen aufwarten.
ür Ziviliſten werden 3 Fahrten ausge
chrieben. Bewerber (nur gute Schwimmer),

die hoffentlich als Pioniere in die Wehrmacht
eintreten wollen, können ſich beim Verkehrs
verein melden.

Während die Dampfer und Ruderboote
pünktlich 8 Ahr an der Schlageterbrücke ſtarten
und die Brückenſtelle um 8.25 Uhr paſſiert
haben, um vor den Pappeln am Cröllwitzer
Ufer vor Anker zu gehen, ſetzt ſich der Boots
korſo 8.10 Uhr in Bewegung und trifft ſo
rechtzeitig oberhalb der Brückenſtelle ein, daß
der auf 8.35 Uhr feſtgeſetzte Brückenſchlag von
allen Teilnehmern an der Bootsauffahrt ge
ſehen werden kann. Es wird erwartet, daß die
unbedingt notwendige Diſziplin ohne ein
ſchneidende Maßnahmen der Strompolizei ge
wahrt wird und daß die Brückenſtelle abſolut
freigehalten wird.

Der Brückenſchlag wird vollkommen kriegs
mäßig durchgeführt. Während die in der wil
den Saale verankerte Fähre eingefahren wird,
werden die Floßſäcke mit den Brückenſtegen im
Laufſchritt aus dem Amſelgrund und vom Vor
land des Giebichenſteiner Ufers vorgebracht
und eingebaut. Störungsfeuer vom Ufer und
von Unterſtrom wird von der eigenen Siche
rung der Pioniere abgewehrt.

Nach Fertigſtellung der Brücke zeigen die
Turner einen Fackelreigen und bauen Pyra
miden auf der Fähre. Nachdem die Brücken-
ſtege binnen weniger Minuten zurückgebaut
ſein werden, kann der Bootskorſo ſeinen unge
ſtörten Fortgang nehmen, der ſich bis zu den
Klausbergen entwickeln wird.

Im zweiten heiteren Teil beteiligen ſich die
Pioniere mit allerlei humoriſtiſchen Ueber
raſchungen, die auf den Rödelfeſten üblich ſind.
Wir wollen verraten, daß Neptun mit großem
Gefolge erſcheinen wird, um den Hallenſern
zu zeigen, was ein Dreizack iſt. Nach dem
Schluß des Waſſerfeſtes rückt die Kompanie ge
ſchloſſen mit einem Marſchlied in Bad Witte-
kind ein. Hier treffen ſich, wie in allen an
deren Lokalen der Stadt die Teilnehmer am
Laternenfeſt, um den angebrochenen Abend in
der richtigen Stimmung abzuſchließen.

Mit „ßdF“ nach Saalfeld
Das Kreisamt Halle-Stadt der

NSG Kraft durch Freude“ führt morgen eine
Sonderzugfahrt nach Saalfeld mit Beſich
tigung der Feengrotten durch. Dieſes iſt aber
nicht die einzige Sehenswürdigkeit. Da nimmt
ſchon ſeine engere und weitere Amgebung, ein
W

Stück echteſter Thüringer Landſchaft, gefangen.
Rudolſtadt mit der Heidecksburg, Bad Blanken
burg mit dem Greifenſtein, das berühmte
Schwarzatal und Schwarzburg, die Perle des
Thüringerlandes genannt, ſind nicht fern. Jn
nächſter Nähe der Stadt erhebt ſich der Saal
felder „Rigi“, der Kulm, ſaaleaufwärts bietet
der geologiſch intereſſante Bohlen (eine gewal
tige Durchbruchsſtelle der Saale durch den
Fels), die Friedenshöhe und die idylliſchen
Dörfer der Höhe nahe Ausflugsziele. Jn der
Stadt ſelbſt feſſelt die Blicke des Fremden die

Ruine des Hohen Schwarm, die alten Stadt
kore, der altertümliche Marktplatz uſw. Aus
kunft und Karten erhalten alle Jntereſſenten
in der Geſchäftsſtelle, Gr. Ulrichſtraße 26.

Am 1. September kirchlicher Frauenſonntag.
Der 11. Sonntag nach Trinitatis wird in
dieſem Jahr in der Deutſchen Evangeliſchen
Kirche unter den Frauendienſtgedanken geſtellt.
Jn den Gottesdienſten wird die große Auf
gabe, die gerade der Frau zufällt, im Mittel
punkt ſtehen. Auch die Kollekte iſt für den
Frauendienſt der Deutſchen Evangeliſchen
Kirche beſtimmt.

Der Leiter der Kriegsberufsſchule, Direktor-
ſtellvertreter Ernſt Jol y in Ammendorf, iſt
vom Reichs und Preußiſchen Miniſter für
Erziehung und Volksbildung als Direktor der
Kreisberufsſchule des Saalkreiſes beſtätigt
worden.

Morgen ruft das Thingſpiel
Wiederholung des gewalkigen Werkes „Aufbricht Deutſchland

Jn der Linie der nationalſozialiſtiſchen
Weltanſchauung, die eine Revolution, das heißt
Umwertung aller Werte auf allen Gebieten des
öffentlichen und kulturellen Lebens fordert, iſt
es eine Selbſtverſtändlichkeit, daß im heutigen
Deutſchland neue Wege zur würdigen Feier
geſtaltung gefunden werden müſſen und
zum Teil bereits beſchritten werden. Weihe
ſtunden und feierliche Begehungen in der
großen Schickſalsgemeinſchaft, wie ſie von un
ſeren Vorfahren gepflegt wurden, waren der
Geſellſchaft des vergangenen liberaliſtiſchen
Zeitalters unbekannt. So blieb es dem natio
nalſozialiſtiſchen Menſchen vorbehalten, etwas
ganz Neues, dem Zeitgeiſt Entſprechendes zu
ſchaffen und zu geſtalten: den Thing
gedanken. Das mannigfach geſtaltete Thing
als Krönung der Zuſammenkunft gleichartiger
kämpferiſcher Menſchen; bewußt darauf abge
ſtellt, keine Aufführungen oder Theaterſtücke zu
zeigen, ſondern das Volk zum Volke von
Dingen gemeinſamen Exlebens ſprechen zu
laſſen. Mag man in der Entſtehungszeit dieſer
Feierſtunden des Volkes noch mit Dingen be
laſtet ſein, die dem Sinn der Sache nicht ent
ſprechen z. B. numerierte Plätze uſw. ſo
wird doch allmählich der Thinggedanke
zu dem heranreifen, was er ſein ſoll, zur
Weiheſtunde und zum Gottesdienſt

Parteiamtüche

Kreisleitung HalleStadt:
Für alle Politiſchen Leiter, welche am

Reichsparteitag in Nürnberg teilnehmen,
findet am Sonntag, dem 18. Auguſt, Dienſt
auf den Brandbergen ſtatt. Antreten pünktlich8 Uhr an der Endſtation der Linie 8. Marſch
anzug ohne Gepäck; die Ortsgruppenfahnen
werden mitgeführt.

Karten für die einzelnen Veranſtaltungen
anläßlich des Reichsparteitages in Nürnberg
müſſen vis einſchließlich 21 Auguſt bei der
Kreisleitung der NSDAP HalleStadt, Orga-
niſationsamt, Zimmer 53, beſtellt werden. Der
Betrag hierfür iſt ſofort einzuzahlen. Be
ſtellungen, die nach dem 21. Auguſt hier ein

ehen, werden nicht mehr berückſichtigt. DiePreiſe der Plätze für die einzelnen Veran-
ſtaltungen ſind am Donnerstag, 15. gut
1935, in Nr. 206 der „MNZ“ unter dem Ar-
tikel „Unſer Gau in Nürnberg“ (Ecke oben
rechts) bekanntgegeben.

Sonntag, den 18. Auguſt, findet 20.30 Uhr
auf dem Thingplatz eine Wiederholung des
Spieles „Aufbricht Deutſchland“ ſtatt. Karten
zum Einheitspreis von 0,50 RM. ſind noch er
hältlich bei allen Politiſchen Leitern und
DAF-Waltern.

Die Blätter des Raſſenpolitiſchen Amtes
der NSDAP Neues Volk Nr. 8, Monat
Auguſt 1935, die Monatsblätter der Reichs
propagandaleitung der NSDAP „Unſer Wille
und Weg“, Ausgabe B, Heft 8, Auguſt 1935,

einer Schickſalsgemeinſchaft. Und mit dieſem
Erkennen durch alle Schaffenden werden alle
techniſchen Schwierigkeiten und Unzulänglich
keiten abnehmen und verſchwinden. Es wird
dann auch eine Selbſtverſtändlichkeit ſein, daß
Händler und rauchende Zeitgenoſſen, wie in
der Kirche, auf der Thingſtätte keinen
Platz haben. Der Zuſchauer, der durch Gegen
rede oder Geſang in das Spiel einbezogen iſt,
wird auch gefühlsmäßig erkennen, daß das Bei
fallſpenden zwar im Theater erwünſcht iſt, bei
völkiſchen Feiern aber dem Stile durchaus
nicht entſpricht. Aufgabe jedes einzelnen aber
iſt es, das Thing ſeiner Vollendung durch Mit
wirken oder Kauf von Teilnehmerkarten zuzu
führen. Gerade die Gauſtadt Halle mit
ihrem erſten und ſchönſten Thingplatz Deutſch
lands hat dieſe neuen Wege klar erkannt und
bereits weiteſtgehend beſchritten. Eine Wieder
holung des gewaltigen Werkes „Aufbricht
Deutſchland ſowie zwei weitere Spiele
und einige Morgenfeiern und Konzerte werden
es in dieſem Spätſommer unter Beweis ſtellen.

Selbſt wer bereits die Aufführung be
ſuchte, wird nicht verſäumen, das wuchtige
Bild vom deutſchen Erleben noch einmal an
ſich vorüberziehen zu laſſen. Die Eintritts
preiſe betragen einheitlich 50 Pfg. für dieſe
Sonderveranſtaltung.

Bekanntmachung

und die Schulungsbriefe der NSDAP und der
Arbeitsfront, Folge 8, Auguſt 1935, ſind bei
der Kreisleitung HälleStadt, Propaganda,
er Jan 16, Zimmer 38, eingegangen. ie Dienſtſtellen wollen das be
ſtellte Material baldigſt in Empfang nehmen.

Ortsgruppe Cröllwitz:
Heute 15.30 Uhr veranſtaltet die Orts-

gruppe einſchließlich aller NS-Gliederungen
auf der „Bergſchenke“ ein Sommerfeſt. ie
Feſtgeſtaltung iſt aus der bei ſämtlichen Poli
tiſchen Leitern und Waltern der Gliederungen
erhältlichen Einlagdung, welche zum Eintritt
berechtigt, erſichtlich.

Ortsgruppe Friedrichplatz
Die Ortsgruppe Friedrichplatz einſchl. aller

Gliederungen führt am 19. Auguſt im „Neu
marktſchüßenhaus“ eine Filmveranſtaltung
durch. Zur Vorführung gelangt der Tonfilm
„Wenn am Sonntagabend die Dorfmuſik
ſpielt mit Beiprogramm. Beginn der Kinder
veranſtaltung 16 Ahr, Abendvorführung
20 Uhr. Karten ſind bei allen Politiſchen
Leitern und an der Abendkaſſe erhältlich.

Am Montag, dem 19. Auguſt, 16 Ahr,
veranſtaltet die Ortsgruppe einen Film-
nachmittag für Kinder mit dem obigen
Hauptfilm, ſowie ein überaus luſtiger Bei-film. Die Karten hierfür (15 Pfg.) nd um
gehend bei den politiſchen Leitern und Wal
kern der Gliederungen anzufordern oder bei
Pg. Heintze, Ludwig Wucherer-Straße 55 zu
entnehmen Der Beſuch der Abendveranſtaltung

iſt für alle Parkeigenoſſen Pflichk. Die Volks
genoſſen des Ortsgruppengebietes ſind freund
lichſt eingeladen.

Ortsgruppe Ratshof:
Unſere nächſte Ortsgrupenverſammlung

findet Dienstag, den 20. Auguſt, 20 Uhr, für
alle Gliederungen der Partei im „Roten Roß“,
Leipziger Straße, ſtatt. Kreispropaganda
leiter Pg. Belger ſpricht über das Thema
„Der deutſche. Menſch und die nationalſozia
liſtiſche Weltanſchauung“. Der Abend wird
umrahmt mit Konzert der Kapelke des Stadt
kreiſes Halle.

Ortsgruppe Roßplatz:
Heute veranſtaltet die Ortsgruppe in der

Gaſtſtätte Sansſouci“ gemeinſam mit der
RSV, NSKOV, DAF und NS-Frauenſchaft
ein Sommerfeſt. Die Teilnehmer ſammeln
ſich 14.30 Uhr am Deſſauer Von dort
aus erfolgt 15 Uhr der Abmarſch geſchloſſen
mit Muſik zum Feſtplatz. Ab 16 Uhr Konzert
der Kapelle des Stadtkreiſes Halle abends
Tanz. Unkoſtenbeitrag für Erwachſene und
Kinder 0,20 RM.

Ortsgruppe Pfännerhöhe:
e Tag den 20. Auguſt, 20 Uhr, veran

ſtaltet die Ortsgruppe Pfännerhöhe mit ſämt
lichen Gliederungen im „Hofjäger“ eine Ver
ſammlung, verbunden mit Filmvorführungen.
Gezeigt wird der Großtonſilm „Der Choral
von Leuthen“ ſowie „Der Einzug der Heeres
nachrichtenſchule in die Gauſtadt Halle als
neue GEarniſon“. Kreisredner Pg. Oßwald
ſpricht. Alle Partei und Volksgenoſſen unſe
res Ortsgruppengebietes ſind eingeladen.

Deutſche Arbeitsfront, Reichsbetriebsgemein
ſchaft „Banken und Verſicherungen“,
Kreisbetriebsgemeinſchaft Halle (Saale).

Wir erinnern an unſeren nächſten Vortrags
abend für Betriebsführer, Betriebswalter und
Vertrauensmänner, welcher am Montag, dem
19. Auguſt 1935 um 20 Uhr im Neumarkt-
ſchützenhaus ſtattfindet und erwarten voll
zähliges Erſcheinen. An dieſem Vortragsabend
können auch alle übrigen Berufskameraden
teilnehmen. Gleichzeitig machen wir ſchon jetzt
auf unſere beiden Großkundgebungen im Stadt
gebiet Halle (Saale) am Freitag, dem 30. 8. 35
aufmerkſam. Näheres erfolgt dürch Einladun-
gen in den Betrieben.
Deutſche Arbeitsfront, Abt. für Arbeitsführung
und Verufserziehung.

Fachgruppe für Bekleidung: Mittwoch,
21. Auguſt 1935, 20 Uhr, im Haus der Land
wirte, Halle, Franckeſtraße: 1. Vortrag „Was
muß der Zuſchneider von der Herbſt und
Wintermode 1935/36 wiſſen?“ 2. Fachzeichnen.

Deutſche Arbeitsfront.
Reichsbetriebs gemeinſchaft „Freie Berufe“,
Kreisbetriebsgemeinſchaft Halle (S.).

Wir erinnern an unſeren nächſten Vor
tragsabend für Betriebsführer, Betriebswal
ter, Vertrauensmänner, ſowie Fachgruppen
und Fachſchaftswalter, welcher am 19. Auguſt
1935 um 20 Uhr im Neumarktſchützenhaus
ſtattfindet.

NSG „Kraft durch Freude“, Saalkreis.
Am Sotintag, dem 25. Auguſt, fährt ein

Sonderzug zur Ausſtellung „Der rote Hahn
nach Dresden. Der Fahrpreis einſchließlich
Eintritt zur Ausſtellung beträgt 4,10 RM.
Meldungen ſind umgehend beim Kreisamt
„Kraft durch Freude“, Halle, LudwigWucherer Straße 79, abzugeben. Die Abfahrt
des Zuges wird noch bekanntgegeben.

DAF, Kreiswaltung Halle Stadt, Abteilung
ropaganda.

Das ÄArbeitertum, Folge 10 vom 15. 8.
1935, iſt eingetroffen, desgleichen Schulungs
brief Folge 8. Wir bitten um Abholung.

KdgFSporkkurſe am Sonnabend

Sie werden noch zu folgenden Kurſen er
wartet:

Reichsſportabzeichen (für Frauen und Männer),
Univerſitäts-Sportplätz, Ziegelwieſe: 17—18.30 Uhr.
Reichsſportabzeichen (nur für Frauen), Univerſitäts
Sportplatz, Ziegelwieſe: 17—-18.30 Uhr. Leichtathletik
Reichsſportabzeichen (für Frauen und Männer), 9ser
Sportplatz, Huttenſtraße: 15—16.30 Uhr. Tennis (für
Frauen und Männer), VfL-96erPlatz, Sandanger: ab

16 Uhr. SAchtung Wichtig! Achtung!
Wir verweiſen nochmals auf unſer heute abend 20

Uhr in den Gaſtſtätten „Alt-Halle“, obere Leipziger
Straße, ſtattfindendes „Fröhliches Beiſammenſein aller
KdFSchwimmer“ mit anſchließendem Tanz. Jedermann
iſt hierzu herzlichſt eingeladen.

Die KdF-Schwimmer.
2
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Der Film des Gaues wird gedreht
Die Gaufilmſtelle Halle- Merſeburg ſchafft ein Kunſtwerk unſerer Heimat

Aus einem Gespräch des Leiters des Gaupresseamtes Pa. Estermann mit Gaufilmstellenleiter Pq. Czarnowski

Jn ſeiner einprägſamen und unmittelbaren
Einwirkung iſt der Film der König der Propa
gandamittel. Ein Plakat, ein Bild und auch
eine Rede kann vergeſſen werden: Alles ver
eint und in der ſinnvollen, logiſchen Aufein
anderfolge des ablaufenden Filmbandes wirkt
es auf jeden.

Der Nationalſozialismus hat ſeineſeeliſchen Wurzeln tief in das zweitauſend
jährige deutſche Volkstum geſchlagen.
aber gleichzeitig ſtolz darauf, die modern ſt e
Ausdrucksform des deutſchen Geiſtes zu ſein.
Die Gedanken ſeiner Weltanſchauung, ins
Weſenhafte übertragen, ſind nicht die Perücken
und Reifröcke, bei denen das Denken der Re
aktion ſtillſtehen bleibt, nicht die Scheiter
haufen der Jnquiſition, die handgeſchriebenen
Bannflüche und gedruckten Ablaßzettel, die das
Denken des ſchwarzen Reichsfeindes beherrſchen,

ſeine Gedanken haben als materielle Voraus
ſetzung die donnernden Flugzeugmotore, ſchnelle
Autos auf glatten Straßen, Fernſehen, Funk
und Film, die Siedlungshäuſer und die Ur-
laubsfahrten aller Volksgenoſſen, die Dinge,
die noch nicht ſo ſehr unſerer Zeit, mehr noch
der nahen Zukunft das Gepräge geben ſollen.

Den Film als Propagandamittel hat er
deshalb früh eingeſetzt. Jn welchem Ausmaß,
das iſt der ſtärkſte Eindruck, den die Unter
redung mit dem Gaufilmſtellenleiter auf den
Fragenden machte.

„Auf der Anfang Oktober in Düſſeldorf
ſtattfindenden „Kamera“ lusſtellung wird die
Reichsfilmſelle der NSDAP eine Sonderaus
ſtellung veranſtalten Partei und Film',
mit deren Vorbereitung ich beauftragt bin
ſo erzählt Pg. Czarnowski. Zum erſten Male
wird da die breiteſte Oeffentlichkeit aufmerk
ſam werden auf die ungeheure Leiſtung der
Filmſtellen der Partei. Dieſe Dienſtſtellen der
Partei beſchäftigen insgeſamt 1500 Angeſtellte,
Vorführer uſw. Jm Gebiet der früheren
Landesfilmſtelle Mitteldeutſchland haben wir
innerhalb eines Jahres zwei Millionen
Beſucher zuſätzlich erfaßt, zuſätzlich deshalb,
weil die privaten Lichtſpielbühnen trotzdem
oder gerade deshalb beſuchter ſind denn je.
Durch unſere acht Vorführwagen im Gau
HalleMerſebrug (von denen einer übrigens
in Düſſeldorf zu ſehen ſein wird!) konnten wir
in der Zeit vom Juli 1934 bis zum Jult 1935
im Gau allein 46 v. H. aller Einwohner
erfaſſen. 600 000 Volksgenoſſen haben unſere
Veranſtaltungen beſucht, ungerechnet die
200 000, die im Wahlfeldzug des vergangenen
Jahres unſere Filme ſahen. Um einen Be
griff von der wirtſchaftlichen Bedeutung zu
geben: Wir haben, außer ungezählten Klebe
ſtreifen, 89 000 Plakate verklebt, um auf
unſere Veranſtaltungen aufmerkſam zu machen.
J vielen Orten unſeres Gaues wurde noch
nie ein Tonfilm aufgeführt; darunter ſind
Orte mit über tauſend Einwohnern, wie etwa
Großthiemig im Kreis Liebenwerda, wo die
Leute zum erſtenmal in ihrem Leben
einen Tonfilm ſahen und hörten! Die Frei
lichtvorführungen, die wir in letzter Zeit oft
durchführten, machen uns im Sommer auch un
abhängig von einem Raum. Abgeſehen von
der ungeheuren volksbildenden Wirkung
unſerer Arbeit, bedeutet ſie auch eine Unter
ſtützung der wirklich guten Filme, die von uns
ein halbes Jahr nach der Premiere über
nommen werden und dann in vielmonatlicher
Laufzeit oft bis zu 100 000 Mark Honorar an
den Herſteller in einem Gau bringen. Die
Rieſenſchaubilder über die Arbeit unſerer
Filmſtellen werden übrigens Ende Oktober
auf einer großen Photoausſtellung in Halle
ebenfalls zu ſehen ſein.“

„Darf ich Sie nun bitten, Pg. Czar
nowski, mir ſo viel als ſchon möglich über
das Wachſen des Filmes vom Gau Halle
Merſeburg zu erzählen

„Der Film, an dem ſeit einigen Wochen ge
dreht wird und von dem Teile ſchon vor
führungsreif ſind, iſt auf Anregung des Gau
leiters, Pg. Rudolf Jordan, entſtanden, der
immer wieder die Feſtſtellung machen muß,
daß im Reiche und jenſeits der Grenzen die
ſtillen Schönheiten unſerer mitteldeutſchen
Städte und andererſeits die ſtählerne Roman
tik unſerer Jnduſtriegiganten nahezu un
bekannt ſind.

Bei der Durchführung haben wir erfreu
liche Unterſtützung bei allen jenen Stellen ge
funden, die ideell oder wirtſchaftlich an dem
Werk intereſſiert ſind, das nun im Entſtehen
iſt. Die Anregung für die Geſtaltung des
Stoſfes hat uns das Buch Dr. Rudolphs
„Zwiſchen Harz und Lauſitz“ gegeben, deſſen
erſte Auflage faſt ſchon zur Gänze verkauft iſt.
Dem Weſen unſeres Gaues, der voll geiſtiger
Spannung iſt, entſprechend, wollen wir natür
lich keinen Berichtsfilm ſchaffen, der
romantiſche Ecken, ſchöne Landſchaften und
kunſtvolle Bauwerke aneinanderreiht, ſondern
unſer Film ſoll voll des revolutionären
Rhythmüs' ſein, der unſeren Gau des
Kampfes und der Arbeit erfüllt. Er ſoll
ſprühen von dem Geiſt, der allzeit hier vom
mitteldeutſchen Raum aus Deutſchland und die
Welt erfüllt hat.

So werden wir die Burgen, mit denen wir
den Film beginnen wollen, nicht nur wegen

Ex iſt

der Schönheit der Ruinen zeigen, nein, an
ihnen und an den Schlachtfeldern, auf denen
in der Mitte des Reichs Deutſche gegen
Deutſche kämpften, ſoll die Sinn loſigkeit
der Religionskriege dargetan werden.

So bei allem: Der Zuſeher wird in dieſem
Film das neue Denken lernen, das nicht das
Ding an ſich, ſondern in ſeiner Beziehung zum
deutſchen Menſchen wertet.

Als Titel des Filmes wird die Bezeichnung
gewählt, die ſich für unſeren Gau ſchon ein
gebürgert hat: „Land der braunen
Erde“. Von den Burgen, mit denen er
beginnt, geht der Film über zum Boden,
unter dem die Braunkohle ihren Schlaf der
Jahrmillionen ſchläft. Aus dieſer braunen
Erde wachſen dann die gewaltigen Werke
unſerer mitteldeutſchen Jnduſtrie: Zſchorne
witz und Leunag, die größte Förderbrücke, der
größte Bagger der Welt. Jnmitten ſteht der
Bergmann, der in den vielen Braun
kohlengruben ſchafft Tag für Tag. Nicht nur
die Rieſen der deutſchen Wirtſchaft ſchuf der
mitteldeutſche Menſch, ſondern in ſeinem
Raum iſt der Bergmannsſohn Luther,
Nietzſche und Händel heimiſch, welch

letzter für einen großen Teil des Filmes die
Muſik liefern wird.

Der Niedergang. der Wirtſchaft in der Zeit
des Syſteins folgt dann: Wir ſtehen an rauch
loſen Schloten, leeren Arbeitsſtätten, ver
ſteigerten Bauernhöfen, an den Gräbern der
Wirtſchaft. Aufſprang damals der rote Auf
ruhr: Die Gräber verführter kommuniſtiſcher
Rebellen ſchließen ſich an. Wir verweilen dann
ſtill an den Ruheſtätten der Toten der Be
wegung, bis uns ein Fanfarenſtoß aus dem
ſtillen Gedenken reißt. 1933. Nun iſt alles
in Bewegung: Eine Stimme wirft Zahlen in
das Dunkel des Zuſchauerraumes den Rück
gang der Erwerbsloſenzahlen in den Jahren
des Wiederaufſtiegs. Jm Bild arbeiten die
Maſchinen, Preßlufthämmer ſauſen auf die
neugebauten Straßen, Siedlungshäuſer ent
ſtehen die neue Zeit iſt da! Die
Forderungen für die Zukunft läßt ein Sprech
chor des Arbeitsdienſtes laut werden. Die
Reichsautobahnen erſcheinen in die mittel
deutſche Landſchaft eingekerbt. Dann ſchließt
der Film mit dem Standbild des deutſchen
Arbeiters, das unſer Prof. Jukoff ſchuf:
Dem deutſchen Arbeiter die deutſche Zukunft!“

Schulungsoffenſive der DAF
Die Leitung des Gauſchulungsamtes

der NSDAP, Abteilung DAF. des Gaues
Halle- Merſeburg iſt angeſichts der außer
ordentlichen Bedeutung einer planmäßigen
Schulung der Vertrauensräte für die endgül-
tige Geſtaltung des deutſchen Betriebslebens
zu einem, das geſamte Gaugebiet umfaſſenden
Generalangriff geſchritten.

Mit Einſatz aller vorhandenen Kräfte und
einer ſorgfältig vorbereiteten Organiſation
wurde der erſte Schulungsabſchnitt begonnen,
der an

226 verſchiedenen Orten mit den nach
ſtehenden ſechs Vorträgen

innerhalb drei Wochen durchgeführt wird.
1. Däs Geſetz zur Ordnung der nationalen

Arbeit. (Weltanſchaulich betrachtet.)
Das Wirtſchaftsleben und der National-
ſozialismus.
Betriebs und Tarifordnung.
Der Kündigungsſchutz im Betriebe.
Der Treuhänder der Arbeit.
Die Deutſche Arbeitsfront, ihr Weſen und
ihre Organiſation.
Die Schulungsabende ſind beſtimmt für Be

triebsführer, Vertrauensräte, deren Stellver

treter, Vertrauensfrauen und Sprecher der
Jugend. An der Schulung nehmen rund
15 000 Männer und Frauen teil,
welche Zahl ſich durch die gleichzeitige Mit
ſchulung der politiſchen Ortsgruppenſtäbe auf
rund 20 000 Teilnehmer erhöht.

Durch Einführung von Vortragskarten iſt
den Betriebszellenobmännern reſp. Betriebs
waltern, die für die politiſche Ausrichtung der
Betriebs angehörigen verantwortlich ſind, eine
genaue Kontrollmöglichkeit über die Anteil
nahme ihrer Vertrauensmänner an der Schu
lung gegeben. Hiermit iſt garantiert, daß auch
der letzte Vertrauensmann für die planmäßige
Schulung erfaßt wird.

Gemeinſam mit der Gemeinſchaftsſchule in
Lützen wird die Jntenſität dieſer Ver
trauensratsſchulung die Verwirklichung des
Betriebsgemeinſchaftsgedankens einen weiteren,
gewaltigen Schritt vorwärtstreiben. Nach Be
endigung des erſten Schulungsabſchnittes er
folgt eine Spezialſchulung durch die
einzelnen Reichsbetriebsgemeinſchaften, in der
auf breiteſter Grundlage Sonderfragen und
praktiſche Fälle aus den einzelnen Betrieben

behandelt werden. RE.

Wieder über 6000 Arbeitsloſe weniger
Auch im Juli Rückgang der Arbeitsloſigkeit in Mitteldeutſchland

Der Präſident des Landesarbeits
amtes Mitteldeutſchland in Erfurt
teilt mit:

Der Rückgang der Arbeitsloſigkeit hat ſich
auch im Juli in Mitteldeutſchland um 6132
Arbeitsloſe fortgeſetzt. Hat ſich das Tempo
des Rückganges auch gegenüber dem Vormonat
etwas verringert, ſo zeigt ſich doch, daß der
Kampf um die Beſeitigung des Arbeitsloſen
reſtes ſtetig mit Erfolg weitergeführt wird.

Die anhaltende warme Witterung brachte
das Getreide ſchneller zum Reifen als im Vor
jahre, ſo daß in der Landwirtſchaft der Be
darf an Kräften den aller anderen Berufs
gruppen überſtieg. Soweit ledige jüngere
Landarbeiter und Landarbeiterinnen nicht zu
beſchaffen waren, wurden Erntehelfer-
kolon nen aus allen Berufsangehörigen ge
bildet, die z. T. durch zwiſchenbezirklichen
Ausgleich vom Rheinland und aus Weſtfalen
herangeholt wurden. Auch verheiratete Land
arbeiter fanden in verſtärktem Maße Ein
ſtellung für die Erntearbeiten. Etwa im
gleichen Maße wie landwirtſchaftliche Arbeits
kräfte kamen arbeitsloſe Ungelernte in Ab
gang, die nicht nur in der Landwirtſchaft.
ſondern auch in ſonſtigen Berufszweigen
Arbeit fanden.

Während im Vormonat die Arbeitsauf-
nahmen vorwiegend im Metall und Bau
gewerbe ſtattfanden, ſtand in dieſem Monat
die Landwirtſchaft bei der Aufnahme von
Arbeitskräften an erſter Stelle. Weſentlich
ſtärker als das Baugewerbe, das nur 231
Abgänge aufwies, waren im Juli außer dem
Metallgewerbe (686 Abgänge) die Angeſtell
ten (insgeſamt 587 Abgänge), das Verkehrs
gewerbe (429) und das Nahrungs- und Ge-
nußmittelgewerbe (391) am Sinken der
Arbeitsloſenzahl beteiligt.

Jm Baugewerbe waren einige größere
Bauvorhaben beendet worden, darunter einige
Loſe der Reichsautobahnen. Da gleichwohl
mehr Arbeitsloſe untergebracht wurden, als

ſich bei den Arbeitsämtern wieder meldeten,
iſt erkennbar, daß die Bautätigkeit nach wie
vor rege iſt; ſie wird in den nächſten Mona
ten vorausſichtlich vor Saiſonſchluß noch einen
weiteren Auftrieb erfahren. Das zeigt ſich
auch darin, daß die Jnduſtrie der Steine und
Erden, unter ihr vornehmlich die Bauſtoff
induſtrie, weitere Arbeitskräfte an ſich zog.
Auch das Verkehrsgewerbe konnte noch über
400 weitere Kräfte aufnehmen. Die Abnahme
der arbeitsloſen Angeſtellten ſtand
ziffernmäßig an oberſter Stelle und übertraf
im Juli den Rückgang an Bauarbeitern.

Während im Juni noch 17,5 Arbeitsloſe
auf 1000 Einwohner gezählt wurden, betrug
die Arbeitsloſendichte im Juli in Mittel
deutſchland durchſchnittlich 16.4 je Tauſend.
Die Geſammtzahl der Arbeitsloſen ging von
94 923 auf 88 791, d. h. um 6,5 Proz. zurück.
Von den noch vorhandenen rund 88 800 Ar
beitsloſen waren 16 524 weiblich, d. ſ. 18,6 v. H.

Der Anteil der Unterſtützungsempfänger
an der Zahl der Arbeitsloſen geſtaltete ſich
im Vergleich zum Vormonat wie folgt: Ge
ſamtzahl der Arbeitsloſen Ende Juli 88791,
Ende Juni 94923. Davon erhielten: Ar
beitsloſenunterſtützung 16149
18.2 v. H. bzw. 20 075 S 21,0 v. H., Kräſen
unterſtütz ung 29503 33,2 v. H. bzw.
35 367 37,0 v. H., Wohlfahrtsünter-
ſtützung 15 904 179 v. H. bzw. 18 138
19,1 v. H.

Die Zahl der in der wertſchaffenden Ar
beitsloſenfürſorge beſchäftigten Notſtand s
arbeiter konnte mit der zunehmenden
Beſſerung der Wirtſchaftslage von 15 161 Ende
Juni auf 12378 Ende Juli weiter geſenkt
werden. Beim Bau der Reichsautobahnen
wurden außerdem 17350 Notſtandsarbeiter
(d. ſ. etwa 100 Mann mehr als im Vormonat)
und bei der Reichswaſſerſtraßen Verwaltung
2991 Mann (2545 im Juni) beſchäftigt.

Die „Eindringlinge“
Deſſau. Der jüdiſche Händler Moritz Roth-

Fchild wurde in Schutz haft genommen
Vor einigen Tagen ſagte jemand zu dem
Juden, daß es wohl jetzt mit dem Pferde
handel vorbei ſei, da der deutſche Bauer mit
keinem Juden mehr Handel treibe. Der Jude
äußerte, daß er in Zukunft ſein Vieh in
Galizien aufkaufen werde. Seine hier in
Deſſau anſäſſigen Raſſegenoſſen würden ſchon
für den nötigen Abſatz ſorgen. Die deutſche
Regierung könne hier einen Dreck daran
machen. Darauf erwiderte ein SAMann, der
dieſe Unterhaltung mit angehört hatte, daß er
bei ſeiner nächſten Handelsfahrt am beſten
gleich in Galizien bleiben möchte. Nun ſtellte
Rothſchild die Behauptung auf, daß die Juden
bereits vor 5000 Jahren das deutſche Land
bewohnt hätten. Folglich ſeien die jetzigen
Deutſchen als Eindringlinge zu be-
trachten, die aber eines Tages aus dem Lande
gejagt werden würden. Darauf entwickelte ſich
eine Schlägerei, in deren Verlauf der Jude
verſuchte, ſein Taſchenmeſſer zu ziehen, was
ihm aber nicht gelang. Einige Tage ſpäter
hat der Jude geäußert, daß er den SAMann,
der ihn aus dem Grundſtücke hin ausgeworfen
habe, über den Haufen geſtochen hätte, wenn
er ſein Taſchenmeſſer aufbekommen hätte. Dar
auf wurde Rothſchild in Schutzhaft genommen.

Helfta, Mansfelder Seekreis. (Rektor
Mühlner nach Bitterfeld berufen.
Der als Heimatforſcher weit bekannt ge
wordene langjährige Leiter der hieſigen Schule,
Rektor Waldemar Mühlner, iſt zum
26. Auguſt nach Bitterfeld berufen worden, wo
er die Leitung der dortigen klaſſigen
Knabenſchule übernimmt.

Freyburg. Bürgermeiſter Pg. Dr. Uder
ſt ädt, bisher in Naumburg a. Queis (Schleſ.),
hat am 15. d. M. die Amtsgeſchäfte über
nommen.

Wärmer, trocken
Der Reichswetterdienſt, Dienſtſtelle Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Das im Weſten liegende Hoch iſt durch

Luftdruckfall am Freitag geſchwächt worden.
Gleichzeitig wurde es nach Norden und Oſten
verzogen. Obwohl es dadurch unſerem Bezirk
näher kam, übte es doch immer noch keinen
nennenswerten Einfluß auf unſer Wetter aus.
Es blieb deshalb im ganzen trübe, zu Nieder
ſchlägen kam es allerdings in Mitteldeutſch
land nicht. Nur im Küſtengebiet traten noch
leichte Regenfälle auf. Luftdruckfall über
Spanien und Frankreich wird das Hoch in der
nächſten Zeit weiter nach Oſten drücken, ſo daß
wir öſtliche Winde erhalten werden, die bei
heiterem Wetter ſchnellen Temperaturanſtieg
bringen.

Ausſichten bis Sonntag abend

Bei öſtlichen Winden und heiterem, trocke
nem Wetter ſchnelle Erwärmung.

Waſſerſtands Meldungen

Datum: 16. Auguſt 1935 Wuchs al
Saale

Grochlis 1,14 0,32Trotha e 1,98 0,06Bernburg 1,04 0,08 SCalbe Obervegel 1,520,,08
Calbe. Unterpegel 048
Grizehne 0,55 006

Elbe

Leitmeritz e 0,59 0,07 SAuſſig e e 0/98Dresden o S 2,50 l 004
Torgau e 1,06 0,04Wittenberg e 0,20 0,03Roßlau 0,30 0,06Aken o 9 9 e 0,08 0,17
Barby 0 0,11Magdeburg 0,09 0,07 STangermünde 0,25 0,02Wittenberge 0,01 0,04
Len zen 0,220,02 uDömis 0,50 0,05Darchau e 0,73 0,02BoizenburgHohnſtorf o on
Das iſt das deinerZeichen Kameradſchaft
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Verantwortlich Jnnere Politik: Zktt Mit
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teil: Willy Roth; ſämtlich in Halle (S.), Geiſtſtra ne

Berliner Schriftlettung;: V HaReiſchach, Berlin SWe68, Charlottenſtraße 15 b.
Geſamtdruckauflage VII/1935: 57 488. ſe-

Halle und Umgebung 31 082 (davon h
Delissſch 5430, Merſeburg 5767), Eisleben-Sangerbae
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„Jägerlatein streng verboten

Her „Klub der Abenteurer tagt
Aufnahmebedingung: 3mal haarscharf am Tode vorbei

Kürzlich ist zum ersten Mal der neu-
gebildete Abenteurerklub in Lon-
don zusammengetreten. Er nennt sich
„Shikar- Klub und macht für die Mit-
qliederaufnahme Zur Bedingung, daß
jeder, der an den Sitzungen des Klubs
jeilnehmen will, nachweisbar wenigstens

dreimal haarscharf am Tode vorbeikam.

Eigentlich gibt es in England kaum eine
Lebenslage, kaum einen Beruf, eine Abſonder
lichkeit, die nicht klubmäßig organiſiert wäre.
Es gibt genau ſo gut einen Klub der
Hundertjährigen wie einen ſolchen der Weiß
weinfreunde, einen Klub der Raucher der
langen Pfeifen wie einen ſolchen, wo man nur
kurze Pfeifen raucht. Aber der Klub der
Abenteurer fehlte bis heute

Man hat dieſen Mangel behoben. Die
Liſte der Vereine und Klübs wird für das
nächſte Jahr alſo um einen abſonderlichen
Titel reicher ſein.

Neugierigen Zutritt verboten!
„Klub der Abenteurer“ wie das klingt

ür das Ohr des braven Bürgers, der aufre Büroſchemel ſeine Tage verbringt
welche Bedeutung hat dieſer Name für das
Auge des jungen Mannes, der noch die Welt
für ſich erobern will! Aber Neugierigen iſt
der Zugang zu dieſem Klub verboten.

Es gibt auch andere Klubs in London, zu
denen man nur ſchwer Zutritt erlangt. Aber
ſelten gab es einen Klub, in den man ſo
ſchwer eintreten konnte, wie in jenen der
Abenteurer. Man muß mit Papieren und
n en mit einem abenteuer-ichen Ruf und einer gewiſſen Berühmtheit
anrücken, ehe man überhaupt auf die Kandi-
datenliſte kommt.

Kürzlich war die erſte Zuſammenkunft.
Ein tropengebräunter Mann im Abendanzug,
der ſeltſam zu dem erlebnisdurchfurchten,
narbenreichen Geſicht kontraſtierte, hielt die
Eröffnungsanſprache, die die nicht minder ſelt
ſam ausſchauenden erſten Mitglieder mit bei
fenie Gemurmel aufnahmen:

„Wir haben dieſen Klub gegründet, um den
alten fairen Sportgeiſt zu pflegen und die Luſt
am Abenteuer in aller Welt zu erhalten. Wir
Alten, die wir die Abenteuer hinter uns haben,
wollen den Jungen die Wege zeigen.
Jeder von uns ging ſeine eigene Straße Wir
können alle voneinander und für die Gene
ration, die nach uns kommt, aus unſeren
Lebenswegen lernen

Spiel mit dem Tod
„Wer aber hier von ſeinen Abenteuern be

richtet, wer hier erzählt, wie er haarſcharf
am Tode vorbeiging, der mag ſich dar
über im klaren ſein, daß er uns alten aus
gekochten Jägern keinen Bären aufzubinden
vermag. Das Jägerlatein iſt ſtrengverpönt. Wer was nämlich niemand
von uns braucht ſeine Abenteuer vergrößert,
der ſchließt ſich ſelbſt aus unſerem „Klub der
Abenteurer aus!“

Denn das iſt eine der Bedingungen in
dieſem ſeltſamen Klub, daß an jedem Klub
abend drei der Mitglieder eines ihrer inter

eſſanteſten Erlebniſſe erzählen müſſen. Ge
ſchichten vom Spiel mit dem Tod Geſchich
ten, die die Grundlage bilden zur Mitglied
ſchaft in dieſem Klub.

Kleine Blütenlese
Geben wir hier eine kleine Ausleſe aus den

erſten Klubabenden wieder. Da iſt z. B. Colo
nel T. T. Etherton: „Wir hatten den Tiger
ſeit vierzehn Tagen verfolgt. Es handelte ſich
um einen mächtigen Menſchenfreſſer. Aber er
war trotz ſeiner Blutgier verſchlagen und klug.
Eines Mittags ſtand ich ihm auf einem
ſchmalen Dſchungelpfad, nur mit einem großen
Meſſer bewehrt, gegenüber. Der Kampf
dauerte ſieben Minuten. Dann lagen wir
beide blutend am Platz. Aber ſeine Wunden
waren „tödlicher“ als meine

Oder Dennis Ly all Jch hatte längſt
den letzten Schuß aus meiner Büchſe getan
aber den alten, wütenden, angreifenden
Löwen hatte ich damit nicht erledigt. Die
Beſtie kam näher und näher. Schließlich er
griff ich meine Büchſe und ſtürmte gegen den
Rieſen vor. Jch ſtieß ihm das Gewehr
in den Rachen, während mein Boy mit

einer mächtigen Keule dem König der Wüſte
den Schädel zerſchlug

Jch ſah ein, daßDunbar Brander: dich gegenüber dieſem Leoparden verſpielt
hatte, wenn nicht ein Wunder geſchah. Mein
Gewehr lag zu weit abſeits, als daß
ich es hätte erreichen können. Meine
beiden ſchwarzen Helfer hielten ihre Bogen in
den zitternden Händen. Da entriß ich einem
von ihnen Bogen und Pfeil und verſuchte
mich in dieſer uns Europäern ſo fremden
Waffe. Das Schickſal führte meine Hand.
Drei der Leoparden erledigte ich
auf dieſe WeiſeUnd dann Colonel Glasfurd: Bei
einem Streifzug in Zentralindien ſah ich mich
von einer mächtigen Python verfolgt. Jch
wäre mit Leichtigkeit entkommen, wenn ſich
mein Fuß nicht verfangen hätte. So rang ich
zwanzig Minuten in einem faſt hoffnungsloſen
Kampf, dann konnte ich mein Meſſer faſſen
und kam frei

Das ſind die ſchlichteſten“ der Geſchichten
aus dieſem Klub, deſſen Mitgliedern der
Kampf mit dem Tode gewiſſermaßen zur All-
täglichkeit geworden iſt.

Was war am )7. Auguſt?
1544 Gründung der Univerſität Königsberg.
1676 der Dichter Hans Jakob Chriſtoffel

Grimmelshauſen in Reuchen (Baden) 1625).
1786 Friedrich der Große im Schloß

Sansſouci bei Potsdam 1712). 1878 der
Architekt Paul Ludwig Trooſt in Elberfeld

1934). 1887 Kaiſer Karl I. von Oeſter
reich, König von Ungarn, in Perſenbeug

1922).

Ruſn. Deutſcher Preſſe-Kliſ e-Dienſt

Die Bedeutung des Suezkanals als internationale Schiffahrtsstraße ist neuerdings bei
den Diskussionen um den n
öffentlichen Aufmerksamkeit gerückt.

italienisch-abessinischen Konflikt wieder in das Zentrum der
Unser Bild zeigt den Ausgang des Suezkanals an

seinem südlichen Ende in der Nähe der Stadt Suez, wo er in das Rote Meer einmündet.
Am Ufer hält der „Britische Löwe“ Wacht.

WBea. Beate un
A. VON HANS CASPAR VON ZOBELTITZ

(11. Fortſetzung.)

Er hatte ſie ausforſchen wollen, und nun
war es plötzlich anders: ſie ſtellte Fragen.
ſollte er ausweichen? War er dem Kinde

nicht ehrlichen Bericht ſchuldig? Konnte er ihr
jetzt noch die Fragen einfach verbieten, jetzt,
wo ſie ſelbſt ſchon eine Ehe eingehen
konnte, wo ſie wirklich kein Kind mehr war?
Aber ehe er ſich klar wurde, was er ihr ſagen
könnte, war ſchon eine neue Frage da: „Du
haſt doch Mutter geliebt?“

„Gewiß, Be ſehr.“
„nUd das iſt ganz tot in dir?“
„Jch habe meine Arbeit gehabt all die

Jahre
„„Nein! Das iſt keine Antwort. Du weichſt

mir aus.“
„Jch habe ſie über zehn Jahre nicht ge

ſehen, Be. Da ſtirbt manches
„Warum biſt du von ihr gegangen
„Jch bin nicht von ihr gegangen. Sie iſt

nicht mit mir gekommen. Sie dachte, ſie
könnte ihre Mutter nicht allein laſſen. Sie
glaubte, es wäre für dich nicht gut, hier oben
unter den Kranken zu leben. Jch will ſie nicht
anklagen, wirklich nicht. Sie hatte Gründe, in

erlin zu bleiben. Jch hatte Gründe, hierher
zugehen. Der Krieg war gerade vorbei. Wir
waren uns wohl ein wenig fremd geworden

„Aber ihr liebtet euch dochGewiß Be h 6
gt „Dann verſtehe ich euch nicht. An lauter

einigkeiten iſt eure Ehe geſcheitert?“
di Es wurden alles große und gewichtige
un Be. Jetzt ſehen ſie wie Kleinigkeiten
us. Aber damals Er ſchwieg.

Sie ſah, daß er litt. Jn ihrem tiefen
Seſſel ſchob ſie ſich nach vorn, dichter an ihn
heran. Sie nahm ſeine Hand und ſtreichelte
ſie. „Und haſt du nie gehofft, Vater, daß
Mutter wieder zu dir kommen würde

„Warum daran rühren, Be?“
Wieder war es ſtill zwiſchen ihnen. Hand

in Hand ſaßen ſie. Bis Bürgler ſich plötzlich
aufrichtete. Es handelt ſich ja jetzt nicht mehr
um uns, Be, es handelt ſich jetzt um dich. Du
haſt jetzt das ſtärkere Recht ans Leben. Du, die
Jugend.“ Er ſprach lauter als vorher, ge
zwüngen laut. Selbſtverſtändlich kannſt du
bei mir bleiben, ſo lange du willſt. Du kannſt
auch Medizin ſtudieren, obgleich du mir
weich dafür ſcheinſt. Darüber können wir ja
noch reden. Der Winter iſt lang genug hier
oben. Jetzt mußt du aber erſt an Beate
ſchreiben, ſie muß doch wiſſen

Da unterbrach ſie ihn: „Du haſt ja „Beate
geſagt, Vater.“

„Du willſt es doch ſo, Be.“
Sie ſah ihn an, und wirklich er lächelte.
Am nächſten Tag ſchrieb Be an ihre Mutter.

Es wurde ein langer Brief, und er ſprach nicht
nur von Luzern und ihrer Flucht vor Paul
Garlier, er ſprach auch von Karl Bürgler, von
ſeiner Einſamkeit hier oben in Hochfried; er
ſtellte Fragen und forderte Antworten über
Vergangenes, über Dinge, die Beate wohl
längſt für vergeſſen und begraben hielt, die ſie
an aufrüttelten, daß ſie weinend zuſammen

rach.
Bega hörte ihr ſchluchzendes Schreien durchs

Haus, ſie eilte die Treppen hinauf, fand Beate
in einem Zuſtand der Verkrampftheit. Sie ver
ſuchte, ſie zu beruhigen. Es war vergebens.
Sie holte das Mädchen zu Hilfe, es gelang,

Beate auf ihre Chaiſelongue zu betten und
dort zu halten, bis der Arzt kam.

Doktor Golling kannte das Bürglerſche Haus
nur flüchtig. Doch er wußte ſoviel von der
Zuſammenſetzung des Hausſtandes, daß ihm
klar war: eine Schwerkranke, noch dazu Nerven
kranke, konnte man hier nicht ohne Pflege
laſſen. Als er hörte, daß die Tochter nicht
anweſend ſei, ſchien es ihm auch nicht richtig,
eine Schweſter ins Haus zu rufen. Er erkun
digte ſich bei Beg kurz nach den wirtſchaftlichen
Verhältniſſen, und als er erfuhr, daß alles
zum Beſten ſtünde, ordnete er die Ueberführung
Beates in ein Krankenhaus an.

Bega war faſſungslos. „Aber
denn meiner Tochter

„Laienmäßig möchte ich es Nervenfieber
nennen, Exzellenz.“ Doktor Golling war kein
Mann vieler Worte. Er handelte, beſtellte
ſelbſt das Krankenauto, ſicherte durch den
Fernſprecher einen Platz in einer Privat
klinik, ſaß, bis der Wagen eintraf, bei Beate
und überwachte den Transport. Erſt als das
Auto davongerollt war, wandte er ſich wieder
an Bea. „Sie brauchen ſich in keiner Weiſe
zu beunruhigen, Exzellenz. Jhre Frau Tochter
iſt bei Profeſſor Kröpke in beſten Händen. Jch
habe alles mit dem Kollegen abgeſprochen.“
Er beugte ſich verabſchiedend, blieb dann aber
doch noch einen Augenblick vor der völlig Er
ſchütterten ſtehen. „Für Sie ſelbſt ſcheint es
mir, wenn ich mir einen Rat erlauben darf,
gut, wenn Sie baldmöglichſt ihre Enkelin
kommen ließen.“

Bea reichte ihm mechaniſch die Hand, nickte
mechaniſch. Dann war ſie allein.

Erſt nach einer Weile raffte ſie ſich auf,
ging durch das Haus eigentlich ohne Sinn
und Ziel, ſprach mit dem Mädchen, das ſich
auch noch nicht wieder ganz zurechtgefunden
hatte, kam ſchließlich in Beates Zimmer und
fand hier Bes Brief auf dem Boden liegen.
Sie las ihn, ohne recht zu begreifen, warum
er einen ſolch ſchweren Anfall ausgelöſt hatte.
Was Be ſchrieb, waren doch alte Tatſachen,
ihren Zuſammenſtoß mit dieſem Paul Garlier
fand ſie mehr komiſch als tragiſch, und daß
Karl, der Schwiegerſohn, in ſeinem Sanga
torium einſam und wenig glücklich lebte, war

was fehlt

Der arme Vizekönig
Titel, die Zehntauſende koſten

Von unſerem Londoner T. B.- Korreſpondenten.

Der König von England hat Victor
Alexander John Hope Marqueß of Linlithgow
zum Vizekönig von Jndien ernannt.
Die hohe Ehre, einen der bedeutendſten ein
flußreichſten und verantwortungsvollſten Poſten
des Britiſchen Weltreiches einzunehmen. iſt
nicht ohne Schattenſeiten: Sie koſtet den Vize
könig ſchätzungsweiſe 50000 Mark im Jahr.

Lord Linlithgow erhält ein Jahresgehalt
von 19 000 Pfund Sterling hierin ſind alle
Koſten der Hofhaltung einbegriffen. Kenner
Jndiens und enge Mitarbeiter des bisherigen
Vizekönigs, des Earl of Willingdon, ſind der
Meinung, daß ein Zuſchuß von 3000 bis
4000 Pfund jährlich unvermeidlich iſt.
Denn das indiſche Volk iſt gewöhnt, eine
königliche Hofhaltung von wahrhaft orien
taliſcher Pompentfaltung zu ſehen die Jnder
ſind naturgemäß von den Maharadſchas auf
dieſem Gebiet verwöhnt worden. Dazu kommt,
daß gerade während der nächſten Jahre (die
Amtszeit eines Vizekönigs beträgt 5. Jahre)
zahlreiche Konferenzen und Empfänge indiſcher
Fürſtlichkeiten in den Paläſten des Vizekönigs
in Delhi und Simla notwendig ſein werden,
um die Aenderungen in der Verwaltung, her
vorgerufen durch die neue Jndien-Verfaſſung,
zu beſprechen. So kommt es, daß Lord Linlith
gow finanziell geſehen einen ſchlech
ten Tauſch macht. Er bekleidet gegenwärtig
Aufſichtsratspoſten bei folgenden führenden
Geſellſchaften: The Bank of Scotland, Britiſh
Aſſets Truſt, Ltd., J. and J. Cunningham,
Ltd., J. and P. Coats, Ltd., Scottiſh Agricul
tural Jnduſtries, Ltd., Scottiſh Widows Fund
and Life Aſſurance Society, Second Britiſh
Aſſets Truſt, Lt. Sein Geſamteinkommen
überſteigt alſo zur Zeit das eines indiſchen
Vizekönigs um ein Vielfaches.

Die leitenden Poſten des Britiſh Empire
ſind faſt immer un verhältnismäßig
niedrig bezahlt Lord Linlithgows
Vater hatte vom Jahre 1900 1902 das Amt
eines Generalgouverneurs von Au-ſt ralien bekleidet. Für dieſen Poſten zahlte
der Staat ein Jahresgehalt von 10 000 Pfund.
Schon nach zwei Jahren, alſo weit vor Ablauf
der normalen Friſt der Amtshaltung, dankt
Lord Linlithgow ſen. ab, weil er ſich trotz
ſeines erheblichen Vermögens außerſtande ſah,
das General Gouvernement weiterhin zu
finanzieren. Er hatte in den zwei Jahren nicht
weniger als 25 000 Pfund draufgezahlt! Ein
„Zuſchußgeſchäft“ iſt auch das hohe Amt des
Lord Mayors (Bärgermeiſters) von
London Er erhält 8500 Pfund im Jahr
und muß damit rechnen, daß die Minimalkoſten
für die Verwaltung ungefähr 15 000 Pfund
betragen. Jm Jubiläumsjahr dürfte das
Defizit aber noch erheblich höher ſein.

Der Premferminiſter von Groß
britannien bezieht ein Jahreseinkommen
von 5000 Pfund (ebenſoviel wie jeder Richter).
Ein Komitee unterſuchte die Miniſtergehälter
und ſtellte feſt, daß der Premier mit einem
Mindeſtzuſchuß von 2000 Pfund im Jahr
rechnen müſſe, um ſtandesgemäß ſeinen Re
präſentationspflichten nachkommen zu können.
Es iſt klar, daß derartige Unterbezahlungen
entſcheidender Perſönlichkeiten die Staats
führung auf das Gefährlichſte beeinfluſſen
können. Gegenwärtig iſt es einem Mann ohne
Vermögen praktiſch unmöglich, eine führende
Poſition in der Verwaltung des Britiſchen
Staates zu übernehmen ganz gleich, wie
groß ſeine Befähigung dazu wäre! Aus dieſem
Grunde iſt ſeit Jahren eine Abwanderung
leitender Beamten aus der Verwaltung in
das Geſchäftsleben zu beobachten. 2b.

doch auch nicht einer derartigen Aufregung
wert. Sie empfand Bes Schreiben im Grunde
nur als eine grobe Taktloſigkeit gegen die
Mutter.

Nachdem ſie den Brief ein zweitesmal ge
leſen hatte, war ſie gefaßter und ruhiger als
vorher. Sie ſetzte ſich an Beates Schreibtiſch,
fand dort Bleiſtift und Papier und entwarf
ein Telegramm. „Beate Bürgler Hochfried bei
BadenBaden. Beate ſchwer erkrankt Komme
ſofort. Beg.“

Als Be am nächſten Morgen in der Königs
markſtraße eintraf, lief der Haushalt ſchon
wieder ſeinen Gang; aber nicht Bega hatte ihn
in der Hand, ſondern das Mädchen Bega hatte
ſich zu lange nicht um die Wirtſchaft ge
kümmert; es fehlten ihr die einfachſten
Kenntniſſe von Läden, Preiſen, Vorräten, um
zweckmäßige Anordnungen zu treffen. So ließ
ſie das Mädchen wirtſchaften, wie ſie vordem
Beate hatte wirtſchaften laſſen, und wartete
auf Be. Bea war bereits in der Klinik
geweſen, hatte Beate allerdings nicht ſehen und
ſprechen dürfen, aber von den Aerzten
beruhigende Auskunft erhalten: wenn keine
neue Erregungen einträten, würde der Krank
heitsverlauf völlig normal ſein, zur Zeit
ſchwanke die Fieberkurve allerdings noch, es
träten auch plötzlich neue Angſtzuſtände ein,
aber das wären Erſcheinungen, die nichts
Schlimmes bedeuteten.

Erſt als Be dann Näheres über den Zuſtand
der Mutter wiſſen wollte, bemerkte Bea, daß
ſie ſelbſt im Grunde nichts wußte. Sie konnte
nur ſchildern, was geſchehen war, das heißt,
was Bes Brief ausgelöſt hatte. Ehe ſie Be
Vorwürfe machen konnte, war ſie ſchon aus
dem Zimmer lief zum Fernſprecher und ſprach
mit Doktor Golling. Dann fuhr ſie in die
Klinik.

Auch ſie wurde nicht bei der Mutter vor
gelaſſen, aber ſie kämpfte ſich bis zu Profeſſor
Kröpke, deſſen Sprechzeit eigentlich noch nicht
begonnen hatte, durch. Nach einer langen
Unterredung ſah ſie etwas klarer, wußte, daß
vorläufig an eine Rückkehr der Mutter in die
Dahlemer Villa nicht zu denken ſei, daß der
Behandlung im Krankenhaus ein längerer
Aufenthalt in einem Sanatorium folgen müſſe.



Gibt es wirklich Gedankenſtrahlen?
Intereſſante Verſuche an der Bonner Univerſität Ein Bericht von Dr. F. Friſche

Unter ausdrücklicher Ablehnung des land
käufigen Okknultismus, der allzuoft als bewußter
Schwindel entlarvt wurde, hat das Pſycho
logiſche Jnſtitut der UniverſitätBonn wiſſenſchaftliche Unterſuchungen über ge
wiſſe Probleme des Ueberſinnlichen durchgeführt.

der deutſchen Preſſe gab durch ſen
Berichterſtattung über die Ergebniſſe
ſtändnis und Mißtrauen Anlaß. Wir

a

unſeren Leſern darüber zu berichten.
Die Schriftleitung.

Der Menſch nimmt während und neben
eder jeweiligen Beſchäftigung ſtändig miten Sinnen Eindrücke der Umwelt in ſich

auf, die er bewußt oder unbewußt geiſtig
zu „Wiſſen“ verarbeitet. Nur der Schlaf gibt
dieſem großartigen automatiſchen Aufnahme
aparat Ruhe. Dennoch möchte ſich mancher mit
der Sinneswahrnehmung allein nicht begnügen.
So hat es zu allen Zeiten Perſonen gegeben,
die um Dinge und Geſchehniſſe der Vergangen-
heit, der räumlich fernen Gegenwart oder gar
der Zukunft wußten oder zu wiſſen glaubten.
Andere ſuchten es ihnen gleich zu tun und be
dienten ſich mangels eigener Fähigkeiten der
Hilfe von Mittelsperſonen, die überſinnliche
Kräfte zu haben behaupteten. Tiſchrücken,
Orakel. Handliniendeutung, Opferſchau, Geiſter
und Seelenbeſchwörung, das Leſen im Kaffee
ſatz, Kartenlegen, Wahrträume, „Zweites Ge
ſicht“, Telepathiſche Gedankenübertragung, Hell
ſehen, alles das gehört in dieſes Gebiet.

Die Wissenschaft untersucht
Die ernſte Wiſſenſchaft hat ſich bisher von

dieſen Dingen zurückgehalten, zumal im Laufe
der Jahrzehnte zahlreiche Betrugsfälle von
„Medien“ und „Spiritiſtiſchen Geſellſchaften“

Lied der Bauern
Von Herbert Böhme

Wir ſind der Erde hart gebräunte Scharen,
der Senſe kühner Schwung iſt unſere Wehr.
So hielten es ſeit abertauſend Jahren
die Väter ſchon, Gott weiß, wie treu ſie waren,
wir fäten ſonſt wohl nimmermehr.

So ſtehen Hof und Scheunen, und die Ställe
und Feld und Wald erwarten Saat und Frucht.
Geſchlechter wachſen, ſtärker noch als Wälle,
was nutzen Mahlwerk und des Stroms Gefälle,
mißlang die Ernte in der Zucht.

Gott gibt den Segen erſt nach reifen Taten,
achtet der Krone nicht, er liebt das Haupt.
Am Ende iſt das Werk nur wohlgeraten,
das Ernte gibt nach tauſend Frucht und Saaten,
und der ein Bauersmann, der trotzt und glaubt.

Unterſuchungen über das Hellſehen mit wiſſen
ſchaftlicher Sauberkeit, Vorſicht und deutſcher
Gründlichkeit angeſtellt worden.

Hellsehen ohne Gedankenlesen
Der Bonner Pſychologe Dr. Hans Bender

beſchäftigte ſich zunächſt damit, pſychologiſche
Phänomen natürlich zu erklären. So ließ er
Verſuchsperſonen „automatiſch ſchreiben“, d. h.
verdeckte Buchſtaben nachzeichnen, indem ſie die
rechte Hand auf eine „Planchette“ legten, ein
dreibeiniges Tiſchchen, deſſen einer Fuß durch
einen Bleiſtift erſetzt iſt. Dabei erklärten zuſeinem Erſtaunen einzelne Verſuchsperſonen, e

könnten die verdeckten Buchſtaben auch er
kennen, ohne ſie mit der Planchette zu be
rühren. Bender ging dieſen Erſcheinungen ein
gehend nach. Er glaubte hier intereſſante
Fälle von „Hellſehen“ zu finden, an denen ein
mal mit allen nur möglichen Sicherheitsvor
kehrungen, unter der Aufſicht eines bekannten
wiſſenſchaftlichen Jnſtituts nachgewieſen wer
den könne, ob Hellſehen tatſächlich möglich ſei.

Ganz bewußt ſchaltete Bender bei ſeiner
Methode zugleich jede Möglichkeit aus, daß die
Verſuchsperſonen durch „Telepathie“ aus den
Gedanken etwa des Verſuchsleiters die be
treffenden Buchſtaben ableſen könne. Es kam
ihm nur auf das Hellſehen“ an, das nach
wiſſenſchaftlicher Definition eben darin beſteht,

keinem Weſen bekannten
Vermittlung der

einen objektiven,
Sachverhalt ohne

An der Holsreifenbiegmaschine

Sinne wahrzunehmen, während bei der Tele
pathie die Gedanken oder Gefühle einer ande
ren Seele ohne Sinnesübermittlung aufge
nommen werden ſollen.

Eine, dank medialer Anlage beſonders ge
eignete Studentin der Philoſophie diente als
Hauptverſuchsperſon. Jhr wurden in einer
Verſuchsſerie ſtebenundzwanzig Karten im
Format 8,5 5 Zentimeter vorgelegt, auf
denen alle Buchſtaben des Alphabets und auch
ein „Punkt“ in großer Blockſchrift aufgezeichnet
waren. Dieſen Karten waren mit einer dicken
Cellophanplatte bedeckt, ſo daß man nicht etwa
durch Taſten die Form der aufgezeichneten
Buchſtaben ermitteln konnte. Ferner ſteckten
die Karten in undurchſichtigen Umſchlägen und
wurden der Studentin, die mit einem ſchwarzen
Tuch bis zum Hals bedeckt auf einem Sofa
lag, unter dieſem Tuch wie Loſe aus einem
Schüttelkaſten dargeboten. Ohne ſie fehen zu
können, zog die Verſuchsperſon dann die
Täfelchen unter dem Tuch aus den Umſchlägen
und gab raſch den ihr einfallenden Buchſtaben
an. Weder der Verſuchsleiter, noch ſie ſelbſt
konnten im Augenblick wiſſen, welcher Buch
ſtabe in dem Umſchlag lag, da die mit Num-
mern verſehenen Umſchläge aus dem Zimmer
gebracht wurden, ſobald die Angaben der Ver
ſuchsperſon protokolliert waren draußen wur
den die Karten in den Umſchlägen vertauſcht,
um abermals in den Schüttelkaſten zu wandern
und neu verwendet zu werden.

J. Lebeh, Zeitz

Die erſten Verſuche ſchlugen fehl, Jenn
von 18 genannten Buchſtaben ſtimmte nicht
einer. Dann aber erklärte die Studentin plöt
lich, ſie ſehe bald an der Decke, bald in
einiger Entfernung von ſich Formen, die
Teile von Buchſtaben ſein könnten. Tatſächli
ergab ſich, daß die gegebenen Beſchreibungen
und Zeichnungen von den Formen, die ſie ah
meiſt mit den jeweils im Umſchlag verſtedten
Buchſtaben übereinſtimmten. Auch unter we
ſentlich ſchwierigeren Umſtänden hatten die
Hellſehverſuche gute Ergebniſſe. So wurden
z. B. einzelne Karten mit einem ſchwarzen
Karton unter der Cellophanſchicht bedeckt, und
prompt antwortete die Verſuchsperſon, die Er
ſcheinung des Buchſtabens ſei ganz dunkel, ſie
ſehe „ſchwarze Nacht“. Jntereſſant war, daß
ſo einfache Formen, wie das J oder L, ſchwer
erkannt wurden. Einmal ſagte ſie auch: Ein
ekelhafter Buchſtabe“. Es war das
und in ſpäterer Unterſuchung ſtellte es ſich her
aus, daß ſie als kleines Kind beim Erlernen
dieſes Buchſtaben vom Lehrer einen ſcharfen
Rüffel erhalten hatte.

Strahlen die Farben?
Bender verſchärfte die Vorſichtsmaßregeln

immer mehr, um jede Gedankenübertragun
auszuſchalten. Nicht nur er ſelbſt wußte nicht
welcher Buchſtabe gerade dargeboten wurde
auch der Helfer, der die Kuverts fertig gemacht
hatte, durfte nicht im Raume weilen. Bald
wurden auch die mit einer bei ſolchen Verſuchen
ſonſt gebräuchlichen roten Leuchtmaſſe ge
zeichneten Buchſtaben durch andere erſetzt, die
z. T. in Paſtellkreiden gezeichnet waren
und ſchließlich verwendete Bender gedruckte
Buchſtaben, denn er wollte ermitteln, ob etwa
phyſikaliſche Ausſtrahlungen der Farben
die außerſinnliche Wahrnehmung vermitteln.

Das iſt überhaupt eine der Hyvotheſen, die
zur Klärung der genannten Hellſehleiſtungen
herangezogen wird. Man ſieht eine Möglich
keit darin, daß Strahlen, die der Wiſſenſchaft
bisher nicht bekannt ſind, Reize auf beſon
ders empfindliche Perſonen aus
üben. Bender iſt zur Zeit damit beſchäftigt,
Methoden auszuarbeiten, die auch ſolche Ein
wirkungen nach menſchlichem Ermeſſen aus
ſchalten. Weitere Forſchungen und gründliche
RNachprüfungen dieſer Verſuche ſind ſelbſtver
ſtändlich notwendig, ehe die Wiſſenſchaft End
gültiges über dieſe Erſcheinungen ausſagen
kann.

Jean und die Woral
Jn einer kleinen franzöſiſchen Provinzſtadt

wurde ein eleganter, junger Mann vor die
Schranken des Gerichts zitiert. Er hat ſich
eine merkwürdige Tätigkeit ausgeſucht. Er
lauerte verheirateten Frauen auf, die zu Ver
abredungen gingen und gab ſich für einen
Detektiv aus, der im Auftrag des Ehegatten
arbeite. Natürlich waren die Opfer ſehr er
ſchrocken und fragten meiſtens: „Wieviel zahlt

Jhnen mein Mann?“ Und dann bot man
eben etwas mehr, um nicht verraten zu wer
den. Jeans Geſchäft florierte, aber ſchließlich
entlarvte man ihn. Vor Gericht ſpielte er
den entrüſteten Tugendritter: „Aber was
wollen Sie, Herr Präſident ich habe doch
nur im Dienſte der Moral gehandelt.
Alle Frauen, die ich ertappt habe, tun ſo etwas
kein zweites Mal. Daran iſt ihnen die Luſt
vergangen, ſchon allein durch den Schrecken.“
Das Gericht hatte andere Moralbegriffe und
lochte Jean ein halbes Jahr ein.
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Sie wußte aber auch, daß ihr Brief nur der
letzte Anſtoß zu dem völligen Zuſammenbruch
der Nerven geweſen war. Jhre ſchweren Be
ſchuldigungen gegen ſich ſelbſt hatte der
Profeſſor liebevoll entkräftet, hatte ihr geſagt,
daß ſchon lange Schweres auf Beate gelaſtet
haben müſſe, und daß aus Satzfetzen und
Worten ihrer Fieberreden hervorzugehen
ſcheine, daß es ſich um Geldſorgen handele.
Er hatte Vertrauen zu Be, die ihm geſagt,
weſſen Tochter ſie ſei. Hochfried war ihm
bekannt.

Als Be die Klinik verließ, wußte ſie, daß ſie
plötzlich vor eine Aufgabe geſtellt war. Beate
hatte ihr oft genug geſagt, daß man der Groß
mutter nichts zumuten dürfe. Alſo mußte ſie
ſelbſt die Zügel in die Hand nehmen, mußte
aber vor allein ergründen, welche Sorgen die
Mutter bedrückt hatten.

Sie ging ganz ruhig durch die Straßen.
Als ſie an einem Café vorüberkam, ſpürte ſie
Hunger und das Bedürfnis, ſich körperlich auf
zufriſchen. Die Nachtfahrt hatte ſie angeſtrengt,
ſie hatte im Schlafwagen vor innerer Erregung
kein Auge geſchloſſen. Sie trat ein, beſtellte
ſich Mokka und Brötchen. Der Raum war um
dieſe Vormittagsſtunde faſt leer. So hatte ſie
Ruhe nachzudenken. Sollte ſie jemanden zu
Hilfe holen Detta Redderten? Nein, die war
zu unbeſtändig, ſtets zu ſehr mit ſich ſelbſt
beſchäftigt. Den Vater? Nein, ſeinen Rat
brauchte ſie erſt ſpäter wenn Beate aus der
Klinik in ein Sangtorium überführt werden
mußte das Einfachſte und Natürlichſte war ja,
ſie fuhr dann zu ihm; aber das Natürliche war
hier leider unngatürlich. Doktor Schellberg, ja,
der wäre wohl der Richtige, aber doch auch
nur für Rechtsfragen, nicht für das, was ſie
jetzt innerlich bewegte. So blieb nur Sophus,
und er war ihr ſo fern gerückt, daß ſie ihn
gar nicht mehr in ihr Denken einordnen konnte.

Wie fämmerlich allein war ſie doch im
Augenblick, wo ein einziges Glied der Kette,
die ihr Daſein zuſammenhielt, zerſprungen war.
Und die zwei Menſchen von denen ſie wußte,
daß ſie jetzt für ſie einſpringen würden, hatte
ſie ſelbſt von ſich geſtoßen: Johanes und Paul

Garlier. Jhr ſchien, daß jetzt ihr Leben faſt
feſter in Luzern wurzelte als hier.

Sie trank ihren Kaffee aus, ſie fühlte, der
ſtarke Trunk regte ihre Lebensgeiſter an.

„Gut bin ich allein, werde ich es auch
allein ſchaffen.

Zu Hauſe angekommen, ſetzte ſie ſich erſt
einmal an Beates Schreibtiſch und öffnete die
Schubladen. Sie fand, ſorglich aufeinander ge
ſchichtet und gebündelt, Stöße von Bankbriefen,
aber keine Bücher mit laufenden Aufzeichnun
gen über Einnahmen und Ausgaben, ſie fand
Steuerbeſcheide und Steuerquittungen und
ſchließlich zu unterſt, als ob er verſteckt gehal-
ten werden ſollte, den Briefwechſel über die
Hypothek. Sie hatte genug in Garliers Büro
gelernt, um Bankauszüge und Staffeln leſen
zu können. Sie verſuchte Klarheit in dieſen
Wirrwarr von Papieren zu bringen, ſich ein
Bild von den geſchäftlichen Vorgängen, die
hinter allem ſteckten, zu machen. Sie nahm
den Bleiſtift zu Hilfe, zog Zahlen aus, aber
es gelang ihr nicht, zu irgendwelchen greif
baren Ergebniſſen zu kommen. Nur ein ein
ziger Poſten bot Sicherheit: das war die immer
wiederkehrende Beſtätigung der Bank über den
Einlauf der Penſion ihrer Exzellenz der Frau
Generalleutnant Cornelius.

Nach Stunden vergeblicher Arbeit war ihr
klar: es ſtimmte. hier etwas nicht; in dieſen
Papieren lag das begründet, was zu Beates
Zuſammenbrüch geführt hatte. Sie ging zu Bea
und fragte, ob ſie genug Bargeld im Hauſe habe.

Gewiß, hieß es, ein paar Tage würde es
noch reichen, Und dann müſſe man eben auf
die Bank gehen, neues zu holen; ſie Beg
könne ja den Scheck unterſchreiben, denn ſie
entſänne ſich, daß ſie vor Jahren mit Beate in
ne nſeitigkeit Bankvollmachten ausgeſtellt
habe.

Be fragte nicht weiter, denn ſie ſpürte, daß
die Großmutter völlig ahnungslos war, was
ſich wirtſchaftlich hier abgeſpielt hatte.

So ging ſie zum Schreibtiſch der Mutter
zurück und zog ſich aus den verſchiedenen
Briefen die notwendigen Anſchriften heraus:
die der Bank, des Rechtsanwalts, der die
Hypothek vermittelt hatte, des Hypotheken
gläubigers, des Rechtsanwalts der die Ver

handlungen mit Doktor Schellberg geführt
hatte. Das war ein Schriftwechſel, den ſie ſcheu
zur Seite legte, als ſie entdeckte, daß ihr und
ihres Vaters Namen immer wieder an ihm
vorkamen.

Sie machte ſich ihren Plan: ihr erſter Weg
würde zur Bank ſein, ihr zweiter würde die
Hypothekenangelegenheit klären.

Arbeit lag vor ihr, das wußte ſie, und viel
Unannehmlichkeiten. Aber es war keine Furcht
t eher Stolz, daß ſie nun eine Aufgabe
hatte.

Raſtloſe Tage folgten. Be wuchs an ihnen.
Ueberall, wohin ſie auch kam, mußte ſie ſi
durchkämpfen, denn ſie hatte keine Vollmachten,
ſie war noch nicht mündig; man konnte ihr
keine Auskünfte geben, keine Abrechnungen
vorlegen. Aber ſie gab das Ringen um Klar-
heit nicht auf. Aus Bruchſtücken, aus Andeu
tungen des Bankbeamten, Redensarten des
Hypothekenanwalts, aus beſtimmteren Mittei-
lungen des Hypothekengläubigers ſetzte ſie ſich
mit Hilfe der Papiere ein Moſaikbild zu
ſammen und erkannte den wirtſchaftlichen Zer
fall des Hauſes.

Nun ſtand ihr das Schwerſte bevor: ſie
mußte Bea aufklären. Vorher ging ſie noch
einmal zur Klinik. Der Zuſtand Beates hatte
ſich wenig geändert. Sie hätte jetzt vorgelaſſen
werden können, aber Profeſſor Kröpke riet
noch ab.

„Sie ſtören nur den Geſundungsprozeß.
Man kann nie wiſſen, wie ſolche Beſuche auf
die Kranke wirken. Gerade die nächſte Ver
wandtſchaft iſt oft am gefährlichſten.“ Sie ſagte
ihm unumwunden, was ſie entdeckt hatte. Er
dankte ihr für ihre Offenheit. „Nun rundet
ſich das Bild für mich. Eine monatelange
Folge von andauernden Angſtzuſtänden hat hier
ihren Abſchluß gefunden. Jch kenne das
leider. Sie ahnen nicht. wieviel ähnliche Fälle
in letzter Zeit hier dürchl?efen. Die wirtſchaft
liche Not macht auch uns Aerzten zu ſchaffen.“
Er reichte Be die Hand. Sie haben es jetzt
ſelbſt ſchwer. Jch muß ihnen aber noch eine
Sorge aufbürden. Wir waren von ganz
anderen wirtſchaftlichen Grundlagen aus
egangen, als wir vor ein paar Tagen über

den Sanatoriumsaufenthalt ihrer Mutter
ſprachen. Sangatorien koſten viel Geld.“ Feſt
ſah ſie ihn an. „Das Geld wird da ſein, Herr
Profeſſor.“

Merkwürdig: Großmutter Bea blieb ganz
ruhig. Sie hörte ſich Bes Rede an, faſt ohne
ſie zu unterbrechen. Nur, daß ſie flüſterte
„Arme Beate.“ Und dann, als Be geendet
hatte: „Warum hat ſie mir von all dem nie
etwas geſagt? Aber, ſiehſt du, Be, ſie hat mich
immer behandelt wie ein krankes Kind
Jmmer iſt ſie mir nachgelaufen; keinen Schritt
durfte ich allein gehen. Jch bin doch noch gar
nicht ſo alt.“

„Das Haus muß verkauft werden, Bea.“

„Ja, gewiß.“
„Wir werden in eine ganz kleine Wohnung

ziehen müſſen.“

„Aber natürlich, Kind, ſelbſtverſtändlich
Du ſagſt mir das auch alles ſo, als ob du mir
eine bittere Medizin möglichſt verſüßt ein
trichtern wollteſt. Es iſt alles gewiß ni
angenehm. Aber um deshalb zu jammern und
wehzuklagen, ſiehſt du, dafür bin ich nun wieder nicht mehr jung genug. Glaubſt du, ich
hänge mit allen Faſern meines Herzens an
dieſen Dingen Das Haus iſt mir im Gründe
doch immer fremd geweſen. Mein letztes Zu
hauſe war in Kaſſel bei deinem guten Groß
vater. Dann hat Beate mich hier eingeſpertt,
Gut hat ſie es gemeint, und ich habe ihr ni
widerſprochen. Sie hatte es ja auch ni
leicht, ſo jung noch und ohne Mann.“

Be wurde leichter zu Mute: ſie hatte
Tränen erwartet und einen ſchweren Kampf.
Aber froher im Herzen wurde ſie nicht. ſie
begann zu begreifen: hier hatten zwei Men
ſchen dicht beiſammen faſt zwanzig Jahre
aneinander vorbeigelebt, immer Rückſicht auf
einander genommen, immer Komödie geſpielt,
immer ihr Jnnerſtes zugeſperrt. immer ge
logen. Und was war dabei herausgekommen
Ein furchtbarer Zuſammenbrach.

Was geſchehen mußte, war ihr nun klar.
Aber nicht. wie es geſchehen konnte.

(Fortſetzung folgt.)
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Der FoBboll rollt wieder
25.Iahrfeier des Fubboll-Clubs Ammendorf 1910

Nun ſind auch für den Fußballer die Ferien
zu Ende gegangen: Seit geſtern iſt wieder

ußball Trumpf auf den Raſenſportplätzen.Wenn auch die Spieler die ſechswöchige Pauſe

als Ruhezeit benutzt haben, ſo ſtehen doch die
beginnenden Spiele wieder im Mittelpunkt
der Erörterungen.

So ganz unvorbereitet werden natürlich die
einzelnen Vereine den neuen Kampf um den
Lederball nicht aufnehmen.

Seit der Vorkriegszeit wird in unſeren
Sportvereinen durch die Einführung der Wehr
pflicht erſtmalig wieder der 1. Oktober in Er
ſcheinung treten, jener Zeitpunkt, wo alljähr
lich die Rekruten zum Heer einrücken und, ſo
fern ſie ihren Heimatort mit einer weitab
liegenden Garniſon vertauſchen müſſen, dann
in ihren Mannſchaften meiſt eine fühlbare
Lücke hinterlaſſen. Jn dieſer Hinſicht iſt der
Unſeren Fußballvereinen in dieſem Jahre zur
Verfügung ſtehende Nachwuchs von beſonderer
Bedeutung, und da gilt es, den kommenden
Auswirkungen durch vorſorgliche Maßnahmen
ſchon jetzt zu begegnen.

Der Fußball iſt der Sport der Jugend
und wir können es nur begrüßen, wenn jetzt
der Nachwuchs in den Vereinen zur Ver
ſtärkung der erſten „Kampfzone“ in etwas
rößerem Maße herangezogen wird, wie zuvor.

Vielleicht wird dadurch auch der Grundſtein
elegt zu einer Leiſtungsſteigerung im hallihen Fußballſport, dem wir jetzt zu Beginn

der neuen Spielzeit eine Stärkung ſeines An
ſehens wünſchen möchten.

Nur vierzehn Tage trennen uns von den
erſten Meiſterſchaftsſpielen. Mit welchen Aus
ſichten unſere Vereine den Start aufnehmen
werden, läßt ſich kaum mit Beſtimmtheit ſagen.
Man wird vielmehr, um zunächſt einmal einige
Anhaltspunkte zu gewinnen, die erſten Freund

Wacker 98 heute 18. 15 Uhr Wacker platz

ſchaftsſpiele abwarten müſſen, die den ein
zelnen Mannſchaften bekanntlich den erſten

Schliff geben ſollen. Die nächſten Wochen
werden daher ausgefüllt ſein mit einer ſtatt
lichen Reihe ſolcher Treffen, denen man jetzt
nach dem Ende der Spielpauſe natürlich mit
beſonderem Jntereſſe entgegenſieht. Der Reigen
der Spiele wurde bereits geſtern abend auf
dem 96erPlatz mit der Begegnung VfL Halle 96
gegen Sportbrüder Giebichenſtein eröffnet, und
heute, Sonnabend abend, lautet auf dem
Wackerſportplatz an der Deſſauer Straße
die Paarung

Wocker 98 Halle
Der Ausgan dieſes Kampfes wird natür

lich in erſter inie von dem Ausſehen der

Jmmerhin erſcheinen die Blauweißen, bei
denen, wie uns von Wacker mitgeteilt wird,
der Mittelläufer Schulz ſeit ſeiner Ver
letzung erſtmalig wieder ſpielt, als klarer
Favorit, obwohl das Schlußdreieck der Grün
hoſen mit Grimm Müller, Hoffmann
ein ſtarkes Bollwerk darſtellt.

Die Mannſchaftsaufſtellung beider Ver
eine iſt folgende:

Wacker: Krüger; Griesheim, Seiden
ſtücker; Junge, Schulz, Tetzner; Behle, Krone,
Hupfeld, Acke, Schlag.

98 Grimm; Müller, Hoffmann; Schaaf,
Thomas (2), Schulze, Mildner; Brecht, Raap,
Knieſche, Vogler.

Am Sonntag iſt dann e des25jährigen Beſtehens von Ammendorf 1910
das benachbarte Ammendorf der Schauplatz des
Fußballkampfes

Ammendorf 1910 MWacher Halle
Trotz der Anſtrengungen im Vortagsſpiel

glauben wir auch hier an einen Wagkerſieg.
Die ehrgeizige Mannſchaft des Gaſtgebers,
deren Stärke bekanntlich die Läuferreihe iſt,
ſollte allerdings das Zeug haben, den Gau
ligiſten das Leben ſo ſchwer wie möglich zu
machen.

Auswärts ſpielen die Hallenſer Sport
freunde, deren erſtmaliger Start in Calbe
gegen die dortige Spielvereinigung erfolgreich
ſein ſollte. Weitere Spiele:

99 Merſeburg VfL Bitterfeld.
Preußen Merſeburg VfB Apolda.
VfL Bitterfeld Boruſſia Halle.

96 Sporfbr.- Giebichensfein 8: O (5 0)
Der Auftakt zur neuen Spielzeit begann

für den Bezirksmeiſter recht verheißungsvoll.
Wenn auch der Gegner aus der 1. Kreisklaſſe
dem Sieger nicht annähernd gleichwertiges
entgegenzuſtellen hatte, ſo konnte man dennoch
bei den 96ern eine gute Geſamtleiſtung als
erfreuliche Auswirkung eines regelmäßigen
Trainings feſtſtellen. Namentlich im Angriffs
ſpiel klappte es oft ausgezeichnet, obwohl der
Halbrechte Hoffmann nicht mit von der
Partie war.

Die Vereinigten gaben ſich viel Mühe, den
fairen Kampf jederzeit offen zu halten. was
ihnen auch infolge ihrer Schnelligkeit größten
teils gelang. Am aber zu zahlenmäßigen
Erfolgen zu kommen. fehlte es den Stürmern
im geganeriſchen Strafraum am nötigen Ver
ſtändnis. Die in techniſcher Hinſicht durchweg
tonangebend ſpielenden 96ber legten bis zur
Pauſe fünf Tore vor und nach Seitenwechſel
ſorgten Lingesleben, der ſich als guter
Verbindungsſtürmer entpuppte, und Kaiſer

für den Endſtand, während die Gäſte, von
denen der linke Verteidiger Koch ſeine Mit
ſpieler weit überragte, trotz einiger klarer
Gelegenheiten leer ausgingen.

Jugendsport im Vormorsch
Jm Jugend-Fuß- und Handballager iſt

gegen das letzte Spieljahr ein gewaltiger Auf
ſchwung zu verzeichnen. Die Zunahme an
Mannſchaften beträgt etwa 40-—50 v. H., ſo
daß in dieſem Spieljahr ungefähr 100 Mann
ſchaften an den Verbandsſpielen in den einzel
nen Klaſſen teilnehmen werden.

Der erſte Spielſontag allein ſchon übertrifft
mit 43 abgeſchloſſenen Spielen die einzelnen
Spielſonntage des Vorjahres. Es ſpielen:

VfL 96 Jugend A--Sportfreunde; 96 A 2--Benn
ſtedt; 96 Jugend B--Sportfreunde; 96 1. Knaben gegen
Sportfreunde; 96 2. Knaben--Sportfreunde 2. Knaben;
96 Knaben Caneng. Boruſſia Jugend A--Blaugelb
Weißenfels; Boruffia 1. u. 2. Knaben--Blaugelb Weißen-
fels 1. u. 2. Knaben. Wacker Jugend A--Ammendorf;
Wacker A 2--Poſt; Wacker B--Poſt; Wacker Jugend B2
geg. Morl; Wacker 1. Knaben-- Ammendorf 1910; Wacker
2. Knaben-- Cröllwitz 1. Knaben; Wacker Handballjugend
gegen 96; Wacker Handballknaben-- Ammendorf 10910;
Wacker Mädchen--96. Boruſſia Mädchen--96.

98 Jugend A--Canena; 98 Jugend B--Neumark;
98 1. Knaben--Neumark; 98 2. Knaben--Canenga.
Eintracht Jugend A--Canena; Brachſtedt Jugend B
gegen Döllnitz: Reinsdorf Jugend B--Wörmlitz; Lands
berg Jugend A--Holzweißig; Landsberg B--Holzweißig;
Landsberg Knaben--Holzweißig; Vf Dölau--Wacker
Zörbig Jugend B; Dölau Knaben--Wacker Zörbig; Niet
leben Jugend A--Weiſe; Nietleben Jugend B--Cröllwitz;
Nietleben Knaben--Weiſe. Dieskau Handballjugend
e Poſt. Preußen Merſeburg Jugend A--Teutoniaangendorf; Preußen Merſeburg Knaben Langendorf.

Beung Jugend B--Schwarzgelb Weißenfels; Beunga
Knaben--Schwarzgelb Weißenfels. Holleben Knaben
gegen Freya Paſſendorf; Favorit-Blauweiß Jugend A
geg. Osmünde; Reideburg Knaben-- Canena 2. Knaben.

Gou Miffe Norclmark
Gleich zu Beginn der neuen Spielzeit trägt

der Gau Mitte in Magdeburg ein Hand
ballſpiel aus, zu dem er ſich den Endſpielgegner
des Vorjahres, den Gau Nordmark, ver
pflichtet hat. Anſer Gau benutzt die Gelegen
heit dieſes Freundſchaftskampfes, um in ſeiner
Elf neben bewährten Stammſpielern eine
Reihe guter Nachwuchskräfte auszuprobieren;
gilt es doch, die Scharte des vergangenen
Jahres, wo die Mittelelf bereits in der
Vorrunde unerwartet gegen Schleſien
unterlag, wieder auszuwetzen. Die Aufgabe
gegen die ſtarke Vertretung des Nordens wird
nicht leicht ſein; doch ſollte ſie, falls unſere
Elf ſich zu einem einheitlichen Ganzen zu
ſammenfindet, wohl lösbar ſein.

Bezirks-Tennisfurnier

Provinz ſtärker wie erwartet
Bei ſchönſtem Tenniswetter nahm geſtern

das Tennis-Bezirksturnier ſeinen
Fortgang. Die einzelnen Wettbewerbe konnten
ſo weit gefördert werden. daß faſt durchweg
die Vorrundenſpiele erledigt ſind und ver
ſchiedentlich ſchon Treffen der erſten Zwiſchen
runde durchgeführt wurden. Lediglich die

Doppelſpiele ſind noch
geblieben.

Auch geſtern gab es wieder ſpannende
und harte Kämpfe zu ſehen. Beſonders auf
fallend und bemerkenswert war die beachtliche
Spielſtärke der Teilnehmer aus der Provinz.
Nachdem am Donnerstag bereits in Dr.
Kukat einer der beſten halliſchen Spieler
durch den Leunger Holzin ger ausgeſchal
tet war, konnten ſich geſtern eine Reihe
weiterer Spieler dieſer, meiſt kleinen aus
wärtigen Vereine, in nicht erwartetem Maße
erfolgreich durchſetzen.

Jm Märinereinzelſpiel (Klaſſe A) iſt
Müller (VfL 96) bereits bis zur zweiten
Zwiſchenrunde vorgedrungen. Einen recht
hartnäckigen Kampf lieferten ſich die beiden
alten Rivalen Kleyer und Mechel (beide
THCH); Kleyer gewann erſt nach drei Sätzen
knapp Jntereſſant war im Fraueneinzelſpiel
(Klaſſe A) der Kampf zwiſchen Frau Freſe
(Leuna) und Frau Mahnke (Bitterfeld), den
Frau Freſe durch größere Härte und Energie
im dritten Satz für ſich entſchied.

etwas in Rückſtand

Hallische Kegler in Dorfmondd

Knorr auf Schere, Thuß auf 3 Bahnen
und Roſenbach ſen. auf Bohle nahmen an

e e Keglermeiſterſchafen teil.
Das beſte Reſultat holte Knorr auf Schere

heraus. Mit 1420 Holz wurde er auf Schere
ſiebenter, 50 Holz hinter dem Sieger Schil-
lin gs (Rheydt).

Thuß erzielte 1965 Holz und belegte einen
9. Platz bei 15 Startern.

Roſenbach ſen. ſchob 1500 Holz und be
ſetzte einen beachtlichen 17. Platz.

Amtliche Sporfnachrichten
Fachamt für Leichtathletik

Jugendwettkämpfe am 25. Auguſt auf dem KTV
Platz. Jch mache nochmals auf den Meldeſchluß am
19. Auguſt zu obigen Jugendwettkämpfen aufmerkſam.
Da am 25. Auguſt wegen des Länderſpiels in Erfurt
Spielverbot für das Gaugebiet beſteht, erwarte ich dies
mal die Teilnahme aller Fuß- Und Handballſpieler.
Meldungen ſind zu richten an M. Zimmermann,
Halle (Saale), Frieſenſtraße 1, oder können am Montag
im Reſtaurant St. Nicolaus abgegeben werden.

M. Zimmermann, Kreisjugendwart.

Sportvereins- Nachrichten
Boruſſia Sonntag ſpielen: 1. Handball Poſt

4 Uhr, vorher Reſerve Wacker in Sansſouci.

Reichsbahn Turn und Sportverein: Abfahrt der
Leichtathleten morgen Sonntag um 8.31 nach Berlin.
Am Freitag, dem 23. Auguſt, findet unſere a.o.
Monaksverſammlung ſtatt (Vereinsführerwahl, Stif
tungsfeſt). Vollzähliges Erſcheinen iſt Pflicht. Beginn
20 Uhr im Polenſaal.

KTV Halle Jugendabteilung.
angeſetzte Verſammlung auf dem
Umſtände halber ausfallen
noch bekanntgegeben.

Die für heute
Turnplatz muß beſ.

Der neue Termin wird
beiderfeitigen Formationen abhängig ſein.

Beiwagen, Aunuto- Cylinder
Schleiferet all. Mo

o n tore, Neuanfertig.2 To. -Lieferwagen. on Kolben, Rin
Döring, Halle. gen, Volsen aller
Leſſingſtraße 44.Fabrtkate.

Ruf 310 74. Oswald Beyer,
Halle. Mansfelder
Str. 29. Ruf 342 59

Heldruck-

guterhalten, ſofort transporte
zu kaufen geſucht.
Preisangebote unt.
G 7157 an MRNZ,
Halle, Geiſtſtr. 48.

Se bremſenrepariertmit 1000fach bewährt. DEW- Motor re er
Kraftfahrzeug- remſendienſtTauscher, Handelsgesellschaft Halle, Gr. Brau

Halle a. S., Hindenburgstraße 59, hausſtraße 24/28.
Fernruf 36369 I Fernruf 233 83.
Alle Fähreuscheine Autoreifen,

gebrauchte, verkauft
Fernruf 365 60 billig Fernruf 363 60 alle Größen
fahrlehreringenieur Opitz, Vulkaniſieranſtalter h Trautmann, Halle,jetzt Merseb. Str. s1, Nähe Riebechplab ter Mattt 36

Reparieren
Protektieren.

Wirtschaftlich denken: eBüssing NRG- Jenken! Autofeder
30 jährige Spesialerfahrungen a ehgtatut
Alleinverkauf seit I. April 1020 e t

Delitzscher Straße 41 THalle (Saale) Fernruf 29274 Verkaufe
500er AJS, nehme
200er an. Halle /S.,
Langeſtr. 7.

Die e Wiehe motorräder
kleiner Anzeigen in der „MNZgebrauchte, ſteuer
ird i i lobt ben freie, führerſcheinwird immer wieder ge obt Haber ſrete ſchwere Er

Sie noch keinen Verſuch gemacht ſatzteile, Repara
M iuren. Schul z,

Halle, Mühlberg 10

NSU Fiat
Stoewer

Rundfunk
Sonntag, den 18. Auguſt 1935

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00:
Morgenfeier. 8.30:. Was wir bringen.
8.55: Tagesprogramm. 9.00: Das ewige
Reich der Deutſchen. 10.00: Deutſche Morgen
feier der HJ. 10.30: Schleizer Dreieckrennen.

10.50: Stadt und Land. 11.00 Ludwig
van Beethoven. 12.00: Hier ſpricht die
RundfunkAusſtellung! 14.00: Kinderſtunde.

14.30: Kinder muſizieren. 15.00: Muſik
am Nachmittag. 15.50: Das Kameradſchafts
haus eine neue ſtudentiſche Lebensform.
16.30: Großkundgebung. 17.30: Jns Land
der Berge zwiſchen Kamenz und Biſchofswerda.

18.00: Rot bis über die Ohren hrach ich
ein Sträußlein dir.“ 18.30: Der Berg.
19.00 Funkecho vom Schleizer Dreieck. 19.25:
Sonderſportfunk. 19.30: Das iſt der Zauber
einer Sommernacht. 22.00: Nachrichten und
Sport. 22.20: Sportereigniſſe des Sonntags.
22.45: Tanzfunk.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00:
Stunde der Scholle. 9.00: Deutſche Feier-
ſtunde. 9.45: Deutſches Volk Deutſche
Luftfahrt. 10:00: Rheiniſche Kumpels vor'm
Mikrophon. 12.00: Große, bunte Volksmuſtk.

12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche.
14.00 Kaſperle als Detektiv. 14.30:

Kinder muſizieren. 15.00: Muſik am Nach
mittag. 17.00: 500 Kruppſche Werkarbeiter
ſenden 19.00: Ein Beſuch beim „Harzer
Bergtheater“. 19.30: Deutſchland-Sportecho.

20.10 Reichsſender Köln im Volksſender.
22.00: Wetter Tages und Sportnach

richten. 22.20: Mit „Kraft durch Freude“
in Bad Saarow. 22.45: Seewetterbericht.
23.00: Fortſetzung der Veranſtaltung vom
Volksſender. 24.00: Wir bitten zum Tanz!

4, 60. 8 Zyl. Personenwagen
in allen Ausführungen sofort lieferbar

Generalvertreter:

burt höher z C. Menge
Pfännerhöhe 7172 Ruf 265 47

Großgarage Söch. Roeporadfurwerks fatt
fahrschule Wagenpflege Großtankanlage

Die notionodlsoziolistischen Zeitungen

sind keine reinen Erwerbsunter-
nehmen. Auch die „MNZ bei-
spiels weise nicht. Ihre Geldmittel
arbeifen nur im Dienste nafiondl-
sozidſlſstischer Propaganda

ciee Aim mer
Küchen sowie Polstermöbel

aller Art Vernruf: 318 79

Hugo Mittelstaedt
Gr. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr. 4

WVerlangt überall die M
Halle (Saale)

Zentralheizungsanlagen, enden

Hallesche Röhrenwerke A. G.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII S
Etagenheizuwungen
erstellen preiswert und euverlässige

Fernsprecher 269 05 g

rin rin

Gewinnauszug
5. Klaſſe 45. PreußiſchSüddeutſche

(271. Preuß.) KlaſſenLotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

7. Ziehungstag 15. Auguſt 1935
Zn der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 10000 M. 51386
8 Gewinne 5000 M. 33634 465805 106102

350605
8 Gewinne zu 3000 M. 34302 238934 380695

S 57921 64586 952399

0 nne zu 2000 M.Heringe gg 255336 284307 3543522

371 149000 262249
64 Gewinne zu 1000 M. 16648 25302 28304 28512

46467 65494 78523 78779 89518 111809 112504
142744 1651766 ſ51916 168262 171038 174654
is7600 203593 206830 221100 229428 286287
298400 313295 329941 342833 3852137 375228
377036 389812 393764

112 Gewinne zu 500 M. 5176 8212 10470 17588
19670 36249 41499 44625 45870 48798 75438
92087 97678 100208 103799 103925 107676 123306

46808 147471 153260 159893 161837
170366
229002
283777 285260
313684

526 368387 360441 370262

388 5378 Gewinne zu 300 M. 4879 17684 20861 24331
27362 35357 36887 37480 41382 42183 44307
46244 48306 49157 51556 57745 62468 87724
69661 71324 72087 75098 75471 79360 79285
s1555 82116 82605 82903 86852 87643 87868
88361 89185 895838 91314 92029 93643 95648
97038 97286 97733 99120 99759 103439 103747

06237 1 7 107840 109678

345548

379381 390273 390726
394944 396637 3897479 399469

Zn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

4 Gewinne zu 10000 M. 258656 288938
6 Gewinne zu 5000 M. 46162 245331 369706
8 Gewinne zu 3000 M. 60868 251875 375248

398567 32960 73436 89740212 Gewinne zu 2000 M.
225658 316571 349273

52 Gewinne zu 1000 M. 59776 82549 388046
110799 1258 1460098 141739 145225 145963
153150 193187 285658 253222 280484 282684
2594956 312868 318525 328351 329479 332820
337020 346566 355295. 290017 396855

96 Gewinne zu 500 M. 25240 29363 40748 47095
59448 726581 89951 90932 923739 1092701 130045
133877 133015 142478 147317 147460 176837
181829 190155 192859 216464 229079229150 229208 258710 270802 275985
281690 292372 299516 300282
310570 313040 358618 358647367509 367976 875935 380880 391233
398706

326 Gewinne zu 300 M. 2180 3722 6863
16429 18668 19425 20704 22130 22684 25110
27766 32771 39777 41200 43220 47826 48320
49539 53608 55404 55831 67414 76570 77137
77178 77281 77742 81710 85254 85439 87303
87637 87693 89962 93137 95469 95616 95734
[02678 105154 106767 106947 110281

121507 1130133 3 1138764 143605 1
168421 1177386 1195822 1202046
219323
230723
240357
259101
273745. 276358
288249
297759 306945
329810
341900 342143

349624 349847
355441 357334

361 785 370148 372026396080 396560 398606 398698

326724
339303

358732 359648
379474

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu je
1000000, 2 zu je 300000, 2 zu je 100000, 2 zu ſe
75000, 4 zu je 50000, 4 zu je 30000, 14 zu je
20000, 72 zu je 10000, 148 zu je 5000, 310 zu je
3000, 736 zu je 2000, 2254 zu je 1000, 3642 zu

je 500, 14820 zu je 300 Mark.

S. aaaaaaaeaaaaaa...ee
Bei cler Aufgabe von

KIleinanzel gen
ist es Von Vorteil, die
Zeitung mit der grösten
Auflage zu bevorzugen



17. August 1985 ACKER HOF GARTEN. Nr. 208

Bauer und Arbeiter
Jm liberaliſtiſchen Kampf aller gegen alle

haben ſich Bauern und Arbeiter erbittert be
kämpft. Die Gegenſätze ſchienen unverſöhnlich.
Es war üblich, vom Bauern wie vom Arbeiter
geringſchätzig zu ſprechen. And wie war ihre
Lage doch in Wirklichkeit?

Spekulanten brachten den Bauern um
ſeinen ſchwer erarbeiteten Ertrag. Gefiel es
dieſen Händlern, die Lebensmittelpreiſe in die
Höhe zu treiben, ſo verbreiteten ſie Gerüchte
von ſchlechten Ernten, nachdem ſie wohlweis
lich den größten Teil, oft ſchon auf dem Halm,
aufgekauft hatten. Waren die Ernten aber gut
oder übermäßig reich, ſo wurden die Ein
nahmen ſo gering, daß dem Bauern faſt nichts
oder garnichts übrig blieb. Auf die Dauer
wurden die Schulden und Laſten immer größer,
und oft war die Folge Vertreibung von Haus
und Hof.

Der kapitaliſtiſche Unternehmer nutzte den
Arbeiter, der nichts zu verkaufen hatte als
ſeine „Ware“ Arbeit, bis zum letzten aus und
warf ihn rückſichtslos auf die Straße, wenn
ſein karger Lohn die „Rentabilität“ des Be
triebes in Gefahr zu bringen drohte.

Durch den Nationalſozialismus iſt hierin
grundlegend Wandel geſchaffen worden. Das
Wort Arbeiter iſt ein Ehrenname geworden.
Arbeiter im weiteren Sinne iſt heute jeder,
der ſeinem Volke dient. Die Arbeitsſchlacht
hat Millionen Volksgenoſſen Arbeit und Brot
gegeben. Es iſt abzuſehen, daß die Neuordnung
des deutſchen Wirtſchaftslebens jeden an den
Platz bringen wird, an dem er entſprechend
ſeinem Können und Wollen gehört.

Das Reichserbhofgeſetz hat den Begriff des
Bauern von Raſſe, Charakter und Leiſtung
abhängig gemacht. Bauer kann nur der rein
blütige Deutſche ſein, der ein ehrbarer Menſch
und fähig iſt, den Hof ordnungsgemäß als
Bauer zu bewirtſchaften. Das Reichsnähr
ſtandsgeſez und die nationalſozialiſtiſche
Marktordnung aber ſichern dem Bauern die
Lebensfähigkeit ſeines Hofes, und damit iſt
ihm auch die Gewähr gegeben, daß der Fleiß
ſeiner Arbeit auch ihren Lohn bringen wird.
Durch die Sicherung der Marktverhältniſſe und
durch das Feſtpreisſyſtem iſt aber auch dem
Arbeiter die Gewähr gegeben, daß der Real
wert ſeines Lohnes durch Lebensmittelſpeku
lation nicht dauernd willkürlich verändert wer
den kann. Eine Uebervorteilung des ſtädtiſchen
Verbrauchers iſt ausgeſchloſſen.

Eingeſpannt in die große Aufgabe, die die
Volksgemeinſchaft ſtellt, arbeiten Bauer und
Arbeiter, jeder zu ſeinem Teil und in
ſeinem Bereich, daran mit, den deutſchen
Sozialismus zu verwirklichen. Die Arbeit iſt
neben dem unlösbaren Band des gleichen
Blutes, das alle Deutſchen umſchließt, das
andere Bindeglied, das den Arbeiter in der
Fabrik mit dem Bauern auf dem Acker zu
echter Gemeinſchaft zuſammenſchweißt.“

Winke für den Bauern
Maiskrankheiten

Wie alle Kulturpflanzen, ſo hat auch der
Mais unter Krankheiten zu leiden, die oft
den Ertrag empfindlich beeinträchtigen. Als
gefährlichſte gilt wohl der BeulenbrandMal brand) Er hat die Eigentümlichkeit, daß

er alle Organe der Maispflanze, nicht nur die
Kolben, ſondern auch die männlichen Blüten-
ſtände, Blattſcheiden und Blätter, ja ſogar die
Wurzeln befallen kann. Er iſt deswegen auch
dann beachtenswert, wenn der Mais nicht als
Körnerfrücht, ſondern als Grünfutter angebaut
wird. An den erkrankten Stellen bilden ſich
beulenförmige Auftreibungen und An
ſchwellungen, die fauſtgroß werden können,
anfangs blaß, hellgrau oder rötlich gefärbt
ſind, glatt und glänzend ausſehen und von
praller, ſaftiger Beſchaffenheit ſind, allmählich
austrocknen, riſſig werden und ungeheure
Mengen von pulverigem ſchwarzbraunen
Brandſtaub in die Umgebung entlaſſen. Die
erkrankten Kolben pflegen neben den Brand
beuteln auch geſunde Körner zu enthalten.

Während die Brandkrankheiten bei Getreide
durch Saatgutbeize bekämpft werden können, iſt
dieſe beim Maisbrand zwecklos. Gegen dieſe
Krankheit iſt Ausbrechen und Ver
brennen der mit Brandbeulen beſetzten
Triebe zu empfehlen, ſolange das Brandpulver
noch nicht ausſtäubt. Bleiben die Maispflanzen
im Wachstum zurück beginnen ſie bei kümmer
licher Entwicklung zu vergilben, bilden nur
unvollkommene Fruchtſtände aus und brechen
leicht durch, ſo iſt die Urſache im Fraß eines
nackten ſchmutzig graubraunen Räupchens zu
ſuchen das den Stempel innen von oben nach
unten ausfrißt. Es geht aus einem Ei hervor,
das der im Juni fliegende Falter dicht ober
halb eines Stempelknotens ablegt. Etwa
14 Tage nach der Eiablage ſchlüpfen die Räup
chen und bohren ſich ſofort in den Stengel ein.
Aus der Eingangsöffnung herausgeſtoßener
Kot verrät das Vorhandenſein des Mais
zünzlers, der auch in den Kolben vorzudringen
vermag und dann dieſen ſowie die Körner von
innen her ausfrißt. Zur Bekämpfung ſind die
Maisſtengel möglichſt bald an das Vieh zu
verfüttern Die Stoppeln ſind unmittelbar nach
der Ernte aufzureißen, zuſammenzueggen und
zu verbrennen.

Alter deutscher Schulzenhof

Richtiges Melken gesunde Kühe
Einiges über den Euter und die Melktechnik

Von allergrößtem Einfluß auf die Höhe des
Milchertrages und die Geſunderhaltung der
Kühe iſt neben richtiger Fütterung, Pflege und
Behandlung des Milchviehs die richtige Aus
führung der geſamten Melkarbeiten. Durch
falſches Melken und ſchlechte Euter
behandlung entſtehen die ſchwerſten
Verluſte. Ein guter Melker wird daher
ſtets beſtrebt ſein, in ſeiner Herde keine der
ſogen. vermolkenen Kühe zu haben. Um alle
Melkarbeiten ſachgemäß durchführen zu können
iſt es unbedingt erforderlich, daß jeder, der mit
dem Melken zu tun hat, auch den Bau des
Euters genau kennt.

Der Bau des Euters
Das Euter ſtellt ſeinem Bau und ſeiner

Entwicklung nach eine vergrößerte Hauttalg-
drüſe dar. Es beſteht aus der rechten und
linken Euterhälfte, die beide durch eine
Scheidewand welche gleichzeitig das Euter
tragen hilft getrennt ſind. Jede Euterhälfte
ſetzt ſich wiederum aus zwei Vierteln zu
ſammen, die ebenfalls in ihrer Sekretions
fähigkeit von einander unabhängig ſind. Das
hat zur Folge, daß Krankheitskeime von dem
einen Viertel auf das andere niemals auf dem
Wege der Blutbahn übertragen werden können,
ſondern dieſe müſſen erſt aus dem kranken
Viertel nach außen gelangen und können erſt
dann wieder durch den Strichkanal in die
benachbarten Viertel eindringen. Jedes Viertel
beſteht aus dem Strich, der Ziſterne und der
Drüſenmaſſe. Der Strich iſt an ſeinem unteren
Ende mit einem ringförmigen Schließmuskel
verſehen. Die Ziſterne iſt ein Hohlraum, in
den die Milchgänge einmünden. Sie dient als
Sammelraum. Die Drüſenmaſſe beſteht aus
Drüſenlappen und dieſe aus Drüſenläppchen,
die wiederum aus Drüſenbläschen zuſammen
geſetzt ſind und ſämtlich von Bindegewebe
zuſammengehalten werden. Die Drüſenbläschen
ſind von einem Netz feinſter Blütgefäße um
geben die die Nährſtoffe für die Milchbildung
heranſchaffen. Jedes Drüſenbläschen iſt mit
einem Ausführungskanal verſehen. von denen
ſich mehrere vereinigen um ſchließlich als
Milchgänge in die Ziſterne zu münden.

Drüsen-Euter
Die Größe des Euters iſt für die Leiſtungs

fähigkeit nicht allein ausſchlaggebend. Die beſte
Euterform iſt ein regelmäßig ausgebildetes,
gutſitzendes Drüſeneuter. Aeußerlich erkennt
man das Drüſeneuter daran, daß es nach dem
Ausmelken ganz zuſammenfällt und die Haut
faltig wird. Die Vorderviertel ſind oft weniger
entwickelt als die Beinviertel.

Bevor wir zum eigentlichen Melken
kommen, ſind noch eine ganze Reihe Han
tierungen vorzunehmen: Zunächſt ſoll man die
Kuh rühig anſprechen, vorſichtig herantreten
und jede haſtige Bewegung vermeiden, damit
das Tier nicht erſchreckt wird. Der Melkeimer
iſt rechts vom Melker, niemals aber hinter das
Tier zu ſtellen, um Verſchmutzungen zu ver
meiden. Sodann werden die erſten Strahlen
abgemolken und zwar nicht in die Streu
oder ins Gras, wo ſich das Tier ſpäter mit
ſeinem Euter wieder hinlegt, ſondern in ein
beſonderes Gefäß. Das kann ein alter Eimer
ſein. Doch darf dieſe erſte Milch nicht mit dem
Geſamtgemelk zuſammenkommen; ſie muß ver
nichtet werden. Denn dieſe in den Zwiſchen
melkzeiten im Strichkangl angeſammelte Milch
iſt beſonders bakterienreich. Ein
geübter Melker wird auch hierbei ſchon feſt

ſtellen können, ob Flocken oder Gerinnſel in der
Milch vorhanden ſind.

Richtiges Melken
Als nächſtes iſt das Euter gründlich zu

reinigen. Dazu nimmt man einen Strohwiſch
und zum Nachreiben ein Eutertuch. Wichtig iſt
dabei, daß das Euter in ſeinem ganzen Umfaäng
gereinigt wird. Reinigt man nür die Striche
und den unteren Teil des Euters, ſo fällt
durch die Maſſage der Schmutz vom oberen
Teil in die Milch. Jſt das Euter ſehr ſtark
verſchmutzt, ſo muß es gewaſchen werden. Es
muß danach aber ſofort wieder trocken gerieben
werden, um Erkältungen zu verhüten. Das
Euter bei jedesmaligem Melken zu waſchen, iſt
nicht zu empfehlen. Die Schenkel und Flanken
ſind ebenfalls mit zu ſäubern. Ferner iſt das
Euter zu maſſieren oder anzurüſten.
Dies iſt unbedingt notwendig, um eine ver
ſtärkte Blutzufuhr zum Euter anzuregen. Aus
geführt wird das Anrüſten in der Weiſe, daß
man zunächſt die rechte Euterhälfte mit beiden
Händen ſo umfaßt, daß die Daumen außen und
die anderen 4 Finger an der Jnnenſeite
liegen. Mit dem Daumen führt man dann
kreisförmige Bewegungen nach innen zu aus.
Bei der linken Euterhälfte iſt es ähnlich, nur
daß dort die 4 geſchloſſenen Finger die kreis
förmigen Bewegungen machen. Wenn die
Striche prall ſind, iſt der Zeitpunkt für das
Melken gekommen.

Bevor nun mit dem eigentlichen Melken
begonnen wird, ſoll zunächſt geprüft werden,
ob das Euter eine geſunde Milch gibt. Zu
dieſem Zweck melkt man aus jedem Strich
einen Strahl in die Hand, den man langſam
über die Hand laufen läßt und beobachtet nun,
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ob die Milch Gerinnſel, Flocken oder
überhaupt ein anderes Ausſehen hat.

Sodann beginnt das Melken! Welche Melk
art iſt die Natürlichſte? Die ſogen. Allgäuer
Melkmethode alſo Vollhand- oder
Fauſtmelken. Das Fauſtmelken paßt ſich der
Saugwirkung des Kalbes am beſten an und iſt
deshalb diejenige Melkmethode, die zu
empfehlen iſt. Es geſchieht derart, daß die Zitze
mit der vollen Hand ſo hoch gefaßt wird, daß
der kleine Finger mit dem unteren Teil der
Zitze abſchneidet. Der Zeigefinger umſchließt
den Strich unterhalb der Ziſterne und wird
von dem Daumen in ſeiner Druckwirkung
unterſtützt. Danach folgen die anderen Finger
und ſo wird durch den ſanft ſchließenden Druck
der Hand die Milch ausgedrückt.

Das Nachmelken
Wenn nun das allgemeine Melken beendet

iſt, beginnt das Nachmelken oder das reine
Ausmelken. Jntenſives und gründliches Mel
ken und Maſſieren der einzelnen Viertel und
ſanftes Herunterſtreichen bewirken, daß die
Milchreſte aus den vielfachen Krümmungen
und Windungen der Milchkanälchen zur
Ziſterne gebracht werden. Beim Ausmelken
wird jedes Viertel einzeln vorgenommen Bei
den Vordervierteln ſetzt man die rechte Hand
oben am Euter an und ſtreicht von dort die
Milch herunter. Die linke Hand ſtützt dabei das
Euter und drückt den Strich aus. Bei den
Hintervierteln übernimmt die linke Hand die
herunterſtreichende Arbeit und die rechte drückt
den Strich aus. Beim Nachmelken iſt beſonders
darauf zu achten, daß die Milch bei völlig
ruhiger Handhaltung herausgedrückt wird,
denn gerade hierbei wird am meiſten geſündigt.

Um möglichſt weite Kreiſe der Praxis mit
der richtigen Melkmethode vertraut zu machen,
werden von den Landesbauernſchaften Wan-
dermelklehrgänge veranſtaltet. Dieſe
Lehrgänge finden in den Gemeinden ſtatt, ſind
von ſechstägiger Dauer und ſollen vor allen
en der Schulung des Bauernnachwüchſes

ienen.

Kampf dem Kornkäfer
Der Speicher muß sauber sein

Wo der Kornkäfer eingeſchleppt iſt,
muß mit allen Mitteln die Bekämpfung vor
genommen werden. Zunächſt einmal iſt dafür
zu ſorgen, daß die Speicher vom Käfer be
freit werden. Die gefährlichſten Stellen für die
Verbreitung des Kornkäfers ſind die Bo den
ritzen. Ueberhaupt iſt Unreinlichkeit im
Speicher eine Gefahrenquelle für die Ent
ſtehung von Kornkäferverſeuchung. Alſo, ſobald
der Speicher leer iſt, iſt er gründlich zu
reinigen. Die alten Spinnweben ſind zu
entfernen, hinter dem Gebälk iſt der alte
Staub und Dreck, der häufig ſtark mit Körnern
verſetzt iſt, herauszukehren und zu beſeitigen.

Wer es ſich irgend leiſten kann, tut gut
daran, überhaupt in alten Speichern
die Böden ganz zu erneuern Dabei
iſt es zweckmäßig, bei Böden, die ſich gut
lüften und deswegen nicht ſchwitzen, einen
Zementanſtrich vorzunehmen. Bei Böden, bei
denen die Gefahr beſteht, daß ſie ſchwitzen, iſt
ein Bodenbelag zu wählen, der dieſen Nach
teil nicht hat. Solche Spezialboden-
belage gibt es verſchiedene und es empfiehlt
ſich, daß der Bauer, der ſolche Arbeiten vor
nehmen laſſen will, ſich vorher mit der Bau
abteilung ſeiner zuſtändigen Landesbauern
ſchaft in Verbindung ſetzt. Er bekommt dort
jederzeit die erforderlichen Auskünfte.

Wenn der Reinlichkeit auf den Böden Ge
Lüge getan iſt, wenn die Ritzen und Fugen

beſeitigt, die Böden unter Umſtänden teil
weiſe erneuert ſind, dann muß der Speicher
mit einem wirkſamen Mittel behandelt wer
den, das die Käfer abtötet. Die Behand
lung geht ſo vor ſich, daß man ein von der
Biologiſchen Reichsanſtalt für gut befundenes
Mittel mit der benötigten Waſſermenge ver
miſcht, dieſe Miſchung dann mit einer Kalk
ſpritze in dickem Strahl ausſpritzt, damit die
Wände, Decken, Balken, kurz und
gut alle Teile des Speichers von der Spritz
brühe kräftig durchnetzt werden. Man rechnet
ungefähr einen Liter der fertigen Brühe auf
7—-10 Quadratmeter. Weniger zu nehmen iſt
nicht richtig, weil dann die Brühe nicht richtig
durchdringen kann. Nach der Arbeit ſchließt
man die Fenſter und lüftet dann nach einigen
Tagen. Um etwa noch vorhandene Käfer feſt
zuſtellen, legt man Fanghäufchen aus,
die aus altem käferfreien Getreide beſtehen in
denen ſich dann etwa noch vorhandene Käfer
raſch ſammeln. Auf jeden Fall muß bei Ver
wendung von Anſtrichmitteln die Gebrauchs
anweiſung genau beachtet werden. Die Koſten
der Bekämpfung richten ſich nicht nach dem
Preis je Liter eines Mittels, ſondern danach,
wie ſtark ein Mittel verdünnt werden kann.
Man muß bei Preiſen immer vergleichen, was
ein Liter der fertigen Löſung koſtet
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Warum reisen wir
Warum reiſen wir eigentlich? Es gibt

viele Antworten auf dieſe Frage: Wir
wollen uns erholen, wollen fremde
Gegenden kennen lernen und den Zauber einer
ſchönen Landſchaft genießen, wollen altes Kul
turgut auf uns wirken laſſen und an ihm
unſere geiſtigen und ſeeliſchen Kräfte bilden.
Das ſind einige Gründe für den Reiſetrieb
des Menſchen. Aber keiner iſt doch ſo weſent
lich und beſtimmend wie die Sehnſucht
nach dem Neuen, Angewohnten, wie die
ſes Verlangen, ſich einmal von allen Lebens
laſten und bürden loszulöſen und in dem
verjüngenden Born eines neuen Daſeins-
gefühls unterzutauchen. Das Reiſen beflügelt
unſere Spannkraft. Es gibt uns wieder den
beglückenden Einklang mit allen Dingen, den
wir in der Tretmühle des Alltags ſo oft ver
loren haben. Wie ein Fieber iſt dieſer Zu
ſtand aber ein Fieber, das uns friſch und
beweglich macht, das in die matten Herzen
fährt wie ein belebender Wind in ſchlaffe Segel.

Dieſe ſeltſame Verwandlung gehört zu den
ſchönſten und erquickendſten Erlebniſſen einer
Reiſe. Man erlebt es auf jeder Reiſe von
neuem aber man iſt doch immer wieder
fröhlich verwundert. Es hat etwas Traum
haftes und Unwirkliches; man merkt, wie man
guf einmal „außer ſich gerät“. Jn dieſem
Außerſichgeraten aber verbirgt ſich gerade
jene heilſame Kräft, die den Menſchen er
e und mit neuem Mut und neuer Taten-
luſt erfüllt. So hat das Reiſen einen tiefen
das Nicht nur mit einer Fülle neuer Ein

ücke beſchenkt es uns, mit koſtbaren, unver
i hen Erinnerungen, es lehrt uns nicht
dex auf die vielen kleinen und zarten Wunder

Lebens achten, auf den ſüßen Ruf eines

e ad leiſe Anmut einer blühenden
den oder das holde Traumſpiel eines Regen-

tie s, ſondern es macht uns Kopf und Herz
her uns neue Gedanken und Einfälle,
uns unſeren Wer er Ach men

Beruf, unſe enAugen ſehen ne f ſere rbeit mit neuer

Freilich, wem eine Reiſ ſe zu ſolchem Ere verhelfen ſoll, der darf Nicht re Sor-
en und Kümmerniſſe, die ihn ſonſt bedrän-

r e einen großen Koffer mit ſich ſchleppen
und 5 ſich vom Gewohnten losreißen können
verttg ganz dieſem neuen Lebensgefühl an-
e ein das jede Reiſe in uns erweckt. All

in der Verdrießlichkeiten und Aergerniſſe,
verlt nen ſich unſer Alltag manchmal ſo leicht

ert, ſind die ſchlechteſten Reiſebegleiter.

MüllerAufn,
Blick vom Freiburger Münsterturm auf den Münsterplatz, das Kaufhaus und das

Schwabentor s

Aue un das Freier
Alienster

Das „Herz der Stadt Freiburg im
Breisgau“ iſt der Münſterplatz. Er iſt in
ſeinen räumlichen Verhältniſſen, mit der feier
lichen Kathedrale, mit den alten, großen Ge
bäuden, den beſcheidenen Bürgerhäuſern und
mit dem Schloßberg als Hintergrund zweifel
los einer der ſchönſten Plätze aller deutſchen
Städte.

Noch iſt es nicht ſehr lange her, ſeit auf
dieſem Platz die Verkaufsmeſſe abgehalten
wurde, ſeit unzählige Buden mit ihrem viel
farbigen Kram das Münſter umſäumten, und
noch erinnert man ſich gern jener warmen
Sommerabende, da der Seiltänzer Knie, von
Fackeln beſtrahlt, übers hohe Seil tänzelte,
das vom Kornhaus bis zum Münſterturm ge
ſpannt war.

Die Meßbuden haben ſich mittlerweile
anderswo angeſiedelt, der Seiltänzer iſt nicht
wiedergekehrt, und man iſt geneigt, zu ſagen,
die Romantik ſei endgültig dahin.

Aber das ſtimmt nicht! Die unterdeſſen
ar Großſtadt aufgerückte „Stadt des Waldes,
es Weines und der Gotik“ iſt zu innig ver

bunden mit der Ueberlieferung, als daß ſi
ganz auf das „Romantiſche“ Verzicht leiſten
könnte. Noch verſammeln ſich auf dieſem herr
lichen Platz zur Sommerszeit gelegentlich die
Studenten zu löblichem Tun, heben die Gläſer
und ſingen eins, und wenn die Freiburger
Bürgerſchaft einmal ein Weinfeſt feiert, weiß
ſie ſich auch keinen beſſeren Ort, die leichten
und ſpritzigen oder vollwuchtigen Weine der
rebengeſegneten Freiburger Amgebung durch
zuprobieren, als den altehrwürdigen Münſter
platz. Wie ſchön, wenn um den mächtigen
Dom und unter den Sternen die alten Lieder
der Heimat erklingen und wenn auf dem
Podium. vor dem Kornhaus Schwarzwälder
Trachtengruppen ihre luſtigen, oft ſeltſam gra
vitätiſchen Tänze aufführen!

An jedem Werktagsvormittag des lieben
langen Jahres wird auf dem Münſterplatz der
Obſt- und Gemüſemarkt abgehalten. Beſonders
jetzt, da dieſer Markt durch tauſend und aber
tauſend Blumen in reizvoller Weiſe ergänzt
wird, bietet er ein ungemein anziehendes
Bild: Reich, hell und fröhlich brandet das
Leben der Gegenwart um die erhabenen
Zeugen einer großen Vergangenheit.

Auf dem Münſterplatz iſt es auch, wo je
weils die Sieger des internationalen Schau
inslandrennens ausgerufen. und in einem
feierlichen Akt geehrt werden; hier iſt die
Stätte der Preisverkündigung und Preisver

Die Bauer Octiurle
P ä Petseland

Die „Bayeriſche Oſtmark“ iſt ſeit dem Auf
bruch der deutſchen Nation ein feſter Begriff
geworden, der geographiſch wie ein ſtarker
Riegel der nordöſtlichen Grenze Bayerns gegen
die Tſchechoſlowakei vorgelagert iſt und ver
waltungsmäßig die bayeriſchen Regierungs
kreiſe Oberfranken, Oberpfalz und Nieder-
bayern umfaßt, der aber grenzpolitiſch ge
ſehen uns alle angeht, jeden guten Deut
ſchen. Der Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler ſelbſt hat mitten in das Leben der
Ration' die deutſche Jdee von der Bayeriſchen
Oſtmark hineingeſtellt und mit dem Sitze in
Bayreuth den Großgau Bayeriſche Oſtmark
geſchaffen. Dieſes geſamte Grenzgebiet
und ſein Hinterland. das als Gau
Bayeriſche Oſtmark landſchaftlich und politiſch
eine höhere Einheit darſtellt, als ſie durch
Verwaltungsgrenzen zumeiſt begründet wird,
hat eine Aufgabe übernommen, die richtung-
gebend in die Zukunft der deutſchen Grenz-
politik weiſt.

Landſchaftlich und geſchichtlich umfaßt der
Gau Bayeriſche Oſtmark alle Landesteile, die
der Donau und dem Böhmerwald zugewandt
ſind, angefangen von der Biſchofſtadt Bamberg
und der ehemaligen Reſidenz Coburg mit
Hof (Saale) bis hinunter nach der Dreiflüſſe
ſtadt Paſſau und der alten Herzogſtadt Lands
hut a. Jſar. alſo einen Gutteil der bayeriſchen
Lande am Main und Donau, ſamt dem unteren
Flußteil der Jſar. Die Bayeriſche Oſtmark lehnt
ſich im Norden an den Thüringer Wald und
an das ſächſiſche Vogtland an, im Oſten ragt
ſie auf der rund 350 Kilometer langen Grenz
linie zwiſchen Hof (Saale) und Paſſau gegen
den Böhmerwald, im Weſten öffnet ſie ſich
dem mainfränkiſchen Teil des Bamberger Lan
des und dem Fränkiſchen Jurag und im Süden
dem oberbayeriſchen Landesteil zwiſchen Jngol
ſtadt, Freiſing und Altötting- Bayreuth,
Bamberg, Coburg, Hof, Regensburg, Paſſau,
Straubing und Landshut a. J. ſind die Haupt
ſtädte der Bayeriſchen Oſtmark.

Eine Fülle landſchaftlicher Schönheiten und
ſehenswerter Kunſt- und Kulturſtätten umfaßt
der große Bereich der Bayeriſchen Oſtmark.
Denken wir nur an den Raum, von dem der
Bayeriſche Oſtmark-Gedanke ſeinen eigentlichen
Ausgang genommen hat: an den Baye-
riſchen Wald. Er iſt das gewaltigſte und
eindruckvollſte deutſche Mittelgebirge, das ein
zige mit Hochgebirgs-Charakter. ein Wald-
gebirge mit unermeßlichen Beſtänden urwald
ähnlicher Baumgruppen und mit Berggipfeln,

an Bagerns Ostqrenge
die ſich bis zur Höhe von 1500 Meter erheben.
Jhm angegliedert. iſt das Donautal von
Regensbürg bis Straubing und Deggendorf
bis Paſſau.

Nordwärts ſchließt ſich an den Bayeriſchen
Wald der Oberpfälzer Wald an, deſſen
Verkehrsmetropole die Stadt Weiden (an der
Hauptbahn Hof Regensburg) iſt. Hier finden
wir Erhebungen bis zu 900 Meter. Viele dieſer
Berggipfel tragen Burgen und Ruinen, und
die Täler des Oberpfälzer Waldes zählen zu
den ſchönſten in der Bayeriſchen Oſtmark. Zum
Oberpfälzer Wald gehören auch der einſamere
Steinwald bei Marktredwitz und das
wegen ſeiner großartigen Kunſt- und Kultur
ſtätten vielbeſüchte Stifts land um Wald-
ſaſſen, Mitterteich und Tirſchenreuth. Südlich
und ſüdweſtlich vom Oberpfälzer Wald breitet
ſich der nicht minder ſchöne Oberpfälzer
Jurga aus, dem auch das burgenreiche Alt
mühltal um Riedenburg, Kehlheim angehört.

Das Fichtelgebirge mit ſeiner viel
geſtaltigen Granitfelsſzenerie liegt zwiſchen
den Städten Bahreuth, Hof und Marktredwitz;
ſein Zentralpunkt iſt die Jean-Paul-Stadt
Wunſiedel, ſeine beſuchteſten Berge ſind der
1027 Meter hohe Ochſenkopf und der 1052
Meter hohe Schneeberg. während die Luiſen
hurg bei Wunſiedel als das größte Fels-
labnrinth Europas gilt.

Dem oberen Maintal folgend kommen
wir über Lichtenfels in das berühmte Land
ſchaftsdreieck Staffelſtein, Schloß Banz und
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teilung. „Das iſt Freiburgs Ritterſchlag, das
heißt, den Gaſt auf dem heiligſten Platze zum
Freund der Stadt ernennen

Und auf dem Münſterplatz iſt es, wo fich
bei wichtigen politiſchen Anläſſen die Ein
wohnerſchaft mit den großen Formationen
unſeres neuen Deutſchlands zuſammenfindet.
Dann leuchten mit dem feſtlich angeſtrahlten
Münſter die mächtigen Hakenkreuzfahnen auf
und brauſt der Geſang einer unüberſehbaren
Menſchenmenge zum nächtlichen. Himmel ein
unvergeßlicher Eindruck für jeden, dem dieſes
Erlebnis einmal beſchieden war!

Ah

PeterAnutorten:
O. K., Schkeuditz. Für Jhren Herbſtaufent

halt empfehlen wir Jhnen entweder Torbole
am Gardaſee oder Rimini bzw. Riccione an
der Adria. Wir raten Jhnen ganz beſonders,
ſich für dieſe Zeit an einer Hapag Mittel
meerreiſe zu beteiligen. Proſpekte können Sie
hierfür jederzeit gern erhalten.

K. L., Radegaſt. Sie erhalten Fahrſchein
hefte, ſowie Fahrkarten jeder Art ohne be
ſondere Zuſchlagszahlung beim Hapag-Reiſe
büro in Halle a. S., im Roten Turm, als amt
liche Fahrkartenausgabe.

Anfragen
G. K., Tannepöls b. Zörbig. Jch geſtatte

mir höflichſt anzufragen, wo der Umtauſch der
Reichsmark in Zahlungsmittel ſtattfindet und
welche man mit auf eine Urlaubsreiſe (Frank
reich) nehmen darf und ob das mit Koſten
verbunden iſt?

H. S., Stumsdorf. Jch habe die Aufent
haltsgenehmigung für Oeſterreich erhalten und
möchte nun in den nächſten vierzehn Tagen
nach Pörtſchach reiſen. Wieviel Geld kann ich
nun mitnehmen und in welcher Zeit bekomme
ich dasſelbe?

Vierzehnheiligen, dem ſich im Norden die
Stadt Coburg mit ihrer ſtolzen Veſte, im
Süden die Stadt Bamberg mit ihrem welt
bekannten Dom und die alte Bierſtadt Kulm
bach mit der berühmten Plaſſenburg an
ſchließen. Bamberg iſt mit Bayreuth auch der
Ausgangspunkt in die Fränkiſche
Schweiz, das vielgeprieſene Land der
Ruinen, der Tropfſteinhöhlen und der engen
Felſentäler, die ſchon ein Scheffel beſungen hat.
Der nordöſtliche Teil des grünen Steiger-
waldes um Ebrach und Schlüſſelfeld gehört
ebenfalls dem Gaugebiet Bayeriſche Oſtmark
an. Jm Süden aber bilden die architektoniſch
berühmte Stadt Landshut a. J. mit ihrer hoch
ragenden Herzogsburg, zu deren Füßen ſich im
Sommer das prunkvolle Schauſpiel der hiſts
riſchen „Landshuter Hochzeit abſpielt, dann
die Holledau (Hallertau) bei Mainburg und
das Rottal bei Eggenfelden und Pfarrkirchen
beliebte Reiſeziele der Bayeriſchen Oſtmark.

Seleterkee

Schierke, der Brockenkurort, iſt gleichermaßen ideales
Standquartier für Ausflüge in die abwechſlungsreicheund großartig-ſeltſame Felswildnis des Brockengebietes
wie heilwirkſamer Kurort fern dem Lärm der Welt. Jn
einer Höhenlage von 650--1142 Meter (der Brocken ge
hört zum Ortsbereich von Schierke) bietet der Kürort
alle Vorzüge eines klimatiſchen Höhenplatzes; und die
dicht um das Hochtal der Kalten Bode zuſammen
ſchlagenden, meilenweit ſich erſtreckenden Hochwälder be
dingen die Reinheit der Luft im Kurbereich von
Schierke. Ein ausgedehntes Wegenetz mit beſter Be
ſchilderung und ungezählten Ruhebänken ſteht den Kur
gäſten offen. Der rüſtige Bergwanderer findet ſteile
Kletterpfade und eine unerſchöpfliche Menge Wander-
giele vor. Der Brocken iſt in kaum zwei Stunden von
Schierke aus zu erſteigen; mit der Bahn erreicht man
den Gipfel in wenig mehr als einer halben Stunde ab
Bahnhof Schierke. Das entzückend liegende Schwimm
bad mit großer Liegewieſe wird gern gufgeſucht. Neben
Kurkonzerten ſind für den Sommer Freilichtaufführun
gen inmitten der romantiſchen Felswildnis Schierkes
vorgeſehen; Veranſtaltungen der Kurverwaltung und
der großen Hotels vervollſtändigen das Programm des
Kurortes unterm Brocken.
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Wohin gäe Seholvug?
Macle Selemgillec be

Waſſer Wald -Gebirge

Grenzort an der Deutſch
Tſcehiſh ſoworſeer Wretzſch Glbe
Reichsgrenze

Proſpekte durch die Gemeindeverwaltung und Reiſebüros.

Moorbad
Das bewährte Heilbad
Kurmittelpauſchale 95,- RM.
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Steuereinnahmen steigen weiter
Lohnsteueraufkommen um 45,8 Millionen Mark erhöht

An Beſitz- und Verkehrsſteuern wurden im
Juli 446,2 Mill. RM. vom Reich eingenommen
gegen 369,6 Mill. RM. im Juli des Vor
jahres. Die Zölle und Verbraucheſteuern
ſtiegen auf 384,8 (313,9) Mill. RM., ſo daß
insgeſamt im Juli 831,0 (683,5) Mill. RM.
eingenommen wurden, das ſind 147,5 Mill. RM.
mehr als im Vorjahre.

Jn den erſten vier Monaten des Rechnungs
jahres 1935 wurden 1789,9 (1508,2) Mill. RM.
Beſitz und Verkehrsſteuern und 1151,1 (1056,7)
Mill. RM. Zölle und Verbrauchsſteuern ein
genommen. Die Steigerung gegenüber der
Zeit von April bis Juli im Voriahre be
trägt ſomit 8379,1 Mill. RM.
Zeichen des Aufstiegs

Von denjenigen Steuern, in denen ſich die
Wirtſchaftsentwicklung ſpiegelt, hat ſich im Juli
1935 beſonders die Lohnſteuer weiter gut
entwickelt. Das Aufkommen im Juli überſtieg
dasjenige im gleichen Monat des Vorjahres
um 45,8 Mill. RM. Hierbei ſind jedoch
worauf bereits mehrfach hingewieſen worden
iſt der Einbau der Abgabe zur Arbeits
loſenhilfe und der Eheſtandshilfe in die Ein
kommenſteuer und die Aenderung des Er
hebungsverfahrens bei der Lohnſteuer zu
berückſichtigen

Das Aufkommen an veranlagter Ein
kommenſteuer war um 7.3 Mill. RM.
höher als im Juli 1934. Die Körper-
ſchaftsſteuer hat ein Mehr von 8 Mill.
RM. gebracht. Das Aufkommen an Um ſa tz
ſteuer betrug 181,5. Mill. RM., während
es im Juli 1934 nur 170,3 Mill. RM. aus
machte. Jnsgeſamt kamen an Beſitz- und Ver
kehrsſteuern 76.6 Mill. RM. mehr auf als im
gleichen Monat des Vorjahres.

Das Mehr an Verbrauchssteuern
Nicht weniger günſtig iſt die Geſamtent

wickelung bei den Zöllen und Ver
brauchsſteuern, wo 70.9 Mill. RM. mehr
eingenommen wurden als im Juli 1934. Der
weitaus größte Anteil, nämlich 69.1 Mill.
RM. entfällt davon auf die Zölle. An
Bierſteuer wurden dagegen 1,3 an Mine
ralölſteuern 0,3 und an Schlacht
ſteuer 1.9 Mill. RM. weniger eingenommen
als im Vorjahr. Bei dem Mehr an Beſitz
und Verkehrsſteuern iſt jedoch zu berückſich
tigen, daß im erſten Viertel 1934 42 Mill.
RM. ausſchalierte Geſellſchaftsſteuer einmalig
entrichtet worden ſind.

Bei dem Mehraufkommen an Zöllen Und Ver-
brauchsſteuern iſt zu bemerken, daß die Schlachtſteuer
erſt im Mai 1934 als Reichsſteuer eingeführt worden
iſt. Infolgedeſſen ſind beim Vergleich mit den erſten
vier Monaten des Rechnungsfahres 1934 die im April
1935 nachgewieſenen 12,1 Mill. RM. Schlachtſteuer ſo
wie der Unterſchied zwiſchen dem im Mai 1935 und dem
im Mai 1934 nachgewieſenen Aufkommen an Schlacht
ſteuer in Höhe von (17,4 minus 10,1) 7,3, zuſammen
alſo 19,4 Mill. RM., außer Betracht zu laſſen.

Das wirkliche Mehraufkommen in den
erſten vier Monaten des Rechnungsjahres
1935 gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres beträgt ſomit 371,7 Mill. RM.
Das Mehr an Zöllen beruht in der Hauptſache
auf einer einmaligen außerordentlichen
Einnahme.

Wirtschaftliche Rundschau
Göring Schirmherr der 23. Deutſchen Oſt

meſſe. Der preußiſche Miniſterpräſident und
Reichsminiſter Hermann Göring hat er
neut die Schirmherrſchaft über die 23. Deutſche
Oſtmeſſe in Königsberg vom 18. bis 21. Auguſt
übernommen.

Hanauer Goldſchmiedeſchule auf dem Juwe-
lierkongreß. Aus Anlaß des 5. Jnternationglen
Juwelierkongreſſes. der vom 28. bis 31. Aus
guſt 1935 in Berlin ſtattfindet. wird in der
Akademie der Künſte eine Ausſtellung der
Hangauer Goldſchmiedeſchule, der
einzigen ſtaatlichen Goldſchmioedeſchule Preu
ßens gezeigt werden. Jm Auftrage des Kul
tus miniſteriums wurde ſie von dem Berliner
Goldſchmied Prof. Emil Lettré neu gufge
baut und ausgeſtaltet, um das hohe Können
des Goldſchmiedehandwerks durch neue An
regungen zu fördern und ihm damtit, ſeiner

Bedeutung für Volkstum und Wirtſchaft ent
ſprechend, neue Wege zu bereiten.

Jnnungskaſſen werden zuſammengelegt.
Nach einer Mitteilung des Reichsverbandes
der Jnnungskrankenkaſſen ſind bisher auf
Grund der Verordnung über den Aufbau der
Sozialverſicherung 480 Jnnungskrankenkaſſen
zu 142 Kaſſen vereinigt worden. Jn verſchie
denen Fällen iſt die Vereinigung über die
Landesgrenzen hinweg vom Reichsarbeits
miniſter genehmigt und damit zugleich ein
Stück Reichsreform geleiſtet worden.

Die Wirtſchaftliche Vereinigung der Deut
ſchen Süßwarenwirtſchaft gibt bekannt, daß
alle in der WV zuſammengeſchloſſenen Be
triebe einen Fragebogen gewiſſenhaft auszu
füllen haben. Soweit der Fragebogen den
einzelnen Betrieben nicht direkt zugegangen
iſt, ſind dieſe verpflichtet, die Ueberſendung
des Fragebogens bei der WV bis zum 20. Au
guſt 1935 nachzuſuchen. Der Fragebogen iſt
e pngts fünf Tagen nach Erhalt zurückzu
eiten.

Perſonalien. Am 22. Auguſt blickt Lothar
Vohlen auf den Tag zurück, an dem er vor 25 Jahren

ARBEITUVUND VIRTSCHAFT
in die Leitung der Deutſchen Afrika-Linien (Woermann-
Linie und Deutſche Oſtafrika-Linie) eintrat. Lothar
Vohlen, dem die deutſche Afrikaſchiffahrt viel verdankt,
der die hohe Tradition hanſeatiſchen Kaufmannsgeiſtes
von ſeinem Vater übernommen hat, gehört zu den füh
renden Perſönlichkeiten der deutſchen Schiffahrt, der er
ſeine langjährigen perſönlichen Erfahrungen auf dem
Gebiete des internationalen Schiffsverkehrs in weitem
Maße zur Verfügung geſtellt hat.

Außenhandel
Ausländiſche Staatsaufträge für die deutſche

Wirtſchaft. Die deutſche Jnduſtrie iſt in den
letzten Jahren in wachſendem Maße dazu
übergegangen, ſich bei Lieferausſchreibungen
ausländiſcher Staaten, Städte oder Behörden
um den Zuſchlag zu bemühen. Dieſe Be
mühungen haben bemerkenswerte Erfolge ge
habt So iſt der Anteil an den Aufträgen, die
das „Jndien Stores Department“ in Britiſch
Jndien vergab, von 5,2 v. H. im Jahre 1933
auf 6,7 v. H. im Jahre 1934 geſtiegen. Jn
Südafrika ſtieg das Verhältnis von 9,5 v. H.
im Jahre 1932 auf 11,3 v. H. im Jahre 1934;
in Argentinien in der gleichen Zeit von
19,3 v. H. auf 22,7 v. H. und in Holländiſch
Jndien von 28,3 v. H. auf 34,7 v. H. Jm all
gemeinen war feſtzuſtellen, daß die Herein-
holung der Aufträge in dem Maße erleichtert
wurde, als es möglich war, Waren des be
treffenden Landes als Bezahlung entgegen
zunehmen.

Börsen und Märkte vom 16. August
Berliner Effeltenbörse:; Uneinheiflich

Die Börſe eröffnete zwar in freundlicher Grund
ſtimmung, eine nennenswerte Geſchäftsbelebung war in
deſſen nicht zu beobachten. Am Rentenmarkt
fanden heute etwas lebhaftere Umſätze in Hyoptheken
pfandbriefen und Kommunalobligationen ſtatt. Auch
Liquidationspfandbriefe lagen etwa in gleichem Ausmaß
über den Vortagslurſen. er Privatdiskont ſtellte
ſich auf unverändert 3 v. H. Gegen Schluß der Börſe
würde das Geſchäft ſehr ſtill, das Kursniveau blieb in
deſſen auf der ganzen Linie gut gehalten. Der Dollar
wurde amtlich mit 2,479, das Pfund mit 12,34
feſtgeſetzt.

Mitteldeutsche Effektenbörse: Freundlich
Bei freundlichem Grundton bewegte ſich das Geſchäft

in ruhigen Bahnen. Die Kursbewegung war uneinheit
lich, es ergaben ſich mehrprozentige Schwankungen nach
beiden Seiten. Am Rentenmarkt lagen Staatsanleihen
ſtill. Reichsanleihe Altbeſitz minus 0,12, Reichsanleihe
1934 minus 0,25 v. H. Größere Umſätze hatten Thür.
Stagatsanleihe 1927, die 0,12 v. H. ſchwächer waren.
Pfandbriefe verkehrten überwiegend zu gleichbleibenden
Kirſen. Am Aktienmarkt gaben 96 Farben1,12 v. H. nach. Von den übrigen Chemfewerten ge
wannen Gehe und Co. 1,5 v. H. Auf dem Montanmarkt
ſtellten ſich Prehlitzer Braunkohlen 1 v. H. höher,

Zulaſſung von Aktien bei der Mitteldeutſchen Börſe.
Der Präſident der Mitteldeutſche Börſe hat die Wieder
zulaſſung von 5040 000 RM. Jnhaberaktien der
Kraftwerk Sachſen- Thüringen AG inAuma in Thüringen genehmigt. Ferner wurden wieder
zugelaſſen gemäß S 38 des Börſengeſetzes infolge Kapital
herabſetzung 1 Mili. RM. Aktien der AG für KartonnagenIndüſtrie, Dresden, und außerdem 1 650 900 RM.
neue Aktien desſelben Unternehmens. Die Zulaſſung der
alten Aktien wurde zurückgezogen.

Berliner Produkienbörse
Märkiſcher Weizen, Durchſchnittsqual., 76--77 Kilogr.

198 frei Berlin; Weizen 186--194. Märkiſcher Roggen,
Durchſchnittsqual., 71—-73 Kilogr. 161. frei Berlin
Roggen 71--73 Kilogr. 149--156. Braugerſte, neu, feine
204—210 frei Berlin 195--201 ab märk. Station. Brau
gerſte, gute 197—203; 188 194. Wintergerſte, zwef
zeilig, zu Jnduſtriezwecken 183--190; 174-181. Winter
gerſte; vierzeilig, zu Jnduſtriezwecken 173--178; 164 bis
169. Jnduſtriegerſte (Sommergerſte) 192; 176 bis
183. Futtergerſte 154—162. Hafer 155--169. Weißzen
mebl. Type 790 26,45——27,90; mit 10 Proz. Ausland
1,50, mit 20 Proz. 8 RM. Aufgeld. Roggenmehl Type
997 21,10--22,45. Weigenkleie 11,44--11,96. Roggen
kleie 10,10 10,45. Raps 320. Erbſen, Vikt. 20--23.
Kleine Erbſen 16—18. Futtererbſen 11--12. Wicken,
Oſtſee, ruſſiſche 13,25--13,75. Futterwicken 9,50--10,59.
Leinkuüchen Baſ. 37 Proz. ab Hamburg 8,75 einſchl. 2,40
M. Erdnußkuchen Baſ. 50 Proz. ab Hamburg 8,55einſchl. 2,75 M. Erdnußkuchenmehl deutſcher Mablung
8,90. Trockenſchnitzel ab Fabrik 4,83. Extrah. Soja
bohnenſchrot 45 Proz. ab Hamburg 7,85 einſchl. 2,90
M. 45 Proz. ab Stettin 8,05 einſchl. 2,90 M. Kartoffelflocken Parität waggonfret Stolp, Namslau als Ver
ladeſtation 8,65; Paxität Berlin 9,30,

An der Marktkage des Berliner Getreideverkehrs hat
ſich kaum etwas geändert. Nach wie vor beſchränkt ſich
die Umſatztätigkeit guf die Deckung des laufenden Be
darfs. Das Angebot hält ſich allgemein in engen Gren
zen. In Brotgetreide reichen die Zufuhren jedoch aus,
um die Nachfrage der Mühlen zu befriedigen, zumal die
Großmüblen nur zögernd zu Anſchaffungen ſchreiten. Jn
der Provinz gzefgen ſich etwas günſtigere Verwertunas
mög lichkeiten. Kontingentsfreier Roggen findet weiter
Intereſſe Hafer und Futtergerſten werden ge
fragt, ſind aber nur ſpärlich erbäſtlich. In Sommer-
g erſten finden gute Braugnagalitäten, ſoweit angeboten,
beim Handel Unterkunft, während in mittleren und ge
ringeren Sorten Forderungen und Gebote beträchtlich

auseinandergehen. Der Mehlmarkt verkehrte erneut in
ruhiger Haltung.

Magdeburger Produktenbörse
Preiſe in RM. für 1000 Kilogr. Weizen, Durch

ſchniktsqualität, geſund und trocken, 76—-77 Kilogr.
Gruppe 5 185, 7: 187, 8: 188, 9: 189 ſtetig. Roggen,
Durchſchnittsqualität, geſund und trocken, vereinz. Aus
wuchsk. zuläſſig, 72—-73 Kilogr., Gruppe 8; 152, 11: 155,
12: 156, 14: 153, 15: 159, 16: 161 ſtetig. Futtergerſte
und zu Jnduſtriegzwecke geeignet, Gruppe 8: 160, 97 162,
10: 164, gefragt. Braugerſte, mittlere 180-185, gefragt;
gute 200 202, gefragt. Wintergerſte, zweizeilig 178—180,
ſtetig. Viltorigerbſen 400—-420. Preiſe in RM. für100 Kilogr. Weizenkleie 11,75. Roggenkleie, Gruppe 12:
10,40; 14: 10,50; 15: 10,55; 16: 160,70, ſtetig. Preiſe
in RM. für 50 Kilogr.: Drahtgepreßtes Weizenſtroh
1,10-—-1,25; Roggenſtroh 1,10--1,25; Haferſtroh 0,80-0,85;
Gerſtenſtroh 0,80-—0,85. Bindfadengepr. Roggenſtroh
0,90-—1,00; Weigenſtroh 0,90—1,00. Heut, gutes 2,90-8,00.
Luzerne 3,60—8,80. Tendenz: Stroh ſtetig, Heu feſt.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahl. Mehlis per Augüſt 32,60-—82,70.

ruhig. Wetter: trübe.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Tendenz

Berliner Bufternotierungen
Deutſche Markenbutter 130; Deutſche Feinmolkerei

butter 127; Deutſche Molkereibutter 123; Deutſche Land
butter 118; Deutſche Kochbutter 110.

Berliner Schlächtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 2259 (darunter Ochſen 476, Bullen

350, Kühe, Färſen und Freſſer 1433), direkt zugeführt
199, Kälber 1387, Schafe 4995, Schweine 5663, direkt

ſzugeführt 15. Marktverlauf. Rinder ziemlich glatt,
Spitzentiere über Notiz, Kälber ruhig, Schafe ziemlich
glatt, Schweine glatt. Preiſe. 1. Rinder Ochſen: 1.
und 2. 42, 3. 41--42, 4. 37--40: Bullen: 1. 42, 2. 41
bis 42, 3. 839--40, 4. 35--37; Kühe: 1. 40--42, 2, 35 bis
38, 3. 26——83, 4. 16--24; Färſen: 42, 41-—42,
3. 38--40, 4. 30--36; Freſſer: 30-37. Kälber.

80-—90, 2. 60-65, 3. 54-858, 4. 46-52, 40-—45.
3. Lämmer, Hammel, Schafe. 1. 52-—53, 48-—-409,

3. 49 45-48, 6. 35-—44, 7. 42-43, 8. 39--40,9. 29——38. 4. Schweine. 1. 51,5, 2. 51,5, 8. 51,6,
4. 51,5, 5. 51,5, 6. 49, 8. 51,5, 9. 51,5.

h

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 45,75. Original HüttenAluminium

98--99. Proz., in Blöcken 144; desgl. in Walz- oder
Drabtharren 148. Banka-, Straits-, Auſtralzinn in
Verkäuferswahl 269. Feinſilber (1 Kilogramm fein)
53,75——56,75.

Terminmarkt. Kupfer, Blei, Zink, unverändert.

Markt der Oele und Fefte
(Mitgeteilt durch Carl Heinr. Stöber Komm.Gef.,

Hamburg 11.) Markt in tieriſchen Fetten ſtark ſteigend.
Süd amerikaniſche A-Talge Dollar 1,10
höher. La Plata-Beſtände klein bei ſtärkerer Kaufluſt
der USA. Schweineſchmalz hauſſierend. Deut
ſche Ware iſt unverändert feſt. Techn. Schweine-
fett weſenlich feſter. Pflanzliche Oele und Fette ruhig.
Leinöl ſtark gefragt, geringe Zuteilungen. Hollän
diſcher Markt abgeſchwächt. Rüböl heſonders Speiſe
öl, gut gefragt. Fettſäuren: Geringe Vorräte,abgefehen von Miſchfettſäure. Erdnuß und
Soyasöl: Unveränderte Notierungen. Jm Jnland
nur beſchränkt angeboten. Palmkernöl verngch-
JIäſſigt, leicht anziehend. Kokosöl Beſſere Umſätze.
Tran ſtetig. Olivenöl anziehend, knapper.
Rizinusöl ſehr feſt.
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Nährstandl
Preisfeſtſetzung für Fabrikkartoffeln. Die

der deutſchen Kartoffelwirt
ſchaft hat mit Zuſtimmung des Reichs und
Preußiſchen Miniſters für Ernährung und
Landwirtſchaft laut Verkündungsblatt des
Reichsnährſtandes vom 15. 8. 35 folgendes
angeordnet:

Für Fabrikkartoffeln wird ein Erzeuger
mindeſtpreis feſtgeſetzt. Er beträgt 8,25 RpfHündertſatz Stärkepfund. Dieſer Preis gilt frachtfrei
Empfangsſtation der Fabrik bei Waggonlieferung. Der
Abzug für entſtandene Fracht darf nicht mehr als 0,75
Reichspfennig je HundertſatzStärkepfund betragen Ent
ſtehen höhere Frachten, ſo iſt die Genehmigung des zu
ſtändigen Kartoffelwirtſchaftsverbandes vorher einzuholen
Als Empfangsſtation gilt bei Kahnanlieferung die Ent
ladeſtelle der Fabrik, bei Fuhrwerkanlieferung der Ent
ladeort in der Fabrik.

Dieſe Anordnung tritt mit dem 16. 8. 35 in
Kraft. Die Anordnung des Reichsbeauftragten
für die Regelung des Abſatzes von Kartoffeln
vom 30. 8. 34 wird gleichzeitig außer Kraft
geſetzt.

Geordnete Anlieferung von Flachsſtroh,
Eine ungeordnete, ſelbſtändige Anlieferung
von Flachsſtroh an die Röſten gefährdet die
ordnungsmäßige Abnahme des Flachsſtrohes.
Die Abnahme des Flachsſtrohes aus Anbau
verträgen iſt unbedingt geſichert; daher be
ſteht zu einer unbegründeten Beunruhigung
der Anbauer keinerlei Anlaß. Selbſtverſtänd
lich können aber die Röſten nicht alles Flachs
ſtroh auf einen Schlag abnehmen. Es liegt
im Jntereſſe der Anbauer ſelbſt, vor Verſand
des Flachsſtrohes den Ankäufer der Flachs
röſte abzuwarten; zumindeſt aber iſt es not
wendig, ſich vor Anlieferung an die Röſte mit
dieſer erſt in Verbindung zu ſetzen.

Feſtſetzung der Preiſe für Roggenkleie. Die
Hauptvereinigung der Deutſchen Getreidewirt
ſchaft hat mit Zuſtimmung des Reichsminiſters
für Ernährung und Landwirtſchaft neue Feſt
preiſe für Roggenkleie für die jeweiligen Ge
biete der einzelnen Getreidewirtſchaftsver
bände feſtgelegt. Dieſe haben vom 15. Auguſt
bis 31. Oktober Gültigkeit.

Maul und Klauenſeuche im Anzug. Die
letzten Tierſeuchen Meldungen laſſen erkennen,
daß die Maul und Klauenſeuche wieder in
ſtarker Zunahme begriffen iſt, und in Süd
und Norddeutſchland bereits einen bedenklichen
Umfang angenommen hat. Es muß daher
jederzeit mit dem Ueberſpringen der Seuche
nach Mitteldeutſchland und damit auch
auf das Gebiet der Landesbauernſchaft Sachſen
Anhalt gerechnet werden.

Mit Rückſicht auf dieſe Gefahr und die großen
Schäden, die der Landwirtſchaft durch die Maul und
Klauenſeuche entſtehen, wird darauf hingewieſen, daß
jeder Tierbeſitzer geſetzlich und moraliſch verpflich
ket iſt, die Behörden im Ahwehrkampf gegen die Seuche
zu unterſtützen. Dazu iſt es notwendig, daß er ſowohl
die eigenen Viehbeſtände fortgeſetzt u ſorgfältig auf
verdächtige Krankheitserſcheinungen be et und den
geringſten Verdacht ohne Verzug der O olizeibehörde
zur Anzeige bringt. Beſondere Vorſicht geboten beim
Ankauf von Klauentieren, ebenſo ſind f Perſonen
grundfätzlich von den Stgllungen fernz lten. Auch iſt
es zweckmäßig, in Zeiten der erhöht Seuchengefahr
die Eingänge zum Stall des öfteren zu desinfizieren
und Vorrichtungen anzubringen, welche die Desinfektion
des Schuhwerkes ermöglichen,

Jeder Tierbeſitzer muß ſich darüber klar
ſein, daß die Bekämpfung nur dann mit Aus
ſicht auf Erfolg durchgeführt werden kann,
wenn die erſten Seucheausbrüche ſchnell erfaßt
und ſomit die weitere Verſchleppung einge
dämmt werden kann.

Plombenpflicht für Mehl und Kleie. Die Hauptver
einigung der Deutſchen Getreidewirtſchaft wird in den
nächſten Tagen eine Anordnung herausbringen, durch
die alle Roggen und Weizenmühlen verpflichtet werden,
die vom 1. September d. J. ab hergeſtellten Erzeugniſſe
aus Roggen Und Weizen (Mehl, Nachmehl, Vollmehl,
Hleie) mit Plomben zu verſehen, bevor ſie in den Ver
kehr gebracht werden. Durch dieſe Anordnung wird
ferner den Bäckern, Mehlhändlern und anderen beteiltg
ten Betrieben verboten, Roggen- oder Weizenerzeugniſſe
ohne Plomben zu erwerben oder in den Verkehr zu
bringen.

Auslandsmeldungen
Bohrungen nach Salz und Erdöl in Süd

jütland. Bei Kolding in Südfütland ſind
Ende vergangener Woche Bohrungen nach
Salz und Erdöl, mit deren Vorkommen man
auf Grund der mit Norddeutſchland analogen
Boden verhältniſſe rechnet, aufgenommen wor
den. Die Bohrungen werden von einem
amerikaniſchen Konſortium durchgeffihrt,
dem von der däniſchen Regierung eine Kon
zeſſion erteilt worden iſt.
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Soldaten werden Bauern
Die Ansiedlung von langgedienten Wehrmachts angehörigen

Es wird meiſt angenommen, daß für lang
ährig dienende Wehrmachtsangehörige nur
ie Möglichkeit beſteht, als Verſorgungs

anwärter die Angeſtellten und Beamtenlauf
bahn einzuſchlagen. Es iſt in der Oeffentlich
keit kaum bekannt, daß die Wehrmacht bei
ſpielsweiſe über eigene Landwirtſchaftsſchulen
perfügt, in der ſie Soldaten durch planmäßige
Schulung in Theorie und Praxis zu Bauern
Und Siedlern heranbildet.

per Weg zum Bauernstand
Der Reichskriegsminiſter hat jetzt wieder

in einer Veröffentlichung im Heeresperord
nungsblatt auf dieſe Möglichkeiten, die ſich
freilich nur für langdienende Soldaten
ergeben, hingewieſen und zugleich allen
Dienſt und Kommandoſtellen der Wehrmacht
ur Pflicht gemacht, alle Wehrmachtsange-
örigen rechtzeitig darauf hinzuweiſen, daß
hnen der Weg in den Bauernſtand offen
ſteht. Jm Hinblick auf die arbeitsmarkt
politiſche Lage und vor allem auch auf die
Schwierigkeit, die ſich bei der Ueberführung
von Wehrmachtsangehörigen in den Ver-
ſorgungsſtand vielfach ergeben, iſt es ſogar
durchaus erwünſcht, daß recht viel Soldaten
von dieſer Möglichkeit Gebrauch machen.

Für die landwirtſchaftliche Ausbildung
und erſt recht für die ſpätere Zuteilung eines
Neu Bauernhofes oder einer Siedlerſtelle
kommen ſelbſtverſtändlich nur diejenigen Sol
daten in Frage, die über die notwendigen Vor
kenntniſſe verfügen und deren Frauen ſich
ebenfalls für Landarbeit eignen. Die bis
herigen Erfahrungen, die man mit den als
Neubauern angeſiedelten Soldaten machte,
haben gezeigt, daß der von der Wehrmacht be
ſchrittene Weg dem Bauernſtand wirklich
wert volles Menſchenmaterial zu
führt. Jn faſt allen Fällen haben ſich die an
geſiedelten Soldaten auf ihren Stellen ge
halten und ſich gut emporgearbeitet.

Siedler oder Bauer
Wenn für die zukünftige Zeit eine noch

ſtärkere Anſtedlung langgedienter Wehrmachts
angehöriger geplant iſt, ſo liegt dies alſo nicht
nur im Intereſſe einer reibungsloſen Abwick

m

lung der Ueberführung ausſcheidender Sol
daten, ſondern ſchließlich auch im Jntereſſe
des Bauernſtandes ſelbſt. Man hat ſich
zeitweilig mit dem Plan getragen, die land
wirtſchaftlichen Heeresfachſchulen in den Reichs
nährſtand zu überführen. Eine gründliche
Prüfung aller in dieſem Zuſammenhang auf
tauchenden Fragen hat aber doch ergeben, daß
es zunächſt ratſam erſcheint, das bisherige
Syſtem beizubehalten und der Wehrmacht die
von ihr eingerichteten Schulen zu belaſſen.
Der Soldat, der ſich zur land wirtſchaftlichen
Ausbildung meldet, wird zunächſt unter Hin
zuziehung eines Landwirtſchaftslehrers und
unter Zügrundelegung ſeiner familiären, ge
ſundheitlichen und geldlichen Verhältniſſe ge
nau beraten und kann ſich dann ſelbſt ent
ſcheiden, ob er Bauer oder Siedler
werden will. Dieſer Weg ſteht nicht nur den
Angehörigen des Landheeres, ſondern auch
denen der Luftwaffe und der Marine offen.

Steuer Ecke
Die ledige Witwe

Nach dem Einkommenſteuergeſetz gelten als
ledig nicht nur unverheiratete, ſondern auch
verwitwete oder geſchiedene Perſonen, wenn
aus der Ehe kein Kind hervorgegangen iſt.
Sie haben dann demgemäß die höheren Steuer
ſätze für Ledige zu zahlen. Mit einem merk
würdigen Grenzfall hatte ſich kürzlich der
Reichsfinanzhof zu beſchäftigen. Eine Witwe
beſchwerte ſich nämlich darüber daß ſie als
Ledige im Sinne des Einkommenſteuergeſetzes
behandelt würde, obwohl aus ihrer Ehe ein
Kind geboren worden ſei, das allerdings nur
einige Stunden gelebt habe. Sie wies
darauf hin, daß aus einer anderen Vorſchrift
hervorgehe, daß auch ſolche Kinder zu berück
ſichtigen ſeien und ſchloß daraus weiter, daß

finanzhof, der ebenfalls die Beſchwerde der
Witwe zurückwies, hat vollkommen ſinngemäß
ausgeführt, daß bei der Auslegung des Ein
kommenſteuergeſetzes Kinder, die nur wenige
Stunden leben, unmöglich berückſichtigt werden
können. Vielmehr entſpräche es dem Sinn des
Geſetzes, daß Kinder nicht nur in der Ehe ge
boren, ſondern daß ſie in der Regel auch mit
entſprechenden Aufwendungen aufgezogen ſind,
da ja das Gefetz hierfür Erleichterungen ge
währen will. Der Ablehnung des Gedankens,
es ſei die Meinung des Geſetzes, die Frauen

zu berückſichtigen, die ſich der Pflicht zur
Mutterſchaft nicht entzogen hätten, ſtimmt der
Reichsfinanzhof mit dem Hinweis zu, daß ja
für Witwer die Regel gilt, daß ſie bei Kinder
loſigkeit als ledig zu behandeln ſind. Wenn
verwitwete Perſonen auch dann wie Ver
heiratete behandelt werden, wenn ſie keine
lebenden Kinder mehr haben und nicht für
ſolche ſorgen müſſen, ſtelle ein Entgegenkommen
dar, das nicht ausgedehnt werden könne
teil des Reichsfinanzhofes vom 6. 3. 1935
VI A 144/35).

Wochenendfrühschluß im Großhandel
Die Deutsche Arbeitsfront appelliert an die Betriebsführer

Die Reichsbetriebsgemeinſchaft Handel,
Fachgruppe Großhandel der DAF und die
Wirtſchaftsgruppe Groß-, Ein und Ausfuhr
handel rufen gemeinſam die Betriebsführer
des Großhandels auf, einheitlich für das ge
ſamte Reichsgebiet mit ſofortiger Wirkung den
Wochenendfrühſchluß Sonnabend bis ſpäteſtens
15 Uhr einzuführen.

Die vor kurzem in Angriff genommene ein
heitliche Durchführung des Wochenendfrüh
ſchluſſes zunächſt in vier Fachgruppen des
Großhandels hat ſich gut bewährt und iſt von
den Betriebsführern Und Gefolgſchaftsmitglie-
dern außerordentlich begrüßt worden, ſo daß
nunmehr die allgemeine Durchführung für den
geſamten Groß, Ein und Ausfuhrhandel vor
genommen wird.

Dieſe Maßnahme trägt den Beſtimmungen
Rechnung, das Wochenende zu verlängern und
damit den Gefolgſchafts angehörigen eine mög
lichſt große Zeitſpanne für die Kräftigung der
Geſundheit zu geben. Mit der allgemeinen
Durchführung des Wochenendfrühſchluſſes im

wirklich ſtich haltige Begründung dafür
gegeben iſt.

Bei der Einführung des Wochenendfrüh-
ſchluſſes handelt es ſich um eine ſoziale Tat,
die von der beſonderen Verbundenheit der Be
triebsführer und der Gefolgſchaftsangehörigen
des Großhandels und der Zuſammenarbeit
wtſhen Arbeitsfront und Wirtſchaftsgruppen
zeigt.

Sie ſetzt die verſtändnisvolle Mitarbeit der
Abnehmergruppen des Großhandels, beſonders
des Einzelhandels und des Handwerks voraus,
derart, daß Waren, die zum Wochenende er
fahrungsgemäß ſtärker gefragt, nicht erſt am
Sonnabend beſtellt werden, ſondern daß dem
Großhandel durch rechtzeitige Auftragsertei
lung die Möglichkeit gegeben wird, dieſe Liefe
rungen am Freitag auszuführen.

Auf Grund dieſes gemeinſamen Aufrufes der DAF
und der Wirtſchaftsgrubpe Groß-, Ein- und Ausfuhr-
handel gibt uns der Reichsverband des Deutſchen Uhren
großhandels, Sitz Halle/S., folgende Mitteilung:

„Der einheitliche Wille zu ſozialen Maßnahmen für
die Gefolgſchaftsmitglieder im Uhrengroßhandel macht
es erforderlich, einheitlich allen Betriebs angehörigen
der deutſchen Uhrengroßhandlungen einen langgehegten
Wunſch zu erfüllen, nämlich den Wochenendfrühſchluß.
Nachdem einzelne Betriebe den Beweis erbracht hatten,
daß eine ſolche Regelung gangbar und der geſamten

allgemein Frauen hätten berück
ſollen, die ſich ihrer Pflicht zu
nicht entzogen hätten. Schon das Finanzgericht

eigentümlichen Fehlſchlußhat den
gewieſen, daß nur die Geburt
den Willen zur Mutterſchaft hinlänglich be
weiſe, während doch viele Frauen auch ohne
ihren Willen kinderlos blieben

e

Heute morgen, 4 Uhr, entſchlief ſanft nach
kurzem, ſchwerem Leiden mein lieber Mann und
guter Vater, Sohn, Schwiegerſohn und Bruder,
der Bauer

Willy Laue
im Alter von 29 Jahren.

Die krauernden Hinkerbliebenen

Rabutz und Gottenz, den 16. Auguſt 1985.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 19. Auguſt,
nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe Rabutz aus ſtatt.

Nach ſchwerer Krankheit verſtarb am
15. Auguſt nach überaus glücklicher, aber nur
kurzer Ehe mein herzensguter, geliebter Mann,
unſer hoffnungsvoller, lieber Sohn und Schwie
gerſohn, mein lieber Bruder, der Unteroffizier
beim Fliegerhorſt, Hommandantur Merſeburg

Kudolf Böning
im blühenden Alter von 26 Jahren.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen
Frau Gertrud Böning geb. Dietrich

Halle (S.) u. Gribo, den 16. Auguſt 1085
Freiimfelderſtraße 35

Die Beerdigung findet am Montag, dem
18. Auguſt, nachmittag 14.30 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus ſtatt. Evtl. zugedachte
Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt „Pietät“
M. Burkel, Kl. Steinſtraße 4, erbeten. Von
Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Für die vielen Beweiſe Anzeigen
J aufrichtiger Teilnahme beim

Heimgang unſerer lieben
Tochter danken wir herzlichſt.

Dank auch Herrn Paſtor Hell
mann für ſeine tröſtenden
Worte.

Die trauernd. Hinterbliebenen

Oskar slegler u. Fran

Zwangsverſteigerung
Am 17. Auguſt 1935, 10 Uhr, ver

ſteigere ich zwangsweiſe in der Ver
ſteigerungshalle öffentlich meiſtbietend:

verſch. Lampen, 2 Bücher WehrhaftVolt, 1 Bucherſchrant, 1 Radio, Prolswert und gut
kaufen Sie sämtliche1 Schreibtiſch, 1 Damenfahrrad.

Anſcht. an Ort und Stelle
die Ein richt i ickelungs gan htung einer Vernickelung Unterzeu e

Kaufmann, Ger.Vollz. kr. A.
Halle, Am Kirchtor 20 D.

Fteinzeugrohrkanals in der Talſtraße,
r gebote ſind bis zum Eröffnungs- Sr. Steinstr. 84
in in 25. Auguſt 1935, 10.30 Uhr, Gegröndetiess

der ſtädtiſchen Bauverwaltung,

Zahna Dr. Roſhe

in die M

u. Strumpfwaren i. d.
erst. Spez.-Geschäft

Verdingung über Herſtellung eines H. Sohnes Nacht.
e

ſichtigt werden
r Mutterſchaft

zurück Geiſt
eines Kindes ſtählen

Der Reichs wenn

Großhandel wird es allen Gefolgſchaftsange
hörigen des Großhandels ermöglicht, an den
Veranſtaltungen der NS Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude teilzunehmen und Körper und

ür die Aufgaben des Werktages zu
Arbeitsfront und Wirtſchaftsgruppe

erwarten, daß Firmen nur dann von der Ein
haltung des Wochenendfrühſchluſſes abſehen,

infolge beſonderer Verhältniſſe eine

Statt Karten NRüch
Ihre Verlobung geben bekannt

Lieselotte Fritsche
Ing. Paul Grothe

Schlafzimmer
Speisezimmer
Polsterwaren
preiswert und gut

Otto Bernharai

Halle, Iindenstr. 75 Wurp, 2. Zt. Berlin Uerrenetraße 10
Bedarfs dechungs-

17. August 1935 scheine werden in
Zahlg. genommen.

e Zzuruock

Reiistraßbe 14 7

2ur en
Denllst M. Broslg

Sehöns KUehen I. gr. Auswahl

Mod. Couche 69,- 79,- 89,-

Polstersess. 19,- 15,- 19,-2

od. Schrelbilsen 69,- 89,-
Auch gegen günstige Teilzahlung

Gebr. Kroppensfädt
Möbelfabrik Handel, Halle S.

Gr. Härkerstraßze

teinwees 54 Fernruf 253

Stada Hanatzena Betten ren ru

n ſ.
M

viele Meuheiten
mit Seidenschirm T.
mit Seidenschirm u. Ober
beleuchtung

26.- 24.- 19.50

4- flammig, mit großer
Unterbeleuchtung

17. 15.50 13.75
Maclsttioelilampzen

mit Fußschalter, vergoldet
oder verchromt 3.35

Sir

M Werbung
iſt Erfolgs Werbung

auf s Rlemen 17,90 18, 25 19,50

Slubenwagen

5 Minuten vom Markt

Preise je nach Form und Aus-
führung fürKingerweden 42

faltwagen, 20,50
Wochenendwagen h 10,90

Kinderstühlehen „Sorgenlos“
Zwechmäßige, elegant, Ausstattungen

dabei Auß. billig, zwangl. Besichtigung

Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

54,

55,

21,25

4 Schlafzimmer

und Küche

zu niedrigen Preise

Leipziger Str. 1, Zimmer 316, abzu
geben. Verdingungsunterlagen Zim
mer 317 erhältlich.

Zuſchlagsfriſt 141 Tage.
Kixchliche Nachrichten

Gotesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. FranSulle, 16. 8. 35. Städt. Bauverwaltung. ziskus und Eliſabeth. An Sonntagen: 6 Uhr ſtille H.
In der Zeit vom 19. Auguſt bis Meſſe; 7 Uhr hl. Meſſe mit Anſprache; s Uhr hl. Meſſe
S. September d. J. findet bei der mit Predigt; 9.380 Uhr Kindergottesdienſt mit Predigt;Orthöpädiſchen Verſorgungsſtelle Halle 10.45 Uhr Hochamt mit Predigt; 18 Uhr Segensandacht.
Wur am Donnerstag jeder Woche ein An Werktagen: um 6.45, 7.15 und 8 Uhr hl. Meſſen.
Wegen für Kriegsbeſchädigte ſtatt. Franckeſche

alle a. S., den 156. Auguſt 1935.
OHrthopädiſche Verſorgungsſtelle. ſammlungsſaal.

Stiftungen: 10 gr.jeden Sonnabend 19 Wochenſchluß-Andacht im gr. Ver
Hausgottesdienſt;

Vereinigkte
Tischlermweiste

Reuter u. MartinHalle a S.Kleine Steinstr. 6
gegr. 1832

das, was Sie zuerst brauchen,
in großer Auswahl

Auch Speisezimmer
und Herrenzimmer
sehr preisgünstig l

J

ſühner ohne dorn, 92

Leberwurſt

Reinicke Andag

Branche keineswegs abträglich iſt, iſt nunmehr im ge
ſamten Reichsgebiet für alle Uhren- und Furnituren

roß handlungen ein einheitlicher Wochenendfrühſchluß
eſtgeſetzt worden, der an jedem Sonnabend jeder
Woche auf ſpäteſtens 15 Uhr feſtgelegt iſt.

Eine Ausnahme hiervon machen lediglich zwei
Sonnabende vor Oſtern und fünf Sonn
abende vor Weihnachten. Der deutſche Uhren
großhandel dankt an dieſer Stelle ſeinen Ahnehmern,
die es durch ihr loyales Verhalten ermöglicht haben,
dieſe e ſoziale Aufgabe in erfreulicher Weiſe
zu löſen.“

öbel
von bleibendem Wert von der

Möbel Fabrik

Fabrikation Handel
Große Klausstraße 40 (Mark)

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

m

n

l

Kleine Anzeigen gehören in die MN

GchweineLeher 98
GchweineKieren 729

Wogen 90
Farte Rinderbraten. 92
Zartes Roaſtheef n
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Europomejsferschoften der Roudlerer
Alle Deufschen kommen in den Enclſauf

Wochen und monatelange Vorbereitungen
finden nun ihre Krönung: die Europameiſter
ſchaften der Ruderer haben in Berlin-
Grünau ihren Anfang genommen. Ueber
Budapeſt und Luzern führt der Weg nach
Grünau, wo vor 55 Jahren die erſte Ruder-
regatta ausgetragen wurde. Die ſchnurgerade
2000 Meter lange Bahn am Langenſee,
eingerahmt von den Müggelbergen und den
wundervollen Gartenanlagen des Regatta
vereins, die neuen Bootshäuſer und als
Krönung die 110 Meter lange Tribüne, die
3000 Zuſchauern Platz bietet alles iſt ſo
fertig, wie es im kommenden Jahr für die
Olympiſchen Spiele gebraucht wird.

An den Maſten flattern die Fahnen der
teilnehmenden 13 Nationen luſtig im Winde.
Ein faſt babyloniſches Sprachengewirr herrſchte
auf allen Plätzen. Auf der Tribüne zahlreiche
Schlachtenbummler der einzelnen Nationen, die
zuſammen mit ihren in der Reichshauptſtadt
lebenden Landsleuten mit den Schlachtrufen
der Heimat die Ruderer im Boot anfeuern.

Mit dem erſten Vorlauf im Vierer mit
Steuermann begannen die Europameiſter
ſchaften. Gleich von Beginn an ſetzte ſich die
Würzburger Verbandsmannſchaft an die
Spitze. Mit gut 34 Längen ging das
deutſche Boot als erſtes durchs Ziel vor
Jtalien. Jm zweiten Vorlauf waren die
Jugoſlawen überlegen. Wenig ſpäter wurden
die Vorläufe zum „Zweier ohne“ erledigt. Die
Deutſchen Paul Heiroth und Ehrhardt
Schmidt ſtarteten im zweiten Lauf und
zogen bei 500 Meter langſam in Front. Bei
1000 Meter lag Deutſchland mit zwei Längen
vor Oeſterreich und Jtalien. Bei
1500 Meter überholten die Oeſterreicher
die Deutſchen, die aber im Endſpurt über
legen ſiegten.

Beim erſten Lauf im Einer, der nach
langer Pauſe geſtartet wurde, waren die fünf
Boote Polen, Oeſterreich, Jtalien,
Ungarn und Spanien am Start. Der
junge Wiener Haſenöhrl fuhr ein groß
artiges Rennen und lag bis 1000 Meter in
Front. Dann ging der polniſche Europameiſter
von 1933, Verey, mit ruhigem Schlag vorbei
und ſiegte. Jm zweiten Lauf traf Dr. Buh z
mit dem Schweizer Meiſter Studach zu
ſammen. Buhtz ging hier wieder mit ſeiner
alten Taktik gleich vom Start weg in Füh-
rung und lag bei 500 Meter fünf Längen vor
Saurin und dem Tſchechen Straka. Lange blieb
der Stand ſo. Bei 1000 Meter legte der
Schweizer einen Zwiſchenſpurt ein, der ihn an
Dr. Buhtz heran und bei 1500 Meter ſogar
vorbei brachte. Der Deutſche bot keinen ernſt
haften Widerſtand, ruderte mit ruhigem Schlag

weiter und ſicherte ſich den zweiten Platz.
Eines der ſchönſten und kampfreichſten
Rennen des Tages war der zweite Vorlauf
(Vierer v. St.), in dem unſere Würzbürger
Mannſchaft zum zweiten Male ins Boot
mußte, um ſich gegen Jtalien, Oeſter
reich und Belgien durchzuſetzen. Sie ge
wannen denn auch in eindrucksvoller Weiſe.

Einen weiteren deutſchen Vorlaufſieg gab
es im Doppelzweier durch die beiden jungen
Berliner Skuller Hubert Remagen und Ralph
Ritter.

Jm zweiten Lauf verzichteten die im Vor
jahr ſiegreichen Schweizer auf den Start,
um ſich für den folgenden Achter zu ſchonen.
Das Rennen verlief ſehr u olen löſte
die zuerſt führenden Tſchechen ab, die auch noch
Ungarn vorbeilaſſen mußten. Der Abſtand be
trug je zwei Längen.

Der erſte Lauf des Achters brachte bis ins
Ziel ſchöne Kämpfe. Unſere Berliner Ver
bandsmannſchaft lag ſofort nach dem Start an
der Spitze und ruderte bis zur Hälfte in 33er
Schlag eine Länge gegen Angarn und Hol-
land heraus. Bei 1500 Meter waren die

TURNEN SPORT SPIEL
nachfolgenden Boote wieder dichter zuſammen
ger und ein harter Endkampf begann um
ie Spitze. Der Pannonia- Achter Un

garns, der für dieſes Jahr den Europameiſter
titel zu verteidigen hat, ſpurtete, doch die
Deutſchen waren auf der Hut und hielten ihren
Vorſprung mit einer Länge bis ins Ziel. Er
folgreich verteidigte Frankreich den dritten
Platz gegen die ſcharf angreifenden Jugo
ſlawen und Holländer.
Erfreulich iſt, daß unſere ſämtlichen Boote
in den Endlauf kamen und ſo unſeren Rude-
rern die Strapazen der Hoffnungsläufe er
ſpart blieben. Nun können ſie friſch in den
Endläufen den Kampf um die Titel auf
nehmen.

Ergebniſſe:

1. Vorlauf: 1. Schweiz
Dänemark 7:08,2 Min. 3. Polen 7:14,4

Ungarn 7:16,8 Min. 5. Südſlawien 7:26,6

Vierer vhne Steuermann.
6:58,8 Min. 2.
Min. 4.
Minuten.

2. Vorlauf: 1. Deutſchland 6:47,8 Min. 2. Italien
6:51,1 Min. 3. Oeſterreich 6:51,7 Min. 4. Belgien 7:14
Minuten.

Doppel-Zweier. 1. Vorlauf:
magen-Ritter) 7:13,4 Min.; 2.
Giriat) 7:17,1 Min. 3.4. Jtalien 8:23,7 Min.

2. Vorlauf: 1. Polen (Vereh-Uſtupfſki) 7:16,4 Min.
2. Ungarn (E. und K. Szandtner) 7:27,8 Minuten;
3. Tſchechoflowakei 7:33,3 Minuten.

Achter. 1. Vorlauf: 1. Deutſchland (Verbandsmann-
ſchaft Berlin) 6:19,7 Min. 2. Ungarn 6:24,2 Min.
3. Frankreich 6:28,4 Min. 4. Südſlawien 6:30,1. Min.
5. Holland 6:35,1 Min. 6. Spanien 7:07,6 Min.

2. Vorlauf: 1. Schweiz 6:24,2 Min. 2. Dänemark
6:26,9 Min. 3. Italien 6:29,9 Min. 4. Tſchechoſlowakei
6:39,2 Min. 5. Belgien 6:47,1 Min.

1.“ Deutſchland Re
Frankreich (Jacquet

Südſlawien 7249,7 Min.

Der Sport des Sonnfogs
Die bedeutendſten Meiſterſchaftskämpfe der

deutſchen Sportler, der Leichtathleten und
Schwimmer, ſind vorüber. Am dritten Auguſt
Sonntag erſcheinen nunmehr die Fußballer
wieder auf dem Plan, nachdem die Sommer-
pauſe ihr Ende gefunden hat. Mit vollen
Akkorden ſetzt die neue

FußballSpielzeit
ein. Zwei Länderſpiele, gegen Finnland
in München und gegen Luxemburg in der
gleichnamigen Hauptſtadt des Großherzogtums,
beſchäftigen unſere Nationalmannſchaften. Die
Jsländer erwidern den Beſüch der deut
ſchen Fußballer und treten in Dresden in
ihrem erſten Spiel auf deutſchem Boden gegen
eine Sachſen- Auswahl an. Damit ſind aber
die internationalen Kämpfe auf den Fußball
feldern noch keineswegs erſchöpft. Polen und
Südſlawien ſtehen ſich in Kattowitz
gegenüber und in Berlin wird das Turnier
des ReichsbahnSV mit Beteiligüng einer
ungariſchen Mannſchaft abgeſchloſſen. Der G a u
Brandenburg tritt in Stettin gegen
Pommern an und in Hannover empfängt
der Gau Niederſachſen eine Weſtfalenelf. Eine

„Gisela““ wirft Weltrekorcl
6. Akcclemische Weltspieſe in Bucldpest

Das Wetter war diesmal günſtiger als am
Vortage. Der ſtarke unangenehm empfundene
Wind hatte ſich gelegt. Eingeleitet wurden
die Wettkämpfe mit einem deutſchen Sieg.
Erwin Wegner gewann das 110-Meter-
Hürdenlaufen unangefochten in 14,7 Sekunden
gegen den Ungarn Kovacs und den Japaner
Murakani. Schon nach der erſten Hürde
lag der deutſche Meiſter in Front.

Eine ſehr knappe Ankunft gab es im End
lauf über 100 Meter. Bis kurz vor dem Ziel
lagen alle ſechs Läufer auf einer Höhe. Erſt
im letzten Sprung paſſiert der Angar Sir
als erſter das Zielband vor dem Japaner
Suzuki und dem Engländer Scarr. Für
alle drei wurde die gleiche Zeit von 10,8 Sek.
genommen.

Einen deutſchen Tennisſieg gab es im
gemiſchten Doppel. Hier wurden Erika
Weber- Heinrich Henkel erſte Preisträger
durch ihren Schlußrundenſieg über das unga
riſche Paar SzapariFereczi mit 6:3, 6:0. Den
Schlußkampf im Männereinzel tragen Heinrich
Henkel und der Angar Gabrovits aus.
Der Deutſche ſchlug in der Vorſchlußrunde den
Ungarn Dallos mit 7:5, 6:4, 6:4. Nicht ſo
erfolgreich war Hans Denker, der von
dem Ungarn Gabrovits mit 6:4, 4:6, 7:5, 6:2
beſiegt wurde. Gabrovits erkämpfte ſich den
Weg zur Schlußrunde über den Belgier Geel-
hand mit 6:2, 7:5, 6:3.

Entſchieden iſt auch der Degenmannſchafts
kampf der Fechter. Hier ging als Endſieger
Ungarn mit drei Siegen vor der Tſchech o
ſlowakei mit einem Sieg, Deutſchland
mit einem Sieg und Oeſterreich mit einem
Sieg hervor. Die einzelnen Gefechte nahmen
folgenden Verlauf: Ungarn --Tſchechoſlowakei
13:3, Oeſterreich- Deutſchland 9:7, Ungarn
Deutſchland 14:2, Tſchechoſlowakei Oeſterreich
10:6, Ungarn-Oeſterreich 14:2, Deutſchland
Tſchechoſlowakei 8:8 (58:60 Treffern).

Jm Korbballſpiel kam die deutſche Mann
ſchaft zu ihrem erſten Sieg. Frankreich wurde
mit 30:28 geſchlagen. Die Franzoſen hatten
bis zur Pauſe noch mit 17:13 geführt. Als
Endſieger iſt hier Lett land hervorgegangen.
das ſämtliche vier Spiele in großem Stil ge

wonnen hat. Deutſchland hat hinter
Polen noch einen ehrenvollen dritten Platz
belegen können.

Jn der Olympiaſtaffel kam Eng
land vor Deutſchland ein. Beide Mann
ſchaften lieferten ſich einen ſchönen Zwei-
kampf, den Englands hervorragender Mittel
ſtreckker Stothart zugunſten Englands ent
ſchied. England ſiegte in 3:312 Min. vor
Deutſchland (3:32,2), der Tſchechoſlowakei
(3:33,8).

Polen ſtellte mit Stella Walaſie-
wicz den Sieg über 100 Meter ſicher. Drei
Deutſche waren in die Entſcheidung gekommen.
Die Engländerin Saunders wurde Zweite
hinter der in 12 Sek. ſiegenden Polin Wala-
ſiewicz mit 12,7 Sek. Die Marburgerin
Fellehner wurde Dritte in der gleichen
Zeit. Es folgte Frl. Göppner vor der Eng
länderin Mackenzie und der Jengerin Dempe.

Das Diskuswerfen der Frauen war Giſela
Mauer meyer natürlich nicht zu nehmen.
Die Münchnerin ſtellte mit 44,93 Meter einen
neuen Weltrekord vor der Polin Czejzi
kowa (35,47). und Walaſiewicz (Polen) mit
34,81. Meter, auf. Die Deutſche Flottmann be
legte mit 32,23 Meter den fünften Platz.

Das Degeneinzelfechten fiel an den Fran
zoſen Paicheux mit ſechs Siegen, einer Nieder
lage, vor dem Angarn Dunay (5 Siege, 2 Nie
derlagen) und dem Franoſen Monal (4:3).

Jm Weitſprung triumphierte Japan durch
Kajima mit 7,52 Meter vor Long (Deutſch
land), der lange Zeit mit 7,30 Meter an
dritter Stelle lag, mit dem letzten Sprung aber
7,39 Meter ſchaffte und dadurch auf den
zweiten Platz kam.

Schöne Erfolge feierten die Deutſchen im
Rugby und Baskettball. Jedesmal
würde Frankreich geſchlagen. Jm Baskettball
mit 30:28 (13:17) und im Rugby mit 5:3
(0:0). Deutſchland und Frankreich haben da
mit im Rugby je ein Spiel gewonnen und
müſſen am Sonntag die Entſcheidung beſtreiten.

Eine Ueberraſchung ergab die Schlußrunde
im Männerdoppel. Die Ungarn Gabrovits
Ferenczi ſiegten mit 2:6, 6:3, 6:4, 6:4 über
die deutſchen Meiſter Heinrich Henkel-
Hans Denker.

Reihe weiterer Freundſchaftsſpiele vervoll
ſtändigt das Programm. Auch in der

Leichtathletik
geht es recht lebhaft zu. Die Studenten be
ſchließen ihre Vl. Weltſpiele in Buda-
peſt. Die Amerikaner ſtarten auf ihrer
Europareiſe in Straßburg, wo auch einige
Deutſche am Ablauf zu finden ſind. Gauoffen
ſind die Kämpfe im Neuköllner Stadion,
während im Polizeiſtadion die Berliner Poli
ziſten ihre Meiſter im Rahmen eines großen
Sportfeſtes ermitteln. Der

Waſſerſport
gipfelt in den Schlußkämpfen der Europa
meiſterſchaften der Ruderer auf der Grünauer
Regattaſtrecke, und in Holland treffen die
Kanufahrer von Weſtdeutſchland und Holland
in einem Länderkampf zuſammen. Die

Schwimmer
liefern ſich zwei bedeutendere Kämpfe. Jn
Berlin findet ein Jugend-Städtekampf
Magdeburg Berlin ſtatt, in deſſen
Rahmen Hellas Magdeburg und Weißenſee 96
ein Freundſchaftsſpiel im Waſſerball aus
tragen, während der Bremiſche SV und Elber
feld 83 in Wuppertal ihre Kräfte in einem
Klubkampf meſſen. Die Vereine ohne Winter-
bad kämpfen in der großen Mannſchafts
n na um die deutſche Vereinsmeiſterſchaft.

m
Radſport

werden die Weltmeiſterſchaften mit dem Titel
kampf der Berufs-Straßenfahrer in Floreffe
abgeſchloſſen. Jn Berlin findet ein neu
artiger Staffelwettbewerb auf der Straße ſtatt
und weiterhin haben die Amateure bei
„Rund um Stuttgart und „Rund um
den Petersbergf in Halle Start-gelegenheit. Auf der Bahn begegnen ſich die
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Amateure von Dresden und Berlin in
Dresden in einem Städtekampf. Die

Motorſportler
ſind auch an dieſem Sonntag nicht untäti
Mit dem Rundſtreckenrennen in Schleiz wird
ein weiterer Meiſterſchaftslauf der Motorrad
fahrer entſchieden und in Nizza findet der
„Große Automobilpreis“ ſeine zweite
Wiederholung, allerdings ohne deutſche Be
teiligung.

Tennis und Golf
ſind ebenfalls wieder auf dem Programm ver
treten. Während die Golfſpieler in Bad Ems
ihre Meiſter ermitteln, ſind in Dresden
Hannover, Saarbrücken und Zoppot kleinere
Turniere im Gange. Die

Ringer
ſetzen ihre Titelkämpfe in Wilhelmshaven im
Bantam (Freiſtil) und Mittelgewicht (griechiſch
römiſch) fort.

Beinahe Spielruhe herrſcht im

Handballſport.
Nur ein Auswahlſpiel der Gaue Mitte
und Nordmark in Magdeburg ziert
hier die Karte.

„Runclk um den Petersberg“
Auf einer 181,7 Kilometer langen Strecke

kommt morgen die Straßenfahrt Rund um
den Petersberge zur Durchführung, die
diesmal eine Rekordbeſetzung von insgeſamt
220 Fahrern aus 26 Orten gefunden hat.
Auf der bergigen und kurvenreichen Strecke,
die von Halle über Eis leben, Mans
feld, Hettſtedt, Gerbſtedt, Schwit
tersdorf und Dölau zurück nach Halle
und von hier in einer zweiten Schleife über
Hohenthurm, Brehna, Holzweißig,
Sandersdorf, Z35rbig, L6bejün,
Domnitz nach dem Ziel in Halle
Trotha führt, wird es packende Kämpfe
geben, iſt doch eine große Reihe der beſten
deutſchen Straßenfahrer am Start. Aus den
Klaſſen A und B, die zuſammen gewertet und
mit 45 Fahrern beſetzt ſind, ſeien nur ſo gute
Fahrer wie Reichel (Chemnitz), die Berliner
Prill und Dubaſchny, der PotsdamerKempfert und der Vorjahrsſieger Rie
mann (Vielefeld) genannt. Jn dieſen Klaſſen
der Stärkſten gehen auch die vier Hallenſer
Klimanſchewſki, Schulze, Rolle
und Mautes ins Rennen.

Ein Rieſenfeld umfaßt die Klaſſe C, für
die 106 Fahrer eingeſchrieben ſind, darunter
zahlreiche Hallenſer und auch der Bezirks
meiſter Köhler (Eisleben). Neun Alters
fahrer, die mit Vorgabe das Rennen auf
nehmen, werden zuſammen mit dieſer C-Klaſſe
gewertet.

Der Start des Renens findet auf der
Mansfelder Straße, Ecke Gimritzer Damm, um
6.30 Uhr früh ſtatt. Die Klaſſen gehen in der
Reihenfolge B. (6.30 Uhr), A (6.34 Uhr),
C (6.36 Uhr) vom Ablauf. Die Spitzenfahrer
dürften Halle zwiſchen 9.15 und 9.30 Uhr durch
fahren (von Cröllwitz aus durch die Burg
ſtraße, den Mühlweg und die Ludwig
WuchererStraße) und gegen 11.30 Uhr das
Ziel in HalleTrotha am Reſtaurant Vogel
erreichen.

Die Jugendübung führt über 42 Kilometer
mit dem Start und Ziel in HalleTrotha
(9.45 bis 10.45 Uhr) und ſieht 67 Jugend-
fahrer im Wettbewerb.

Der Kunſtturnkampf der Gaue Mitte und
Brandenburg wurde für den 15. September
nach Gera vereinbart.

freundschaftsspiele im Hondlboll
Nur langſam ſcheint nach Beendigung der

ſechswöchigen Spielpauſe am 15. Auguſt im
neuen Spieljahre der Handballſpielbetrieb in
Schwung zu kommen. Jedenfalls hält ſich das
Freundſchaftsſpielprogramm für den erſten
Sonntag in recht engen Grenzen. Bis zum
Beginn der Verbandsſpiele bleibt allerdings
noch genügend Zeit zur Erprobung der Mann
ſchaften zur Verfügung.

Vfl 96 PSV
Dieſes Spiel iſt das intereſſanteſte der für

morgen abgeſchloſſenen Treffen. Beide Vereine
werden in den kommenden Punktſpielen erſt
malig nicht mehr wie bisher in der gleichen
Klaſſe ſpielen, da die Blauroten zur Be
zirksklaſſe abſteigen mußten, während die
roten Teufel“ in der Gauliga verblieben.
Daher wollen die 9ber die erſte und vielleicht
auf längere Zeit hinaus letzte Gelegenheit
ausnutzen, um die beiden vorjährigen Punkt-
ſpielniederlagen, die ſie von den Poliziſten
mit 7:11 und 3:5 hinnehmen mußten, einer
Korrektur zu unterziehen. Zugleich wird das
Ergebnis über das derzeitige Kräfteverhältnis
zwiſchen dem nunmehr einzigen halliſchen Gau
ligavertreter und der Spitzengruppe der halli
ſchen Bezirksklaſſe Aufſchluß geben. Die Aus
ſichten ſind völlig offen. Beginn des Kampfes,
dem ein Spiel der beiderſeitigen Reſerven
vorausgeht, 16 Uhr, 96er-Platz.

Borussio Posfsportverein
Der Pokalſieger Boruſſia wird in

dieſem Jahre verdoppelte Anſtrengungen
machen, um die Staffelmeiſterſchaft der Be

zirksklaſſe, die ihm im vergangenen Jahr von
Weiſe im letzten Augenblick entriſſen wurde,
an ſich zu bringen. Als erſten Gegner haben
ſich die Schwarzen“ die der erſten Kreis
klaſſe angehörige Poſtelf verpflichtet. Sie ſollten
dieſen Probegalopp als klarer Sieger beſtehen
können. Beginn 16 Uhr Sansſouci. Vorher
ſpielt Boruſſia Reſerve gegen Wacker.

Außerdem findet in Halle noch ein
Frauenſpiel ſtatt, das um 14 Uhrauf dem Boruſſiapla tz beginnt. Die
Boruſſen haben, um an alte Tradition an
zuknüpfen, wieder eine Frauenelf aufgeſtellt,
die ſich erſtmalig gegen den letztjährigen Be
zirksmeiſter VfL 96 Frauen verſuchen wird.
Ein Erfolg wird hier kaum möglich ſein.

Ammendorf 1970 Wachker

Zu ſeinem 25 jährigen Stiftungsfeſt hat der Ammendorfer FC, von1910 neben der Fußball-Ligaelf von Wacker
auch deſſen erſte Händballmannſchaft zu einen
Freundſchaftsſpiel verpflichtet. Die Ammen
dorfer Handballer gehören der zweiten Kreis
klaſſe an, in der ſie ſich gut gehalten haben.
Den Hallenſern werden ſie aber nicht gewachſen
ſein, weil dieſe als führende BVegirksklaſſen
mannſchaft in Technik und Taktik ſowie in der
Spielererfahrung manches voraus haben.

Anläßlich eines Sportfeſtes treffen in S
leben folgende Gegner aufeinander: 5,0
leben gegen Zſcherben und Dies
gegen Teutſchenthal Dieskau und Zſcher
ben haben die größeren Siegesausſichten
Wörmlitz wird in Reinsdorſ ſeinem Gafege
wohl keine Erfolgmöglichkeit laſſen
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